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Deutſches Neich. 


Preußen. 
11. Sitzung des deutſchen Reichstages. 

(O. C.) Berlin, 29. März, 12 Uhr. Am Tiſche des Bundesraths 
Delbrück, v. Mittnacht, Fäuftle, Michaelis u. A. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächft die von den Abgeordneten 
Völk und v. Bonin eingebrachte Interpellation: „Bezüglich der 
vom Reichstage am 19, Juni 1872 gefaßten Reſolution auf Vorlage eines 
Geſetzentwurfs über Ordnung der Civilſtands⸗Regiſter iſt in der 
dem Reichstage am 14. e J. mitgetheilten Uebersicht der vom Bun⸗ 
desrathe auf Beſchlüſſe des Reichstags aus der Seſſion 1872 gefaßten 
Entſchließungen die Eröffnung enthalten: „Der Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die e des Perſonenſtandes, iſt 
im Reichskanzleramte ausgearbeitet. Da nun dieſe Mittheilung 
weder über Zwecke und Plan des Entwurfs, noch über die Abſichten der 
Reichsregierung bezüglich des Zeitpunktes der Vorlage deſſelben an den 
Reichstag, Aufklärung enthält, ſo erlauben ſich die Unterzeichneten an 
den Herrn Reichskanzler die Anfrage zu ſtellen: Worin beſteht nach 
Zweck und Plan der nähere Inhalt des fraglichen Entwurfs? Wird der⸗ 
ſelbe demnächſt, und zwar noch in der gegenwärtigen Sitzungsperiode, 
dem Reichstage zur a en ee 2* 

Abg. Völk erinnert an die Reſolutionen, betreffend die Ordnung 
der e und die Civilehe, die in der vorigen Seſſton im 
Anſchluß an das Jeſuitengeſetz vom Hauſe beſchloſſen wurden, mit wel- 
chem Geſetz jene Reſolutionen nicht nur in einer äußerlichen, ſondern in 
innerer Verbindung ſtanden. Denn ſte wieſen auf die rechten Mittel hin, 
den Kampf zwiſchen Staat und Kirche, der inzwiſchen heftiger entbrannt 
iſt, zu beſtehen. Die beiden Geſetze, u die hingewieſen wurde, haben 
mithin ſeitdem an Bedeutung nicht verloren, ſondern gewonnen. Der 
Bundesrath hat auf den Reichs en n geantwortet, 0 er die 
Frage wegen des Eivyilehegeſetzes dem Ausſchuß für Juſtizweſen über⸗ 
wieſen, in Bezug auf die ee e einen Entwurf im Reichs⸗ 
kanzleramte ausgearbeitet hat. enn nun die Interpellation nur von 
dem letzteren Geſetz ſpricht, ſo darf das nicht dahin aufgefaßt werden, 
als ob die Frage wegen des Civilehegeſetzes weniger ernſt vom Reichs⸗ 
tage verfolgt werde. Im Gegentheil, da aus der Antwort des Bundes⸗ 
raths zu entnehmen iſt, daß ein Geſetzentwurf über die Civilehe noch 


nicht ausgearbeitet ſei, jo jet uns das in die Lage, ſelbſt an die Aus. iſt. 


arbeitung eines ſolchen Geſetzes zu gehen und den Entwurf feiner Zeit 
dem Hauſe vorzulegen. Für heute ſchien es angemeſſen, die Interpellation 
auf das erſtere Geſetz zu beſchränken. 

Präſident Delbrück: Wie in der Ihnen vorgelegten Ueberſicht be⸗ 
merkt iſt, iſt im Reichskanzleramt aus Veranlaſſung der vom Reichstage 
in ſeiner letzten Seſſton gefaßten Reſolution der Entwurf eines Geſetzes 
über die Civilſtandsregiſter öder über die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes ausgearbeitet, und es wird an Seine Majeſtät den Kaiſer der 
Antrag geſtellt werden, dieſen Entwurf dem Bundezrath und dem Reichs⸗ 
tag demnächft e be en Beſchlußnahme vorzulegen. Dieſe 
Sachlage rechtfertigt es von ſelbſt, wenn ich es ablehnen muß, über den 
Inhalt eines ſolchen Entwurfs, welcher zur Zeit noch nichts ift, als eine 
im Reichskanzleramte gemachte Vorarbeit hier mich näher auszulaſſen. 
(Zuſtimmung rechts.) 

Eine weitere Discuſſton knüpft ſich an die Anfrage und die erfolgte 
Auskunft nicht, jo daß das Haus die geſtern unterbrochene erſte Bera- 
thung des Münzgeſetzes fortſetzen kann. 

Abg. Wilmanns: Ich bin mit den weſentlichſten Beſtimmungen 
des Geſetzes einverſtanden, ſo auch mit der Ausprägung von Goldmünzen 
für Privatrechnung, die dem Großhandel die unenkbehrliche Selbständig · 
keit giebt. Ich kann mich aber den lien nene des Abg. Bamberger 
nicht anſchließen, daß die in dem vorliegenden Geſetze dafür aufgeſtellten 
Beſchränkungen aufgehoben werden müſſen. Die Reichsbehörde muß für 
die Ausprägung eine beſtimmte Gebühr feftfteffen. Denn da der Privat- 
verkehr nur dann für eigene Rechnung prägen laſſen wird, wenn Gold 
verhältnißmäßig billi ist jo trifft das Reich allein der Nachtheil, wern 
der Goldpreis ein hoher iſt; die Ausprägung ohne Gebühr würde alſo 
eine Benachtheiligung der Geſammtteit der Steuerzahler im Intereſſe des 
Großhandels ſein. Wenn die raſche Durchführung der Goldwährung ge⸗ 
ſichert ſein ſoll, jo muß die Circulation ausländiſcher Silbermünzen ver⸗ 
hindert oder wenigſtens beſchränkt werden, namentlich; in Bezug auf die 
öſterreichiſchen Gulden, deren ungleich ſtärkere Zirkulation mit unſern 
neuen 20 Markftücken erkauft zu ſein ſcheint. Dann 105 einige Be⸗ 
Stimmungen über eine Reform der Bank ſchon mit in dieſes Geſetz auf⸗ 
genommen werden. Ich will der Frage an dieſer Stelle nicht vorgreifen 
ob ihre Noten in Zukunft nur durch Metall gedeckt werden ſollen, oder 
wenigſtens eine Contingentirung eintreten ſoll. Aber, das mußte gleichzei⸗ 
tig mit dem Münzgeſetz entſchieden werden, daß Banknoten nur im Be⸗ 
trage von mindeſtens 100 Mark an ausgegeben werden. Dann werden im 
Intereſſe der Herſtellung eines richtigen Verhältniſſes zwiſchen dem Be⸗ 
dürfniſſe des Verkehrs und den circulirenden Noten die kleinen Noten 
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arbeitung des Entwurfes eine Commiſſton einzuſetzen. Nachdem die in der letzten Zeit Gegenſtand principiell durchaus ungerechter 2 nee 


umfangreiche Reden einzelner 
Bi des einzelnen Ab⸗ 


der Zuſammenhang zwiſchen dem Münzgeſetz und dem Bankngotengeſetz jo 
zeitig erfolgen müſſe. Leider 


Es iſt alſo bei ihr die 2 
fte came Einbringung beider Geſe 
e 


geweſen, 0 ſie doch 1 5 


Pia de durch Reſtriction der ſog. 


e ſchwächer geworden; bei mir iſt mungen, welche die Erhaltung des Goldes im Lande bezwecken, vollkommen 


namentlich angeſichts der preußiſchen nean und deren illuſoriſch. Ueben Sie daher wenigſtens einen heilſamen Druck durch die 


preußiſchen Bank (Heiterkeit) huldigt in inniger N, fler tig. 
capitaliſten, der 
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ſchaftlichen und Münzveshältniffe aus, ſondern die Art der Verwendung 
555 auf die Grundſätze der Gleichheit und Gerech⸗ 


gewiß aber der Dünger nur den Acker befruchtet, der ihn empfängt, ſo 
ewi 


cht bei Veräußerung des vorhandenen Silbers nicht erſparen. Darüber t 
ei man ja im 


lange unerreichbar jet, jo lange noch 
Geſeg, welches verbiete, Banknoten unter hundert Mark auszugehen, ſei 
abſolut nothwendig. Auch darin ſtimme er Bamberger bei, daß für die 
nächfte Zukunft ein Zwitterſtand herrſchen würde, den man etwa den 
Zuftand der ſilbernen Goldwährung nennen könne und der auf die Dauer 
völlig unhaltbar ſei. Die reine Gold währung würde nicht eher da ſein, 
ehe nicht der letzte Silberthaler aus dem Verkehr verſchwunden fei. 
Schließlich bitte er das Haus, für die zweite Leſung die Form der Ple⸗ 
narberathung zu wählen. . 
Abg. Braun (Gera): Die Ausführungen des Herrn von Los find 
von ſolcher Bedeutung, daß ich ihm kurz antworten will. (Heiterkeit. ) 
Dieſelben zerfielen in 615 Theile, einen hochphantaſtiſchen, der über Be⸗ 
fruchtung, Dünger u. ſ. w. handelte und einen jo poetiſchen Flug nahm, 
daß ich ihm nicht folgen kann und einen zweiten von ſolcher Einfachheit 
und Selbſtverſtändlichkeit, daß ich nicht recht verſtehe, weshalb ein Geift - 
aus der Unterwelt n mußte, um uns das zu jagen. (Heiterkeit.) 
Auf die Rede paßt das Dichterwort: Wäre das Neue nur wahr, wäre 
das Wahre nur neu! Wenn er aus Abſcheu vor der Papierpeſt gegen 
dies Geſetz eifert, jo iſt das die Logik jenes naiven Bauernjungen, welcher: 
ſagte: Es iſt meinem Vater ſchon ganz recht, daß mir die Hände erfrieren, 
weshalb kauft er mir keine Handſchuhe? Dies Geſetz ſoll ja eben der 
Papierpeſt Einhalt thun. Ich hätte allerdings auch die gleichzeitige Vor⸗ 
4b 0 eines Banknotengeſetzes gewünſcht: wir müſſen jetzt wenigſtens 
als Schutzwehr gegen das Ueberwuchern des Papiers einen Paragraphen 
in das Geſetz aufnehmen, etwa des Inhalts, daß alle Banknoten auf 
Mark lauten und mindeſtens den Werth von hundert Mark haben müſſen. 
Ich möchte mich nun noch gegen die Neigung ausſprechen, beſtändig auf; 
das Zweimarkſtück zurückzukommen, angeblich eim Intereſſe Süddeutſchlands. 
Ein ſolches Intereſſe exiſtirt gar a denn der ſüddeutſche Gulden iſt: 
gar nicht identiſch mit dem Zweimarkſtück. Wir würden uns nur das 
ſterreichiſche Guldenſtück auf den Hals ziehen, während wir doch alle 
Urſache hätten, endlich die entſetzliche Landplage, daß bei uns Münzen 
aus aller Herren Länder courſtren, aus der Welt zu ſchaffen. Wollen 
wir in Wahrheit ein neue Münzſyſtem, jo muß Süddeutschland eben 
jo entſchieden mit dem Gulden brechen, wie Norddeutſchland mit den 
Thaler. Was die geſchäftliche Behandlung der Vorlage anbetrifft, ſo 
würde meines Erachtens die Niederſetzung einer Commiſſſon nur dann 
einen Sinn haben, wenn wir von den Principien des Gefetzes vom Iten 
December abgehen wollten. Das will aber nur Herr Mohl (Abg. Mohl: 
Nein!); ich freue mich dieſes Widerſpruchs; jedenfalls wenn. wir es thäten, 
fo würden wir uns auf einen unabſehbaren Ocean begeben, von dem die Rück⸗ 
kehr nach dem Feſtlande ſehr Bee fein würde. Sonſt had die Com⸗ 
toßen min bei der Spetialberathung 
au 


auen ö aber keinen Zweck; 


aus dem Verkehr verdrängt und nur die großen für den großen Verkehr 
kurſtren. Ebenſo wird die Papiercirculation ins Auge zu faſſen fein. 
Nach dem Geſetze jollen die Gulden und ähnliche Münzen beſeitigt were 
den; es ſteht aber kein Wort in dem Geſetz, daß dies auch für die auf 
Gulden u. ſ. w. lautenden Papierzeichen gelten ſoll. Das wird zur Folge 
haben, daß die Scheine nicht mehr zum vollen Werthe angenommen 
werden, ſondern einen ſchwankenden Werth erhalten. Dieſe Gefahr iſt zu 
heſeitigen, wenn das Papiergeld vor dem definitiven Uebergang zur 
Goldwährung eingezogen wird. — Die hohe Wichtigkeit des vorliegenden 
Geſetzes verlangt es, daß wir den Verhandlungen eine mögliche Publieität 
geben; ich ſchlage deshalb die Verhandlung im Plenum vor. Etwaige 
e und Abänderungsanträge kann man immer noch an eine Commiſ⸗ 
Aton- verweilen. 

Abg. Schoen empfiehlt die Berweilung an eine Commiſſion, da es 
leichter iſt über jo wichtige Fragen ſchlüfſſig zu werden, wenn ein Com: 
mifſtonsbericht vorliegt, als wenn ein oder zwei Redner lange geſprochen 
haben. Es wird der Commiſſton hoffentlich gelingen, die Lücken des Ge⸗ 
ſetzes auszufüllen. Einzelheiten ſchon in der Generaldebatte zu discutiren. 
ſcheint bei der Ermüdung, die ſich augenſcheinlich ſchon Gee im Hauſe 
geltend machte, nicht thunlich. Ueber die Ba des Geſetzes von 1871, 
welches für das vorliegende Geſetz die Baſis bildet, herrſcht noch eine 
vollſtändige Unklarheit, umſomehr als die Regierung des Reiches ſich ge⸗ 
müßigt geſehen hat, über ihre Geldoperationen den Schleier des tiefſten 
Geheimniſſes zu decken, in entſchiedener Verkennung der berechtigten 
Forderungen des geſchäftstreibenden Publicums, regelmäßig über die 
großen Geldoperationen Kenntniß zu erhalten. Die Regierungen haben 
Davon ſo wenig Notiz genommen, daß man nur Vermuthungen aus⸗ 
ſprechen kann, wo die 530 Millionen Mark ſich befinden. Die Regierung 
behandelt die Frage leichthin als einen Wunſch, dem man wohl genügen 
Föune, der aber keine große Tragweite hat. Fit viele Geſchäftsleute aber 
iſt dieſe Kenntniß eine Lebensfrage. Der Abgeordnete Bamberger hat 

rauf hingewieſen, daß man möglichſt an allen größeren Börſenplätzen 
Münzſtätten ſchaffen müſſe, er hat dabei meine Vaterſtadt Hamburg ge- 
Rannt; ob ſich Hamburg dazu verſtehen würde, darüber laſſen Sie mich 

ei dem wunderbaren Dunkel, in welches ſich die Regierung des Reiches 
hüllt, ſchweigen; daß es zweckmäßig wäre, fteht feſt. Daß man durch die 


Abg. v. Unruh fänſche dig Ss 


11 1 dazu keine Berechtigung hat. Mein zweites Bedenken iſt, daß; a 


ausführen 
dem Bank 


„dieſe Operation vorcheilbafter I 


N 
geldes das Gold bei uns gewiſſermaßen entbehrlich, ſo lauge das Staats⸗ 
Papiergeld al pari ſteht und viel bequemer iſt wie das Gold bei größeren 
Summen. In Silber können Sie 20—25 Thlr. nicht beguem bei ſich 
tragen, aber ein paar Tauſend Thaler Gold in der Taſche incommodiren 
Sie auch. So lange alſo die Noten pari ſinken, macht das Staaispapier⸗ 
geld und die Banknote dem Golde Concurrenz. Das Gold aber geht 
als Waare dahin, wo es begehrt wird, und fo ift dann zu befürchten, 
daß das Gold auswandert und wir nur dem Namen nach eine Gold⸗ 
5 währung haben. Daraus ergiebt ſich auch das Bedenken gegen den Er⸗ 
laß dieſes Geſetzes ohne ein gleichzeitiges Bankgeſetz. In den Motiven 
zu dem Geſetz vom December 1871 wurde ausdrücklich geſagt, daß wenn 
in Momenten des Mißtrauens die Noten unter pari ſtänden und dann po⸗ 
2 litiſche Sag, hinzutreten, man Gefahr läuft in den Zwangscours zu 
gerathen. Die Anſtrengungen verſchiedener Länder, aus demſelben her. 
Auszukommen, find nicht geglückt, um fo weniger, als die großen Ban⸗ 
quiers ein Intereſſe an der Erhaltung deſſelben und an der Speculatiou 
mim der Valuta haben. Sie haben die Beiſpiele dafür in Oeſterreich, Sie 
haben te in Amerika, wo man mit dem entbehrlichen Golde verzinsliche 
R Bons einlöft, aber das Papiergeld, die Greenbacks, eirculiren läßt. — 
Ich möchte ferner die Reichsregierung daran erinnern, daß im vorigen 
Jahre der Herr Präſtdent Delbrück die Zuſammengehörigkeit des Münze 
geſetzes mit dem Bankgeſetze ansdrücklich anerkannte. Dennoch liegt uns 
5 Kier nur das Münzgeſetz vor, und ift uns über das Bankgeſetz bisher 
noch keine Silbe geſagt worden. Ich bitte alſo die Reichsregierung dar⸗ 
über dringend um Auskunft. Das Münzgeſetz allein in Kraft treten zu 
laſſen und bezüglich des Bankweſens in dem jetzigen Zuſtande zu bleiben, 
halte ich für N gefährlich. — Daß die vielfachen bewährten Preisſtei⸗ 
gerungen, die namentlich für die Arbeiter am bedenklichſten find, theils 
Don dem durch die Kriegscontribution zuſammengehäuften Golde, theils aber 
auch von der Maſſe der eirculirenden Noten und Staatspapiergelder herrüh⸗ 
ren, die, wie ich höre, auf 400 Millionen Thaler geſtiegen iſt, kann man 
nicht beſtreiten, wenn man weiß, daß der Preis der Edelmetalle von der 
Nachfrage und dem Angebote abhängt, und daß die künſtliche Vermehrung 
der Circulationsmittel durch Banknoten und Papiergeld die Preiſe in die 
SGöhe treibt. Das Ziel derer, welche die ungedeckten Noten vertheidigen, 
alt ja nach dem Ausdruck einer Commiſſton des Handelstages, wohl⸗ 
feiles Geld; was heißt das anders als theure Waare? darin beſteht 
die Wohlfeilheit des Geldes, daß die Waare theurer geworden iſt. (Sehr 
richtig!) Nun haben die Bundesregierungen unter dem 27. März 1870 
gegen die Vermehrung der Banknoten und des Stgatspapiergeldes provi⸗ 
ſoriſche Maßregeln ergriffen, deren Dauer indeſſen bis zum 1. Juli d. J., 
wie ich glaube, prolongirt wurde. Nun liegt uns ein Münzgeſetz vor, 
aber von einem Bank 165 verlautet noch immer nichts. Ich wünſche, daß 
Die Regierung ſich voll und offen darüber ausſpricht, denn ich halte die 
Sache für nicht mehr aufſchiebbar, wenn wir jenes Geſetz nicht wieder 
prolongiren wollen. Was die geſchäftliche Behandlung anbelangt, ſo bitte 
ich dringend, das Geſetz nicht än eine Commiſſion zu verweilen. Soll ich 
die Gründe ſagen, ſo muß ich ein bischen aus der Schule plaudern; aber 
die Zeitungen haben ER oft t wie es in unſeren Commiſſtons⸗ 
berathungen zugeht. ird eine Commiſſion, wie in dieſem Falle, durch 
ein Compromi GE ſo iſt auch in ihr meift keine beſtimmte 
Majforität vorhanden, und ſpielen politiſche Fragen hinein, jo iſt die Com⸗ 
5 miſſton in zwei Hälften getheilt, von denen bald die eine, bald die andere, 
je nachdem hier oder dort ein Mitglied fehlt, die Majorität hat. 3 
würde es daher fein bezweifeln, ob wir nach einer Commiſſtonsberathung 
ſehr viel klüger fein werden als wir jetzt find. Ich bitte Sie das Gejeß 
nicht an eine Commiſſton zu verweilen. (Bravol) 

Bundescommiſſar Geh.⸗Rath Michaelis. Der Entwurf der Bundes, 
regierungen tft faſt von allen Seiten mit Wohlwollen aufgenommen und 
es wird hoffentlich über die Einzelheiten eine Verſtändigung ſtattfinden. 
Es find nur zwei principielle Gegner aufgetreten. Der Abe v. Lp hat 
ſich auf die Erklärung der Reichsregierung berufen, daß Münz- und Bank⸗ 
geſetz zuſammen erörtert und erlaſſen werden müſſen. Dieſe Berufung 
keruht auf einem Irrthum. Es iſt ausgeſprochen worden, daß die O rdnung 
des Bankweſens namentlich in Bezug auf den Notenumlauf nicht eher 
vorgenommen werden kann, als bis das Münzmweſen geordnet iſt, weil 
die Frage der Notenappoints mit der Währungsfrage zufammenhängt. 
Von dieſem Tiſche aus iſt erklärt worden, daß Geſetze über Münz⸗ Bank⸗ 
und Papiergeldweſen für die nächſte Seifton nicht mit Beftimmtheit zuge- 
ſagt wurden, jondern daß dies nur in Betreff des Münzweſens geichehen 
ift. Zwiſchen den Motiven zu dem Geſetzentwurf betreffend die Ausprä⸗ 

5 Ku von Reichsgoldmünzen und der praktiſchen Entſcheidung über die 


. 


rage der einfachen Goldwährung durch das gegenwärtige Geſetz liegt die 
ebatte über die damalige Geſetzvorlage, die Beſchlüſſe des Hauſes und 
die Annahme derſelben ſeitens ver Bundesregierungen. Der weſentlichſte 
Beſchluß dieſes Hauſes war der, daß die Ermächtigung ausgeſprochen 
wurde, die Silbermünzen einzuziehen und das Verbot, ferner Silbermünzen 
auszuprägen. Hätte man zur Doppelwährung übergehen wollen, jo wäre 
dieſer Beſchluß unmotivirt, da es ſich dann höchſtens um eine Umprä⸗ 
Aus handeln könnte. In dem Verbot, neue Silbermünzen auszuprägen, 
liegt ein weſentlicher Schritt, der dahin führte, daß wir heute eine Doppel⸗ 
währung im Grunde ſchon gar nicht mehr haben. Der Abg. Bamberger 
hat eine genaue Beſtimmung deſſen vermißt, was man unter Reichsgold⸗ 
währung verſteht. Ich meine das Syſtem des Entwurfes ſei unzweifel⸗ 
haft dargelegt. Der Entivrf will den weiteren Uebergang dadurch herbei⸗ 
führen, daß er das neue Syſtem der Markrechnung und des Vorwaltens 
der Goldwährung zunächſt einführt und ez der Zeit überläßt, das 
Uebrige zu thun, um die Silbermünzen e und die reine Gold⸗ 
währung herheſzuführen; er entzieht den Silbermünzen unter 1 Thaler 
die Eigenſchaft als Courant. Nur die 1⸗ und 2⸗ Thalerſtücke werden in 
Das neue Syſtem hinübergenommen. Der Bundesrath hat keine Veran⸗ 
laſſung geſehen, für dieſe beiden Münzen einen beſonderen neuen Namen 
kanten en enden. Dee Heß der Wiſſenſchaftoder dem praktiſchen Leben, den 
2 Pr nden. Die Able an thut nur das, was mö Inf direkt zum 
Ziele führt. Der Abg. Bamberger hat ferner die Befürchtung 
Ausgeſprochen, daß man künftig an den noch umlaufenden Thalern 
feſthalten wolle, und hat ſich große Mühe n dies aus den Motiven 
Aura us © Es iſt allerdings ſchwer, dieſen ausgeſprochenen Verdacht 
r 


durch das Geſetz abzuſchneiden, weil es unmöglich iſt, jetzt ſchon Friſten 
für die Einziehung von Silberthalern in Aus 15 1 fte a = Aber 1 
Reichstag kann ſich doch der Erwartung hingeben, daß die Bundesregie⸗ 
rungen, wenn ſie eine der großartigſten Operationen auf dem Gebiete des 
Münzweſens in die Hand genommen haben, jo viel Liebe zu ihrem Werke 
und deſſen Vollendung gewinnen werden, daß, ſelbſt wenn Liebhabereien 
für Aufrechterhaltung des Thalers beſtehen jollten, die Liebe für die Voll⸗ 
endung des Werkes dieſelben überwinden wird. Ich ſehe in Betreff der 
Einziehung der Silberthaler nur den einen Weg, daß jährlich im Etat 
diejenigen Beträge ausgeſetzt werden, welche der Berne zum Zweck 
der Einziehung zur Verfügung geſtellt werden. Der Abgeordnete Bam⸗ 
berger hat geglaubt, daß die Thaler früher aus der Welt geſchafft wer⸗ 
den könnten dadurch, daß man ſie a und aufſpeichert und an ihrer 
Stelle Münzſcheine in Umlauf ſetzt. Erſtens iſt es außerordentlich ſchwie⸗ 
rig 300 Millionen Thaler diebesſicher aufzuſpeichern; jo große Räumlich⸗ 
keiten ſtehen der Reichsregierung nicht 95 Gebote: dann ſind ja aber die 
umlaufenden Thaler nichts als NER ünzſcheine; da dürften doch ſil⸗ 
berne den papferenen 1 ſein. Dann hat er einen Plan über 
die een vermißt. Ein ſolcher Plan kann nur nach dem definſti⸗ 
ven Feſtſtellen der einzelnen Beſtimmung aufgeſtellt werden. Ungefähr 
folgendermaßen wird er aufgeſtellt werden: Es ſollen in Scheidemünzen 
ausgeprägt werden 10 Mark pro Kepf, alſo 400 Millionen Mark Sil⸗ 
bermünzen und zwar 50 Millionen in 5 Markſtücken, 100 Millionen in 
1 Markſtücken, 100 Millionen in ½ Markftücken und 150 Millionen in 1 
Markſtücken, im Ganzen alſo 860 Millionen Stück. Die Nickel und 
Kupfermünzen im ae 100 Millionen und zwar 45 Millionen 
in 10 Pfennigſtücken, 30 Millionen in 5 Pfennigſtücken, 15 Millionen in 
2 Pfennigſtücken und 10 Millionen in 1 Pfennigſtücken, alſo im Ganzen 
2800 Millionen Stück; dazu die Silbermünzen, macht 3660 Millionen 
Stück. Wenn man davon ausgeht, daß die bisherigen Goldprägungen 
in der Hälfte ihrer Höhe aufrechterhalten werden ſollen, daß die Plättchen 
für Nickel⸗ und Kupfermünzen in Privatfabriken, für Silbermünzen in den 
Münzen jelbft hergeſtellt werden ſollen jo würde von den bisherigen 
deutſchen Münzen die Aufgabe, vorläufig ungefähr 500 Millionen Stück 
Scheidemünze zu prägen, in 2½ Jahr gelöſt werden können, da die Lei⸗ 
Benden en derfelben auf 200 Millionen Stück pro Jahr veranſchlagt 
werden kann. — Der Abgeordnete Bamberger hat ferner hervorgehoben, 
daß die Lücke zwiſchen 1 und 5 Markſtück zu groß ſei und 2½ Det 
vorgeſchlagen. In Norddeutſchland werden ſchon längere Zeit keine ½ 
Thalerſtücke mehr geprägt und die Lücke zwiſchen /s und 1 Thalerſtücke 
at niemals im Verkehr empfunden worden. In Betreff der Ausprägung 
uf Privatrechnung wird wohl eine Verſtändigung zu erzielen ſein. Das 
BE verſteht darunter, daß man das Gold zur Münze trägt und für das 
Aussrägen höchſtens den Betrag zu zahlen hat, den gegenwärtig das 
Reich den Landesmünzſtätten für Ausprägung von Reichsmünzen zahlt, 


uszuführen. Außerdem macht die große Maſſe des Silber⸗ und Papier- 


nämlich 4 Mark pro Pfund fein. Nun notirte der geſtrige Courszettel 
das Pfund Gold zu 4611, Thlr. oder 1384½ Mark; dazu würden die 
Goldhändler 4 Mark Prägekeſten legen und von der Münze 1395 Mark 
erhalten und jo 6½ Mark verdienen. Gegenwärtig kommt viel Gold 
auf den Markt und wird ron der Regierung auf Reichsrechnung ange⸗ 
kauft. Der Ueberſchuß kommt ſo den Steuerzahlern zu Gute; es werden 
davon die Ausgaben gedeckt und auch der Verlust, welchen das Reich 1 
muß; wenn nach 25 reſp. 12jährigem Umlauf die 20. und 10⸗Markſtücke 
im Verkehr jo eingebüßt haben, daß fie nicht mehr das Paſſtrgewicht 
haben. Ein Preis für die Privatprägvug muß alſo ee werden. 
In England befteht zwar nominell kein Preis, aber die Belaſtung liegt 
darin, daß durch die längere Dauer der Prägung Zinsverluſte entſtehen. 
Dann beiteht aber in England die Einrichtung, daß nicht mehr vollwich. 
tige Goldmünzen auf Kosten der Inhaber eingezogen werden; die nicht 
vollwichtigen Münzen werden alſo möglichſt nach dem Auslande gehen 
und ſo das Ausland die Koſten für die Umprägung tragen, während ſte 
bei uns vom Reiche getragen werden. Dieſe Koſten ſtellen ſich ungefähr 
ein BeN: Die Prägungstoften betragen 2,8000, der Erſatz der Ab⸗ 
reibung 5 0% alſo zuſammen 7,8 9/0. Der nach 25 Jahren zahlbare 
Betrag auf heute mit Zinſeszins berechnet beträgt 5.35 0/0: rechnet man 
dazu die gegenwärtigen Prägekoſten mit 2,8 0 00, ſo erhält man 8,1 0/00 
1170 ein Pfund fein Gold koſtet 1 1392,6 und gilt 1395 Mark, 
ergiebt alſo einen Ueberſchuß von 24 Mark. Man hat eine große Schä- 
digung des Verkehrs darin gefehen, daß fremdes Silbergeld vom Verkehr 
Aueh hlaflen werden ſoll; ich glaube, das Beiſpiel Englands beweiſt ge- 
rade das Gegentheil: England hat den ausgebreitetſten Handel, und 
dennoch iſt dort die Gewohnheit feſt eingewurzelt, fremde Münze fernzu⸗ 
halten; das muß eigentlich jedes wirthſchaftlich kräftige Volk thun: fremde 
Münze nicht fern zu halten, iſt ein Symptom wirthſchaftlicher Schwäche; 
in Deutſchland gerade nicht, weil es bei uns durch die Vergangenheit der 
Münzgeſchichte begründet ift. Ich bitte Sie unterſtützen Sie die Reichs 
regierung in ihrem Beſtreben, damit Deutſchland lerne, fremde Mänzen 
fern⸗ und ſein eigenes Münzſyſtem aufrecht zu erhalten. 

Abg. Som bart tadelt die Anomalie, daß § 1 der Vorlage von 
„Reichsgoldwährung“ ſpreche, während § 2 die Mark, eine Scheidemünze 
von Silber, als Rechnungseinheit ftabilire. Das Zehnmarkftück, das 
leider noch keinen Namen habe, jet vielmehr dem Münzſyſtem zu Grunde 
zu legen, damit daſſelbe mit dem Maß- und Gewichtsſyftem, die gleich⸗ 
falls auf der Tauſendtheilung baſirten, correſpondire. Er ſchlage für das 
Zehnmarkſtück den Namen Kilopfennig vor (große Heiterkeit); der Name 
würde daſſelbe jagen, wie das engliſche Pfund. Ueber die Nickelmünzen 
freue er ſich ſehr; er hoffe, das Volk werde, um den Namen Groſchen aus 
der Welt zu ſchaffen, das Zehnpfennigſtück Nickel nennen. (Heiterkeit. ) 

Abg. Sonnemann conſtatirt, daß der Vertreter der Reichsregierung 
auf die Hauptbedenken, welche in der Debatte laut geworden ſeien, gat 
nicht geantwortet und keine Erklärung darüber gegeben habe, daß die 
Reichsregierung mit der Mmöthigen Energie und Raſchheit — die bisher 
ſehr vermißt ſei — für die definitive Einführung der Goldwährung 
ſorgen werde. Bekomme das Haus darüber keine Beruhigung, jo könne 
er 5 11 der Vorlage nur ſehr wenig Gutes, aber ſehr viel Schlimmes 
verſprechen. f 

Präſident Delbrück: Wenn der Vorredner die nöthige Raſchheit in 
dem bisherigen Vorgehen der Regierung vermißt hat, ſo kann er dieſen 
Vorwurf nur auf die Einziehung der Silbermünzen beziehen, denn mehr 
Goldmünzen konnten nicht geprägt werden, als geprägt find. Die Ein 
ziehung der Silbermünzen konnte aber vor Zuſtandekommen der gegen 
wärtigen Vorlage nicht gut ſchneller vor ſich gehen, da fie als Material 
für die neu zu prägenden Silbermünzen dienen ſollen. Zudem war die 
Ungewißheit über die Termine der Zahlung der franzöftſchen Kriegsent⸗ 
ſchädigung der Regierung hinderlich Nachdem darüber Klarheit herrſcht 
und die Hoffgung auf Ihre Genehmigung der Vorlage beſteht, wird die 
Regierung bei Einziehung der Silbermünzen mit aller Energie vorgehen, 
welche die Intereſſen des Verkehrs irgend geſtatten. 

Abg. Bamberger: Von der zweiten Berathung kann ich mir nur 
einen eaſprleztichen Erfolg verſprechen, wenn die Regierung uns vorher 
über vier Punkte vollkommene Beruhigung giebt, Erſtens, daß fie den 
feſten Willen hat, in der nächſten Seſſton ein Bankgeſetz vorzulegen. Ich 
weiß wohl, daß fie dabei mit vielen Particularrechten zu kämpfen hat, 
aber dieſelben ſind nicht unantaſtbar. Wenn irgend ein kleiner Souperain 
ein Bankprivilegium auf neunzig Jahre ertheilt hat, jo können wir das⸗ 
ſelbe nicht in saecula saeculorum beſtehen laſſen, während das Privilegium 
der großen preußiſchen Bank jedes Jahr erneuert werden muß. Zweitens, 
daß die Regierung alle Maßregeln treffen will, den öſterreichiſchen Gulden 
8 drittens, daß fie uns einen Plan über Ausprägung des Gol⸗ 

es und viertens, daß fte uns einen Rechenſchaftsßericht darüber vorlegen 
will, wieviel von den ausgegebenen Goldmünzen in Circulation iſt, wie 
viel noch in den Kellern der Bank u. ſ. w. liegt. Ich frage nicht aus 
theoretiſchen Intereſſen, ſondern im Intereſſe des Publikums; ich meine, 
daß wir mit der Ausgabe ſehr vorſichtig ſein müſſen, jo lange das Pa⸗ 
piergeld nicht eingezogen iſt. Ich möchte dabei meinen Freund Unruh über 
jeine Beſorgniß, daß das Gold ins Ausland abfließt, beruhigen. Eine 
ſolche Gefahr iſt nicht vorhanden; ſte war es nur einmal, als wir Gold 
für Ausprägung unſerer Münzen in England aufkauften und den Dis⸗ 
onto dadurch in die Höhe trieben. Damals konnte es vortheilhaft ſein, 
das Gold ins Ausland der ae en zu laſſen. Ueber die angegebenen 
Punkte wünſche ich vor der zweiten Leſung erſchöpfende Mittheilungen von 
der Regierung, damit wir gehörig vorbereitet in dieſelbe treten können. 
Im Uebrigen wäre es wohl vortheilhaft, daß dieſelbe möglichſt lange ver⸗ 
ſchoben werde, damit wir uns in Privatbeſprechungen über Differenzpunkte 
einigen können. 

Damit ſchlioßt die erſte Leſung; die Verweiſung der Vorlage an eine 
Commiſſton wird faſt einſtimmig abgelehnt. 

Der Präſident theilt mit, daß vom Abg. Lasker eine Interpella⸗ 
tion, betreffend die Aetiengeſellſchaften, und vom Abg. Fürſten Pleß 
ein Schreiben eingegangen Je welches Mittheilung von zwei ihm zu Theil 
gewordenen Ernennungen mache. Das Schreiben geht an die Geſchäfts 
ordnungscommiſſton. ö 5 

Schluß 4½ Uhr. Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. (Geſetz über 
Kriegsleiſtungen.) 


(D. R. Anz.) Berlin, 29. März. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der 
König haben dem Zahlmeiſter Knoll des 2. Bataillons Kaiſer⸗Alexander 
Garde- Grenadier⸗Regiments Nr. 1 den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

Se. Mafeſtät der König haben ferner den bisherigen Unter⸗Staats⸗ 
Secretär des Miniſteriums der geiſtlichen Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten Dr. Achen bach zum Unterſtaats⸗Secretär für das Mi⸗ 
niſterium für Handel, Gewerbe und öffenliiche Arbeiten, den Regierungs⸗ 
Rath Peine zum Geheimen Finanz⸗Rath und vortragenden Rath im 
Finanz⸗Miniſterium ernannt, und dem Bürgermeister Weiſe zu Naum⸗ 
burg a. S. für dieſe Amtsſtellung den Titel als „Ober-Bürgermeifter‘ 
der genannten Stadt verlieben. ! 

Beim Gymnaftum in Oſtrowo iſt der Lic. theol. Auguſtin Jas⸗ 
kulski als katholiſcher Religionslehrer angeſtellt, beim Gymnaſtum in 
Pleß die Beförderung der ordentlichen Lehrer Dr. Radtke, Wiesner, 
und Witte zu Oberlehrern genehmigt worden. 


Berlin, 29. März. [Das Reichsmilitärgeſetz. Aus dem 
Cultusminiſterium. Zur Aufhebung der Salzſteuer. Einfüh⸗ 
rung gewiſſer Reichsſtempelabgaben.] Das Staatsminiſterium hat 
heute eine Sitzung zur Vorberathung des in veränderter Faſſung vor⸗ 
liegenden Entwurfs des Reichsmilitärgeſetzes abgehalten. Sobald das 
Staatsminiſterium Stellung dazu genommen hat, wird der Entwurf an 
den Bundesrath gehen. Derſelbe ſoll noch in dieſer Seſſton dem Reichs⸗ 
tag vorgelegt werden. — Der gegenwärtig als Director der Kirchen⸗Ab⸗ 
theilung des Cultusminiſteriums fungirende Geh. Ober⸗Reg. Rath Sydow 
wird auch als Unterſtaatsſecretär die genannte Abtheilung unter feiner 
Leitung behalten. Der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Greif wird nur die Leitung 
der Unterrichtsabtheilung übernehmen. — Die Commifſton für Aufhebung 
der Salzſteuer hat dem Bundesrathe einen ferneren Bericht abgeftattet. 
Nach dem Bericht vom 26. Februar hatte der württembergiſche Commiſſar 
eine Erhöhung des Caffeezolls von 55/5 Thlr. auf 7 Thlr., der preußiſche 
Commiſſar die Einführung gewiſſer Reichsſtempelabgaben vorgeſchlagen, 
und zwar, weil man ſich überzeugt hatte, daß, wenn die bei Aufhebung 
der Salzſteuer ausfallende Einnahme vollſtändig gedeckt werden ſolle, noch 
auf andere Gegenftände der Beſteuerung zurückgegriffen werden müſſe. 
Die Commiſſton entſchied ſich einſtimmig dafür, zunächſt in die Berathung 
des Vorſchlags wegen Einführung gewiſſer Reichsſtempelabgaben einzu⸗ 
treten, weil dieſer Vorſchlag geeignet zu ſein ſchien, den durch Aufhebung 
der Salzſtener in den Einnahmen zu erwartenden Ausfall beſſer zu decken, 


als dies bei der Erhöhung des Caffeezolls, welche von Württemberg vor⸗ 
geſchlagen war, zu erwarten ſei. Aus den Verhandlungen ging ſchließlich 
der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Reichsſtempelabgaben von 
Schlußſcheinen u. ſ. w., hervor. In dieſem Entwurfe werden Schluß⸗ 
noten, Lombarddarlehne, inländiſche Werthpapiere und ausländiſche 
Werthpapiere unterſchieden. In Bezug auf die Befteuerung der Schluß⸗ 
noten wurde beſchloſſen, daß alle Schlußnoten, Schlußzettel, Abſchriften 
und Auszüge aus Geſchäftsbüchern, Schlußſcheine, Schlußbriefe oder ſon⸗ 
ſtige Schriftſtücke, welche innerhalb des Reichsgebiets über den Abſchluß 
oder die Prolongation eines Kauf⸗, Rückkauf⸗, Tauſch⸗, Lieferungs⸗ oder 
Differenzgeſchäfts von einem oder mehreren Contrahenten, Maklern oder 
anderen Unterhändlern ausgeſtellt worden, wenn das Geſchäft einen 
Gegenſtand von 300 Mark oder mehr betrifft, einer Stempelabgabe von 
2 Sgßr. oder 0,25 Mark unterliegen ſollen, desgleichen alle Rechnungen, 
welche innerhalb des Reichsgebiets über gemachte Geſchäfte aufgeſtellt 
werden. Die zur Beurkundung von Darlehnen im Betrage von 300 Mark 
oder mehr im Reichsgebiete ausgeſtellten Schriftſtücke unterliegen einer 
Stempelabgabe von ½ pro Mille jeder dargeliehenen Summe nach Maß⸗ 
gabe eines beſonders vereinbarten Tarifs. Von allen inländiſchen Actien, 
Actienantheilsſcheinen und ohne Ceſſtonsinſtrumente übertragbaren Ren⸗ 
ten⸗ und Schuldverſchreibungen, welche nach dem geſetzlich noch feſtzuſtel⸗ 
lenden Zeitpunkte ausgeſtellt werden, iſt eine Stempelabgabe von ½ pCt. 
des Nennwerths zu entrichten, und, wenn es ſich um ausländiſche Werth⸗ 
papiere handelt, ein für alle Mal ½ pCt. Der in Rede ſtehende Geſetz⸗ 
entwurf beruht im Weſentlichen auf denſelben allgemeinen Erwägungen, 
welche in den Motiven zu dem am 12. Mai 1869 dem damaligen Reichs⸗ 
tage des Norddeutſchen Bundes vorgelegten Entwurfe eines Geſetzes 
wegen Befteuerung der Schlußſcheine ausführlich entwickelt find. Es wird 
als ein nicht zu bezweifelnder Satz hingeſtellt, daß die Stempelgeſetze der 
nöthigen Umbildung zur Erfaſſung des Börſen⸗ und Bankverkehrs fähig 
ſind, doch wird zugegeben, daß die täglichen Abſchlüſſe in demſelben nicht 
mit hohen, nach dem Werthe des Umſatzes bemeſſenen Werthſtempel⸗Ab⸗ 
gaben, wie fte beim Verkauf von Immobilien erhoben werden, belaſtet 
werden dürfen. 

= Berlin, 30. März. [Tabaks⸗ und Börfenſteuer.] Der 
Bundesrath wird in ſeiner nächſten Sitzung den weiteren Bericht der 
Commifſion für Aufhebung der Salzſteuer entgegennehmen und denſelben 
gleichfalls vorausſichtlich den vereinigten Ausſchüſſen für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
angelegenheit, ſowie für Handel und Verkehr überweiſen, denen bereits 
der erſte Bericht mit der Tabakſteuer zugewieſen worden iſt. In der 
Steuercommiſſion hatte die Erörterung über die erhöhte Beſteuerung des 
Tabaks zu der Ueberzeugung geführt, daß noch auf andere Gegenſtände 
der Beſteuerung zurückzugreifen ſei, wenn die bei Aufhebung der Salz⸗ 
ſteuer ausfallende Einnahme vollftändig anderweit gedeckt werden ſolle. 
Nach dieſer Richtung hin war von dem württembergiſchen Commiſſar eine 
Erhöhung des Kaffeezolles von 55% Thlr. auf 7 Thlr. in Vorſchlag ge 
bracht, doch von der Commiſſion deshalb abgelehnt, weil fie keinenfalls 
ausreichend erſchien, um den, trotz Erhöhung der Tabakſteuer durch Auf⸗ 
hebung der Salzſteuer entſtehenden Ausfall ganz zu decken, obwohl die 
Commiſſion einer mäßigen Erhöhung des Kaffeezolles nicht entgegen war. 
Als zweckentſprechend erkannte dagegen die Commiſſion die Einführung 
von Reichsſtempelabgaben, von Schlußſcheinen ꝛc. (Börſenſteuer), man trat 
darüber in Verhandlung und nahm als Ergebniß derſelben ſchließlich und 
zwar mit 5 gegen 1 Stimme den bezüglichen Geſetzentwurf von 23 Pa⸗ 
ragraphen an, welcher ſich über die Beſteuerung von Schlußnoten und 
Rechnungen, von Lombarddarlehnen, von in⸗ und ausländiſchen Werth⸗ 
papieren verbreitet. Das Nähere über den Entwurf iſt bereits durch die 
Blätter mitgetheilt. Das diſſentirende Mitglied war der Hamburger Delegirte 
Hr. A. N. Zacharias, welcher an die Stelle des abberufenen Conſuls Meyer 
von Bremen getreten war. Dem Geſetzentwurf iſt ein Tarif der Steuer 
fäße von den drei gedachten Gruppen beigegeben. Die Motive führen 
aus, daß das Geſetz im Weſentlichen auf denſelben allgemeinen Erwä⸗ 
gungen beruht, welche dem Börſenſteuer⸗Geſetz vom Jahre 1869 zu Grunde 
lagen. Dieſe neue Form der Steuer wird angeſichts des in den letzten 
Jahren eingetretenen Aufſchwungs der wirthſchaftlichen Entwickelung in 
Deutſchland als der Billigkeit und Gerechtigkeit entſprechend bezeichnet, 
welches wohl noch mehr als früher auf allgemeine Anerkennung zu rech⸗ 
nen haben würde. Die Motive verbreiten ſich namentlich darüber, daß 
die Börſenſteuer nur im Wege der Reichsgeſetzgebung und nicht im Wege 
der particularen Geſetzgebung der Einzelſtaaten geregelt werden kann. 
Endlich wird die Thatſache betont, daß unter den Mitteln zur Erhöhung. 
der einzelnen Einnahmen des Reichs diejenigen vorzugsweiſe zu befür⸗ 
worten find, durch welche die Finanzen der einzelnen Staaten keine tiefe 
greifende Störungen erleiden. Die Motive machen es ſich ſodann zur 
Aufgabe, dem Bedenken zu begegnen, daß durch die Börſenſteuer eine Ver⸗ 
theuerung und Erſchwerung der einzelnen Geſchäfte zu befürchten ſei, geeignet, 
den inländiſchen Börſenverkehr und mittelbar die inländiſche Production 
zu hemmen, ſowie andererſeits, daß der kaufmänniſche Verkehr die Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes umgehen, dadurch eine kaum nennenswerthe Ein⸗ 
nahme erzielt werden und der Verſuch ſich im Ganzen genommen nur als 
ein ſtörender, aber erfolgloſer Eingriff in die Geftaltung des Verkehrs 
darſtellen würde. Vorläufig ſoll die Steuer jährlich 11 Millionen Thlr. 
ergeben. 

[Dankſchreiben des Kaiſer s.] Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König haben unterm 26. März nachſtehendes Schreiben an den Ober⸗ 
Bürgermeiſter, die Beigeordneten und Stadtverordneten der Stadt Coblenz 
gelangen laſſen: 

Die Herzlichkeit, mit welcher Mir die Vertreter der Stadt Coblenz 
auch zu Meinem diesjährigen Geburtsfeſte ihre Glückwünſche zugleich mit 
dem wohlthuenden Ausdrucke der Freude über die Geneſung Meines 
Sohnes, des Kronprinzen dargebracht haben, iſt als erneuter Beweis des 
in der dortigen Bürgerſchaft waltenden loyalen Geiſtes Meinem Gemüthe 
beſonders angenehm geweſen. Ich unterlaſſe nicht, Sie dafür Meines 
freundlichſten Dankes zu verſichern. Berlin, den 26. März 1873. Wilhelm. 

(Berl. Mont.⸗Z.) [Die Special⸗Commiſſion] zur Unterfuchung 
des Eiſenbahnweſens ſchließt in den nächſten Tagen den erſten Theil ihrer 
Thätigkeit mit Vernehmungen der Zeugen ab. Es haben durchſchnittlich 
drei bis vier Vernehmungen an jedem Tage ſtattgefunden und, wie man 
uns verſichert, ſehr merkwürdige Reſultate hervorgebracht. Wageners 
Wiedereintritt in den Staatsdienft wird geradezu für unmöglich gehalten. 

[Die Charité] Die e der beiden Poſten, von welchen 
künftig die oberſte Leitung der Charité ausgehen wird, erfolgt wahr⸗ 
ſchennlich ſchon in den nächſten Tagen. Zum oberſten Verwaltungsbeam⸗ 
ten bei dem großen Inſtitute iſt Herr Ober⸗Staatsanwalt Spinola aus» 

en. 

Sehen 29. März. [Oberpräſidium.] Während die Kreuzzeitung 
die Notiz bringt, daß die Ernennung des Präſidenten der Seehandlung, 
Günther zum Oberpräfiventen der Provinz Poſen „als unmittelbar ber 
vorſtehend“ gilt, geht der „Poſener agen cl aus Berlin 
die Nachricht zu, daß nach einer in eingeweihten Kreiſen herrſchenden 
Anſicht die Verſetzung des Herrn Günther nach Poſen in den letzten Ta⸗ 
gen ſehr fraglich geworden ſei. b 5 

[Herr gte 8rath Beinert] hierſelbſt, ein Sohn des ber 
kannten Schöpfers der Naturanlagen in Charlottenbrunn, ſoll nach einer 
p augeaangenen Mittheilung in das Cultuäminifterium nach Berlin 

erufen werden. 

Fonte in Pommern, 22. März. [Der kafſerliche Geburts⸗ 
tag und die pommerſche Ortho doxie.] Wie die „Baltiſche Zei⸗ 
tung“ meldet, ift der Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers in Cammin nicht 
in der ſonſt üblichen Weiſe gefeiert worden. Die Glocken, die ſonſt ger 
läutet wurden, ſchwiegen, die Kirchenthüren waren geſchloſſen, Schulen 
und Seminar kamen diesmal nicht im Feſtzuge, um dem Gottesdienſte 
beizuwohnen. Es fand eben keiner ſtatt. Bei dem Feſtmahl der Bür⸗ 
gerſchaft, an dem a die Geiſtlichkeit theilnahm, war fie diesmal nicht 
vertreten. Die „Baltiſche Zeitung“ fügt dieſer Schilderung hinzu: „Ja, 
die hieſige Geiſtlichkeit hat ſich nicht entblöder, den Geburtstag unſeres 
allverehrten greiſen Heldenkönigs zu ignoriren, die kirchliche Feier dieſes 


gefliſſentlich zu inhibiren; ſte hat dadurch der Stadt ein hohes Nerger- 
eben, und wir bekunden ihre That öffentlich als eine Seltenheit 
im großen Preußenland und ſchämen uus als Bewohner der Stadt, daß 
in unſeren Mauern dies geſchehen konnte.“ Erfreulicherweiſe blieb aber dies 
Verhalten nicht ganz ohne Widerſpruch. Ein Feſtmahl fand doch f 
und bei demſelben brachte der greiſe Gra Warteusleben⸗Schwirſen dieſen 
uſtänden und ihren Schöpfern, in jugendlichem Feuer mit ſchwungvoller 
Rede und im Anſchluß an das Burichenlied: „Gaudeamus igitur” ein 
pereat, das die größte Mehrzahl der Te 11 0 mit lauter und kräftiger 
Stimme dreimal wieder aufnahm. Uebrigens hat ſich der Strike der 
pommerſchen Orthodoxie am Geburtstage unſeres Kaiſers 
nicht auf Cammin beſchränkt, ſondern iſt auch an mehreren anderen Orten 
von der Bevölkerung übel vermerkt worden. In eclatanter Weiſe trat 
die Bac Enthalkſamkeit in Schipelbein zu Tage, wo ſchon vor dem 
22. d. M. das Gerücht ſich verbreitet hatte, ed ſolle an dieſem Tage kein 
Feſtgottesdienſt abgehalten werden. Das Gerücht wurde auf eingezogene 
Erkundigung von dem Bürgermeiſter Haſenjäger beſtätigt, welcher 
erklärte, daß der Superintendent Henske geradezu den Gottensdienſt ver⸗ 
weigere. Am 22. Morgens telegraphirte, wie die „Od. ⸗Zig.“ meldet, 
remierlteutenant U. von der Landwehr ⸗Cavallerie des 9. Landw.⸗ Bat. 
Schivelbein an das hieſige Conſtſtorium und bat um Aufklärung darüber, 
weshalb in Schivelbein kein Gottesdienſt abgehalten werde. Die drei 
Stunden ſpäter erfolgte Drath⸗Antwort lautete: „Grände uns hier nicht 
bekannt, der Superintendent Henske wird die gewünſchte Aufklärung geben 
können. Königl. Conſiſtorium.“ Der erwähnte Dfficier ſandte um 3 Uhr 
Nachmittags wieder ein Telegramm, und zwar in folgender Faſſung, an 
das Conſiſtorium: „Daß der Superintendent Henske hierſelbſt den Gottes, 
dienſt verweigert, iſt und Allen ſeit vierzehn Tagen bekannt; ich bitte um 
Aufklärung, weshalb dieſe Demonſtration. U.“ Um 3 Uhr erfolgte 
hierauf die Antwort: „Von Superintendent Henske wird Bericht erfordert 
und dann das Weitere veranlaßt werden. Königl. Conſiftor um.“ Man 
darf hiernach alſo einer weiteren Aufklärung wohl noch entgegenſehen. 
Braunſchweig. Braunſchweig, 28. März. In Folge der zwiſchen 
Regierung und Landesverſammlung früher in vertraulichen Verhandlungen 
erfolgten Vereinbarung iſt heute der Landesverſammlung in öffentlicher 
Sitzung folgender Geſetzentwurf mit Commiſſtonsbericht vorgelegt worden: 
Von Gottes Gnaden, Wir, Wilhelm, Herzog zu Braunſchweig und 
Lümeburg ꝛc. erlaſſen mit Zuſtimmung der Landesverſammlung das nach⸗ 
folgende Geſetz. Um Borjorge zu treffen, daß im Falle der Erledigung 
des Thrones des Herzogthums die in der durch die Reichsverfaſſung ver⸗ 
bürgten Selbſtändigkeit des Landes einbegriffene verfaſſungsmäßige Ver 
waltung ſelbſt dann keine Störung erleide, wenn etwa und ſo 17915 dem 
Regieruͤngsantritte des erbberechtigten regierungsfähigen Thronfolgers 
Hinderniſſe entgegenſtehen, wird unter Garantie des deutſchen Kaiſers 
verfügt wie folgt: § 1. Iſt bei erfolgter Erledigung des Thrones der 
berechtigte, regterungsfähige Thronerbe nach übereinſtimmender Anſicht des 
Staatsminiſteriums und der Landesverſammlung oder deren Ausſchuſſes 
behindert, die Regierung des Landes unmittelbar zu übernehmen, 
ſo tritt eine Regentſchaft durch einen Regenten ein, welcher die 
Regierung mit allen einer Regierungs⸗Vormundſchaft zuſtehenden 
Rechten und obliegenden Pflichten bis zum Regierungs- Antritte 
des Thronfolgers zu führen hat. $. 2. Für den im F. 1. bezeichneten 
Fall wollen Wir im Einverſtändniſſe mit der Landesverſammlung Se. 
Königl. Hoheit, den jetzt regierenden Großherzog von Oldenburg nach 
eingeholter desfallſiger Zuſtimmung zum Regenten hierdurch ernennen. 
F. 3. Wenn bei noch nicht 1 Thron⸗Erledigung der ernannte 
Regent die Regentſchaft ausſchlägt oder aus irgend einem anderen Grunde 
die ſtattgehabte Ernennung unwirkſam wird, jo werden Wir im Einver⸗ 
ſtändniſſe mit der Landesverſammlung den Regenten anderweit ernennen 
und en aus den regierenden Fürſten der zum deutſchen Reiche gehören ⸗ 
den Staaten. §. 4. Im Falle dagegen nach bereits eingetretener Thron ⸗ 
erledigung eine neue Regentenwahl unter der im $. 3 gedachten Voraus 
ſetzung nöthig wird, wählt die Landesverſammlung auf Vorſchlag des Staats⸗ 
miniſteriums den Regenten aus den regierenden Fürſten der zum Deutſchen 
Reiche gehörenden Staaten. In dieſem Falle wird die Wahl durch eine 
gemeinſchaftliche Berathung der ſtimmführenden Mitglieder des Staats⸗ 
miniſteriums und einer von der Landesverſammlung zu entſenden den De⸗ 
putation vorbereitet. Eine im vorbezeichneten Falle etwa nothwendige 
Wiederholung der Wahl findet in gleicher Weile ſtatt. $ 5. Dem Re⸗ 
genten iſt unbenommen, mit den Regierungsgeſchäften einen Statthalter 
UNS zu beauftragen. § 6. Die zur Zeit der Eröffnung der Thron 
folge im Amte befindlichen ſtimmführenden Mitglieder des Staatsmini⸗ 
ſteriums führen ihre Geſchäfte fort, bis der Rezent eine Aenderung be⸗ 
ſchließt. § 7. Für den Bedarf des Regenten in dem durch die a 169 
und 170 der neuen Landſchaftsordnun von 1832 beſtimmten Umfang e 
wird die zur Beſtreitung der Bedürfniſſe des Landesfürſten vom Reiner 
trage des Kammergutes verfaſſungzmäßig vorbehaltene Summe dem Re⸗ 
genten für die Dauer der Regentſchaft zur Dispoſttion geſtellt. 
Thüringen. Weimar, 27. März. [Zum Strike.] Auf kommenden 
Sonntag iſt eine Verſammlung des Vereins der Zeitungsverleger 
Thüringens und des Harzes einberufen worden, welche darüber berathen 
wird, in welcher Weiſe die durch den (am 24. d. M. dahier beſchloſſenen) 
neuen Tarif weſentlich geſteigerten Druckkoſten durch Preiserhöhung 
für die Drucksachen zu decken fein werden. — Die ſtrikenden Verbands⸗ 
ſetzer in Leipzig haben vorgeſtern beſchloſſen, die Differenzen zwiſchen 
den Prinzipalen und Gehilfen erſt dann für ae zu betrachten, wenn 
der neue Tarif durch die in Ausſicht genommene Delegirtenverſammlung 
geprüft und acceptirt ſei. 
Württemberg. Stuttgart, 28. März. [Ueber den Verlauf 
der hieſigen Ruheſtörungenf berichtet der „Schw. Merkur“ folgen⸗ 
des: „Gewaltſamer Einbruch und Plünderung, mit dieſen Worten müſſen 
wir unferen Bericht über den Verlauf des geſtrigen Abends eröffnen. 
In der That, die Sachen entwickeln ſich ſchnell; am Dienſtag Lärmen und 
Schreien, am Mittwoch Verhöhnnug und thätliche Beleidigungen der Vers 
treter der öffentlichen Ordnung, am Donnerſtag Einbruch und Plünderung! 
Der Verlauf iſt kurz folgender: Geſtern Abend nach 7 Uhr hatten ſich 
wieder Menſchenmaſſen vor dem Rathhauſe verſammelt, jedoch bei weitem 
nicht ſo zahlreich als an den zwei früheren Abenden. Die angeſammelte 
Menge war jedoch weniger aus Neuzierigen als aus gefährlichen Perſonen 
uſammengeſetzt. Nach kurzer Zeit wurde ein Zeichen gegeben, die Menge 
Hate ſich, theilweiſe mit Herten bewaffnet, auf den Laden des Kleider, 
händlers Süßkind in der Marktſtraße, in wenigen Minuten iſt derſelbe 
erbrochen, geplündert und die Beute vertheilt. Eine Anzahl der Uebel; 
thäter wurde auf friſcher That im Beſttz der geraubten Kleider verhaftet 
und zur gerichtlichen Beſtrafung übergeben. Ver übrige Abend verlief im 
übrigen ibi Das Militär blieb in den Caſernen conſignirt. Den Dienft 
auf der Straße hatte die Gendarmerie und die eher Von Seiten 
der Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden wird die größte Entſchiedenheit ent⸗ 
wickelt, um weitere Ausſchreitungen zu verhindern. Die Gerichte ſind in 
voller Thätigkeit. In der heutigen Sitzung des k. Stadtgerichts wurde 
der Schreiner Johann Paulus von hier wegen Abreißens der öffentlichen 
Bekanntmachung der Stadtdirection und des Gemeinderaths Stuttgart 
zu zweimonatlichem in Rottenburg zu erſtehendem Landesgefängniſſe ver⸗ 
urtheilt. Im § 134 des Strafgeſegbuches für das deutſche Reich iſt für 
dieſes 1 Geldſtrafe oder Gefängnißſtrafe bis zu 6 Monaten an⸗ 
gedroht. Gegen eine Mittheilung des Wagnerſchen Telegraphenburegus 
müſſen wir Verwahrung einlegen. Demſelben wird vom 26. März 
telegraphirt: „Nach dem Eintreffen der Maſchinenarbeiter aus Berg und 
Cannſtatt um 71 Uhr Abends brach der Tumult aufs neue los.“ Dieſe 
Nachricht iſt vollſtändig unwahr. Es iſt unverantwortlich, wenn auf 
ſolche Art und Weiſe die Angehörigen von Fabriken verdächtigt werben, 
welche notyriſch Feinde aller ſolchen Ausſchreitungen find. Von der 
Kuhnſchen Fabrik iſt uns ſpeciell bekannt, daß von mehr als 600 Arbei⸗ 
tern am Mittwoch e nur etwa 10, welche nachgewieſenermaßen 
krank waren, bei der Arbeit fehlten. Von einem Eintreffen derſelben um 
7 Uhr iſt auch nicht ein Wort wahr. Ueberhaupt wäre es ungerecht. 
fertigt, die Schuld des Vorgefallenen ohne weiteres der Arbeiterklaſſe zu 
zuwälzen. Mehrere der geſtern Verhafteten gehören keineswegs dem ſoliden 
Arbeiterſtande an, ſondern find derſpolizei ſchon ſeit lange als der öffent⸗ 
lichen Sicherheit und dem Eigenthum gefährliche Subjecte bekannt“ 
Bayern. (Sp. A.) Speyer, 25. März. [Zum Setzerſtrike.] 
Der Beſitzer der Daniel Kranzbühlerſchen Druckerei, Herr L. Gilardone, 
Verleger des „Sp. Anz.“, hakte am letzten Sonnabend, in Erwartung 
einer nahen Verſtändigung zwiſchen dem Buchdruckerverein ünd dem Ver⸗ 
band, die Kündigung gegen ſechs Setzer bedingungslos zurückgenommen 
und zugleich jede Frſelben im Gehalte aufgebeſſert. Das Geſchäft nahm 
auch am Montag fküh in der gewohnten 


Tages 
niß ge 


eiſe ſeinen Anfang, bis gegen 
11 Uhr ein Setzer im Auftrage von vier anderen Verbands mitgliedern in 
dem Comptoir erſchien und erklärte: „Ihre Intereſſen ſeien geſchädigt, 
wenn die Daniel Kranzbühlerſche Druckerei einer Offiein in Worms Leute 
18 Aushilfe fende; dies ließen fie ſich nicht gefallen!“ Hr. Gilardone 
atte nämlich zur ſelben Stunde einen Setzer und einen Lehrling nach 
Worms geſandt, weil dort die Verbandsmitglieder acht Tage früher, als 


ſtatt, 


die Kündigung Secu (die Friſt in Worms länft erß nächsten Soun-] Carliſtenbande auf franzöſiches Gebiet geſprochen. Neuerdings ſcheint ic, 
digung ſpäter eingetreten) die Arbeit eingeſtellt nun auch die Behörde in Regonne über das Treiben des dortigen Car⸗⸗ 


abend ab, da die 
hatten. Auf die Mittheilung des Prinefpales hin, daß er ſich eine Kritik 
feiner Handlungsweiſe nicht gefallen laſſe und Niemand Rechenſchaft über 
dieſelbe ſchuldig ſei, daß es aber den Gehilfen freiſtehe, die Arbeit nie⸗ 
derzulegen, wenn fte die geſetzliche Kündigungsfriſt einhielten, haben a 
Verbandsmitglieder ohne jede Kündigung die Ardeit niedergelegt und fi 


ee Carlos hält ſich noch immer ungenirt bei Bayonne auf. In Paris geht 
ofort entfernt. 


das Gerücht, daß Olozaga abermals feine Entlaffung gegeben habe, weil die Re⸗ 
gierung nicht wit genügender Energie der föderaliſtiſchen Partei entgegentritt. 

O Paris, 29. März. [Aus der National⸗Verſammlung. 
Der Chaperſche Bericht. Remuſat. Die Ergänzungs wahlen. 
Aus Spanien.] Die Verſammlung hat ſich geſtern über die Ferienfrage 
ausgeſprochen. Sie wird fi vom 5. April bis zum 19. Mai, alſo auf 
8 10 8 Dieſer Beſchluß kam aber nicht ohne Schwierigkeit 
S R zu Stande. Es mußte mehrmals abgeſtimmt werden: Auch diesmal wird 
8 Großbritannien. ein permanenter Ausſchuß für die Ferien ernannt werden. Die Wahl 

London, 29. März. [Die parlamentariſche Kohlen⸗Com⸗ deſſelben findet am nächſten Donnerſtag ſtatt. Den Reft der Sitzung füllt 
miſſion, ] ſchreibt die „Times“, wurde erſt am 4. dieſes Monats einge⸗ wieder die Berathung über das Geſetz betreffs Beauffihtigung der Wohl⸗ 
ſetzt, und doch hat fie ſchon Reſultate von höchſtem Intereſſe erreicht. thätigkeitsanſtalten. Wir haben geſtern gemeldet, daß am Tage vorher 
Es ergiebt ſich aus den Angaben des Mr. Meade, des aſſtſtirenden Be⸗ auf Befürwortung Dupanloup's ein Amendement angenommen worden, wonach 
wahrers des Bergbau Archivs, daß bis jetzt für das Jahr 1872 noch jedesmal der älteſte Pfarrer der Gemeinde von Rechtswegen dem Aufſichts⸗ 
keine vollſtändige ſtatiſtiſche Zuſammenſtellunz fertig geworder iſt, und rath der Hospitäler u. ſ. w. angehören ſolle. Hierdurch verlockt, verlangten 


Oeſterreich. 

Wien, 26. März. [Erzherzogin Giſela.] Am 27. d. M. wurden 
im Bureau des Oberſthofmeiſters die Ehepacten für die Erzherzogin 
Giſela und den Prinzen Leopold von Bayern unterzeichnet. — Die 
Stadt Wien giebt dem Brautpaare zu Ehren am 17. April ein großes 
Ballfeſt. 


die Berichte für das gegenwärtige Jahr erſt zum Auguft fertig find; Chevardier und Boufſſon, daß auch ein Arzt von Rechtswegen in den 
jedoch haben unterdeß private Firmen Berechnungen geliefert, welche] Aufſichtsrath Aufnahme finde. Dieſer Antrag wurde verworfen, was einen 


als annähernd genau für das Jahr 1872 betrachtet werden dürfen, und Spaßvogel zu der Bemerkung veranlaßte: Man ſieht, wie ſchlimm es um die 


man hofft, die herkömmlichen Auguft⸗Berichte für die Zwecke dieſer Unter- | Berfammlung ſteht, den Pfarrer nimmt ſie an, aber den Arzt will ſte nicht mehrz si 


ſuchung anticipirenzukönnen Der Geſammtbetrag der Ausbeute in 14 Kohlen- Mit großer Spannung ſteht man der heutigen Sitzung entgegen. Der 
eldern des vereinigten Königreichs iſt 104,374,000 Tonnen (die Tonne zu Antrag der Petitionscommiſſton über die Petition des Prinzen Napoleon 
21 Str.) im Jahre 1867 geweſen und hat ſich, obgleich er im folgenden kommt zur Verhandlung. Mit dieſem Gegenſtande theilt ſich ſeit geſtern 
Jahre auf 103,014,000 Tonnen fiel, ſeitdem ſtetig vermehrt, jo daß er der Bericht Chaper in die Aufmerkſamkeit der Verſammlung. Man macht 
im Jahre 1872 auf 120,099,000 Tonnen geſtiegen ſein dürfte. Faft ein vielleicht mehr Weſen von ihm, als er verdient. Er enthält 192 Seiten 
Viertel dieſes Betrages wurde in den Diſtricten von Durham und und darin nichts beſonders hervorſtechendes, fo daß der Raum uns nicht erlaubt, 
Northumberland gewonnen, während Yorkihire, welches die meiſten genauer auf den Inhalt einzugehen. Indeſſen ift feine Entſtehung jo 


Kohlengruben zählt, wenig mehr als ein Zehntel liefert. Der allgemeine intereſſant, daß er erwähnt werden muß. Die Commiſſton, welche unter 


Schluß, welcher ſich aus dieſen Zahlen ergiebt, iſt, daß die Preiſe auf dem Vorſitz des Herrn. St. Marc⸗Girardin über die Handlungen der 


dem Markte von London am höchſten geweſen find, wie die Production Septemberregierung zu Gericht fit, hatte erfahren, daß Dreo, der Schwieger 8 
(„output“) am größten war, mit anderen Worten, daß bis neuerdings john Garnier⸗Pagss, im Laufe der Belagerung von Paris, wo er den 


die Lieferung dem Bedarf gefolgt und keine Beſchränkung der Quantität Regierung als Secretär diente, Aufzeichnungen über alle Sitzungen diefer 
verſucht worden iſt, um die Preiſe zu ſteigern. Außerdem iſt es bemer⸗ Regierung gemacht hatte. Sie wandte ſich an Dréo, um Mittheilung feiner 
kenswerth, daß ſich bis voriges Jahr die Zahl der Kohlengruben eher Notizen zu erhalten Dreo läßt ſich bitten, erklärt zuletzt, daß er die Erlaubniß der 
verminderte, da vermuthlich die Kohlenpreiſe nicht hoch genug waren, um 
das Riſteo einer Eröffnung neuer Gruben, oder ſelbſt die Koſten für den Erlaubniß, blos Picard verweigerte ſte. Jules Simon und Rochefort wurden als 
Betrieb geringerer Gruben zu eompenftren. Im Jahre 1872 dagegen abweſend nicht befragt. Dréo übergab alſo der Commiſſton ſeine Noti⸗ 
ſollen viele neue Gruben eröffnet worden ſein, und Mr. Baker, der In- zen, machte aber darauf aufmerkſam, daß dieſelben blos privaten Charak⸗ 
ſpector für Süd⸗Staffordſhire und Worceſterſhire bedient ſich des Gleich⸗ ters, weil die Pariſer Regierung keine officiellen Protokolle geführt habe, 
niſſes, „ſte ſeien in feinem Diſtriet wie Pilze aufgeſchoſſen.“ Was den ließ ſich auch das ausdrückliche Verſprechen ertheilen, daß man die Auf⸗ 
Verbrauch betrifft, jo abſorbirt das Eiſengeſchäft allein 40,000,000 Ton- zeichnungen nicht der Oeffentlichkeit übergeben werde. Es mag ihn nicht 


nen, d. h. ein Drittel der Geſammtmaſſe, und dieſe Thatſache hört auf wenig wundern, jetzt zu ſehen, daß der Chaper'ſche Bericht ausſchließlich 


zu überraſchen, wenn wir vernehmen, daß z. B. für jede Tonne Stab- aus ſeinen Notizen gebildet iſt. Sie find nicht alle darin enthalten, man 


eiſen 6 Tonnen, 7 Centner Kohlen erforderlich ſind. Andere Geſchäfte, hat einfach das Unintereſſantere weggelaſſen, und auf dieſe Weiſe ſind 


wie z. B. 3,000,000 Tonnen für Dampfſchifffahrt, bedurften im vorigen allerdings dem Verſprechen der Commiſſton gemäß die Dreo’ihen Auf- 
Jahre 47,000,000 Tonnen mehr als 1871, und dazu kommen noch zeichnungen nicht der Oeffentlichkeit übergeben worden. An Loyalität 
13,000,000 Tonnen Ausfuhr ins Ausland, jo daß etwa 20,000,000 läßt indeß das Verfahren zu wünſchen übrig. Die 


mie, welche in der Conſtruction der gewöhnlichen Heizapparate] Während die republikaniſchen Blätter ſich den Anſchein geben, zu glaubeu, 
(Kamine, Stubenöfen u. |. w.) bereitet werden konnte, an Bedeutung daß die Candidatur de Remuſai wieder aufgegeben ſei, melden heute die 
mit der Erſparniß vergleichbar wäre, welche ſich in den Einrichtungen „Deébats“ in einer offenbar inſpirirten Note das Gegentheil. Officiös wird 
der Fabriken bewirken ließe. Am meiſten intereſſirte die Angabe Mr. jetzt gemeldet, daß die Ergänzungswahlen am 27. April ſtattfinden werden. 
Dickinſons, des Inſpectors für den Diſtrict von Lancaſhire. Wöhrend Ausgenommen hiervon iſt die Wahl eines Erfatzmannes für Herrn de 
dort im Jahre 1871 nur 7,575,800 Tonnen gewonnen wurden, ſtieg 1872 Laprade im Rhone ⸗Departement, die erſt ſpäter ſtattfinden ſoll. — Es 
die Production auf 9,363,236, obgleich die männlichen Arbeiter von 26,110, | geht in Verſailles das Gerücht, daß ſeitens der ſpaniſchen Regierung hier 
nur auf 28,657 geſtiegen waren. Jeder Arbeiter hatte alſo 326 Tonnen ſchon die Anfrage geſtellt worden, ob Orenſe als Nachfolger Olozaga's 
producirt, weil er ſich mit Nebenarbeiten nicht abgab, und man die Kohle willkommen fein werde⸗ Thiers hat bis jetzt vermieden, ſich darüber aus⸗ 
ſo nahe als möglich gewann, mit anderen Worten Raubbau trieb. zuſprechen, 

In Betreff der hohen Kohlenpreiſe äußerte ſich Mr. Dickinſon äußerſt 

vorſichtig. Er betrachtet die „Panique“ als die Haupturſache derſelben * Rom, 25. März 
und verwirft die Anſicht entſchieden, daß die Erhöhung der Löhne damit Geſetz über die militäri 
was zu ſchaffen hätte; denn „die Steigerung der Löhne im Betrage von 
40 PCt. könnte den Preis für die Tonne höchſtens um 2 Shilling 6 Pf. 
(15 Sgr. Nota bene für die Tonne von 21 Gtr.) in die Höhe treiben. 
Im Allgemeinen ſtellt Mr. Dickinſon den Kohlenarbeitern ein gutes Zeug ⸗ 
niß aus, obgleich er zugiebt, daß ſte nicht jo ſtetig und regelmäßig find, 
wie die Baumwollenarbeiter, und daß nur die beſten 10d Tage in zwei 


Italien. 


ſche Eintheilung des Königreichs durch⸗ 
berathen, nach demſelben werden errichtet: 
Diviſtondcommandos, 62 Bezirkcommandos; außerdem für die Artillerie 


für jede Territorialdiviſion eins; für den Sanitätsdienſt: 16 Directionen, 
5 i 1 7 a ebenfalls für jede Territorialdiviſton eine. Heute wurde in der Be⸗ 
110 arbeiten. Im Gegenſaz zu ihm ſchreibt Mr. Brongh nehmen rathung des Geſetzes über die militärischen Gli und Bezüge Re 85 
ie hohen Kohlenpreiſe zum Theils der kürzeren Arbeitszeit und der Träg⸗ treten. — Ein Theil des vom Abg. Reſtelli erftatt Bert 18 
heit der Arbeiter zu, denn in feinem Diſtrict arbeiteten fie täglich nur das 15 55 ehe 
9 Stunden und wöchentlich 4 Tage. Zugleich iſt er aber auch mit Mr. wie 
Dickinſon der Ueberzeugung, daß nicht die Grubenbeſitzer, ſondern die 
großen Kohlenhändler den Löwenantheil an den hohen Preiſen haben. 


Frankreich. 

O Paris, 28. März. [Aus der National⸗Verſammlung. 
Hum Bazaineſchen Proceß. Neue Bennenung der Pariſer 
Straßen. Aus Spanien.] Den größten Theil der geftrigen Sitzung Morgenroth! berichtet das „Liegn. Stdtbl.“ Folgendes: 
füllte die Discuſſton über Ronvier's Interpellation betreffs der Unter⸗ 
drückungsmaßregeln gegen mehrere republikaniſche Jonrnale in den ſüd- der Bitte gewandt um Mittheilung, ob die Gerüchte wegen des Baues 


ſen werden; man hofft, daß der Bericht noch vor dem Beginn der 
Oſterferien zur Vertheilung gelangen wird. 


Schleſi NN Fee: 


lichen Departements. Die Debatte iſt ruhiger verlaufen, als man hätte einer Eiſenbahn von Liegnitz na n auf Wahrheit beruhen. 


vermuthen können. Zwar ging die Interpellation von der Linken aus, Hierauf ift im Auftrage des Her Minitters von der Direction der Nie- 


h 1 derſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn dem Magiſtrat mitgetheilt wol aller⸗ 
aber der Rechten war gewiſſermaßen der Mund geſchloſſen, da fte ſelbſt ins 99 82 it der Niederſcheſſc Mkrtifhen Gifentah 5 denn 
erſt vor 14 Tagen eine ähnliche Interpellation geſtellt hat, in dieſem nitz nach Oberſchleſten projectirt ſei, und daß die prozectirte Fortſetzung 
Falle alſo nicht wohl ihren gewöhnlichen Invectiven gegen die Repu⸗ jenſeits der Ueberführung der B 


e in Vorſchlag, worin die Regierung aufgefordert wird, 
die Aufhebung des Belagerungs⸗Zuſtandes vorzuſchlagen. Von der Rechten; iert Oſtei 
wurde dagegen einfache Tagesordnung beantragt, dieſe Letztere hat bei der 1 = IWoftallſched ]. In Cut N ſten Monats wird die Kaiſerl. 
munen den Vorzug und wurde mit 458 gegen 168 Stimmen ange Stadtpoft⸗Cxpedition Nr. 5 von der Oſtſelte in den jetzigen Localien auf 
Votum. Die Verſammlung ging alsdann wieder zu dem Geſetzproject 
Aide aut Gn N a ae eee über. Ein beeinkrächtigt, inſofern die Menge der Fußgänger bei Verladen 
4 7 U 
ſolle, wurde von Dupanloup vertheidigt, und mit 466 gegen 10 Stim⸗ 8 N 8 0 
men angenommen. Die Mitglieder der Linken hatten ſich meift ſchon gung finden und kann der Dienstbetrieb in den neuen viel geräumigeren 
tent. — Der Rriensmint e Ci Sa } Localen auch mit größerer Ruhe und Sicherheit bewirkt werden, wie auch 
entfern er Krieg fter de Eiſſey läßt in Verſailles durch den andererſeits für das Publikum die Lage bequemer und günſtiger iſt. Die 
General Appert ein Local für den Bazaine ſchen Proceß ſuchen. Wie es bisher von der Poftverwaltung innegehabten Goonltikten und Me ee 
ſcheint, hat der Letztere ſein Auge auf die großen Säle im Schloß von auf der neuen Schweidnitzerſtraße gelegenen Parterre⸗Rzumlichkeiten des 
Verſailles geworfen, die Spiegelgallerie und die Schlachtengallerie, der betreffenden Haufes werden in elegante comfortable Verkaufsläden umge⸗ 
Marſchall Bazaine würde alſo, wenn es an die Verhandlung des Pro- wandelt, welche durch Vergrößerung jenes Stadttheils für das dort 
ceſſes ſelber geht, eine Wohnung im Schloſſe ſelbſt erhalten. Der Pa⸗ e Da nn 1 8 e. Abhilfe ſchaffen. 
riſer Gemeinderath geht ſeit lange mit dem Gedanken um, eine große wird morgen am 1. April, & 75 Paftor an aus nen 
Zahl von Straßen, deren Namen an das Kaiſerreich erinnern, umzutau⸗ über das Thema „Cheiſtenthum und Patriotismus“. K 
fen. Es iſt zu dieſem Behufe eine Commiſſion ernannt worden, die zu Vom Stadttheater.) Die erſte Vorführung von „Der Advokat 
gleich für zahlreiche neue Straßen Namen in Vorſchlag zu bringen ſeiner Ehre“ findet Mittwoch den 2. ſtatt. Als eines der effectreichſten 


hatte. Geſtern iſt nun deren Project im Gemeinderath vorgelegt A el Schauspiele 


und ſofort von dieſem gebilligt worden. — Es wird nachgerade hohe Perſönlichkeit verbergen. — Als intereffante Neuigkeit di N 
numöglich, ſich in den Nachrichten aus Spanien zu orientiren. Yeah daß in der Garthe Herr Lewinsky en. Precheiſen bim k. . 
Seit die Carliſten auch einen Depeſchendienſt eingerichtet haben, Burgtheater in Wien gaftiven werden, und zwar in Fauft, Emilia Galotti, 
werden wir mit den widerſprechendſten Schlachtberichten überhäuft. Gewiß Räuber und Romeo und Julie. — Während Herr Lewinsky, als einer 
ift indeß, daß dieſe Carliſten, mag es ihnen jenſeits der Pyrenäen gehen der größten Chgaracteriſtiker der Neuzeit von feinen früheren Gaſtſpiele 


wie es will, diesſeits der Grenze auf franzöſiſchem Gebiet immer unver⸗ A en fung den ate 


ſchämter werden. Wir haben ſchon von dem bewaffneten Einfall einer O retchen, Emilie und Julie bewahrheite 


Ruf, welcher ihr vorausgeht, als 


Breslau, 31. März. [Bezüglich des Bahnprojectes Liegnitz⸗ 
Der hieſige Magiitrat hatte ſich an den Herrn Handelsminiſter mit 


Fräul. Precheiſen das Stadttheater 


der r Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 

blikaner freien Lauf laſſen konnte. Gambetta, Schölcher u. |. w. brachten über die NiederſchleſtſchMärkiſche Bahn ſich von der lebteten are 5 
„l sfarr⸗Concurs⸗ Prüfung.] Wie das „Schleſ. Kirchenbl.“ mite 

theilt, findet die Pfarr⸗Concurs⸗Prüfung den 13, 14. und 15. Mai, alſo 


liſten⸗Comitee bei der Regierung beſchwert zu haben. Wie es heißt, iſt 1971 
von Verſaille die Ordre ergangen, den General Elio, den Präſidenten 
dieſes Comites zu interniren und Don Carlos zu verhaften, denn Don 


Wegerung sim ee dere ee müſſe. Sechs dieſer Mitglieder ertheilten die kr 


i Mitglieder 
Tonnen für den Haus verbrauch in der Heimath verwendbar blieben. der Pariſer Regierung find nicht zufrieden damit, in der That erſchien 
So enorm alſo dieſer Verbrauch iſt, ſo iſt doch klar, daß keine Oekono⸗ nen ſie in dieſer Erzählung nicht immer in einem glänzenden Lichte. — 


[Die Deputirtenkammer! hat geſtern das 
7 Generaleommandos, 16 


6 Territorialcommandos und 12 Directionen; für das Genie: 6 Terri⸗ 10 
torialcommandos, 16 Directionen; für die Intendantur: 16 Commiſſarigte, 


miſche Kloſtergeſetz iſt bereits der Druckerei der Kammer üͤbet⸗ 


Die Tagesordnung der Linken kam alſo gar nicht erſt z der neuen Schweidnitzerſtraße nach der Südſeite deſſelben Gebäudes ant 
a 3 os a e a Tauentzienplatz verlegt werden. Die dort herrſchende lebhafte Paſſage auf 
dem Trottoir und der rege Wagenpverkehr haben oft genug den Poſtbetriey 
der Packete 
daß der älteſte Pfarrer und Briefſäcke in die Poſtfourgons oft hinderlich war und letztere nicht 
der Gemeinde von Rechtswegen Mitglied des Aufſichtsraths ſein einmal dicht an die Poſtlachlien hezalfahren konnten, sondern auf den 1 
Fahrwege halten mußten. Dieſe Uebelſtände werden nunmehr ihre Beſeit⸗ 


— der nenen franzöſiſchen Literatur 
unter den Chiffren des Benrbeiteis X. L. 2 eine 
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2 


Verſammlung den Beſchluß gefaßt, auf ihrem Widerftande gegen die 
Anordnungen der Regierung zu beharren. Ein aus der Mitte der 


* Thoma'ſcher Geſangvereia.] Am Sonntag hatte der Kgl. Muſik⸗] Mai-Suni 53½, Septbr.⸗Oetbr. 52¼. — Rübäl n loco 21½, f März 
director Herr Tho ma in Mufffaale der Univerſtilt mit en Geſang⸗ 207/13, m Frübl. 207/12, gr Herbft 2091/15. — Spiritus matt, loco 17½, 
verein eine Soiree veranftaltet, in we: mehrere vortreffliche Chor ⸗ n Frühjahr 177%, Juni⸗Juli 18¼, „ Auguft-Septbr. 187/12. 
lieder von Gade, Rheinberger, Dürrner und Lammers, ſowie Wien, 31 März. Matt. Schluß⸗Courſe. ; } 8 8 
die Ballade „Schön Ellen“ von M. Bruch für Soli und Chor mit großer 0 29. ſanbeſchlüſſe erhobenen Proteſtes blieb bei der Abſümmung in der 
ß 10 1° 18° 30. | © Meeres. 392, 50.1888. —| 7 oanhen | 
1 eder des Vereins zwei Lieder für Alt, „das Heimathsthal“ von n. en 5 „30. en- . . 332, 50. 833, — 29. 3 schen! ; 
Liehe und „Jauchze mein Herz“ von R. Thoma, ſowie zwei Duette 1860er sole . . 108, 80 103, 70. || Lomb. Giſenbahn 190, —. 191, —. Ne Ke ee 8 a ar 
97 Sopran „Lorbeer und Roſe“ von Grell und „der Frühling und die 1864er Looſe .. 145, 50. 146, —. London . 108, 95. 109, —. Regierung des großen! ath ächtigt worden, 
Liebe von Laſſen zur Ausführung, in denen ſowohl die klangrei gen Fredit⸗Actien .. 335, 50 337, 25. Galtzier .... 225, —. 225 —. in dem katholiſchrn Jura, wo es gegenwärtig an Prieſtern mangelt, 
Stimmen, als auch die gute Vortragsweiſe vortheilhaft hervortraten. Zu- Nordweſtbahn . 216, —. 216, —. AUnionsbank ... 249, —. 252, —. proviſoriſch die Civilehe einzuführen. 
gleich erfreuten die Opernſänger Herr Kraze und Herr Torrige die Zu. ordbahn .. . 226 50 225, —. Kafſenſchene . 163, —. 169. 25. 
Hörer durch ihr ſchöned Geſangstalent, in dem der Erftere eine Ballade Anglo. . 307, 75. 309, 75. Rene or . 8,731) | 8, 73. 
„der gefangene Admiral“ von Laſſen, der Letztere zwei Lieder von R. irameo...... 139, 75. 141, —. || Bodencredit. 295, — 296 —. 
Franz und vier Nummern aus „Dichterliebe“ bon R. Schum ann ſehr Paris, 31. März. (Anfangscourſe) Zproc Rente 55, 60, Neuefte 
e ee chi bu des Mare en Miele 55 Thoma 792 700 un 17 9 9 15 3550 89, 05, Italiener 65, 20, Staatsbahn 
mit einer Geſangsſchülerin da rchenvorſpiel zu „Dornröschen“ von 30, Lombparden 452, 50. 5 i u ealen 5 
Reinecke uud den H⸗moll⸗Marſch von Franz Schu bert. Paris, 31. März, Nachmittags 2 Uhr 35 Minuten. 30% Rente 100 Verſollles, 28 un 5 15 15 19 7 Gavin meldete ei 
9 na net reine; Geſtern Bormitta gelang ed dem Schif⸗ 55, 50, Anleihe de 1871 89, 00, Neueſte Anleihe de 1872 90, 60,| 3 15 1 eine 
ferälteſten Weigelt in der Nähe der Elementarſchule am Bürgerwerder Italieniſche Rente 65, 10, Franzoſen 773, 75, Lombarden 447, 50, Türken Anfrage an das Miniſterium an über das Verbot des Verkaufs einer 
im Oderſtrom die Leiche des Mädchens aufzufinden, welches vorgeſtern 55, 50. Träge. 5 bonapartiſtiſchen Zeitung in Marſeille. 
heimlich die elterliche Wohnung verlaſſen und ſich von der Treppe am Paris, 29. März, Nachm. 8 Uhr. Ruhig. Verſailles, 29. März. In der heutigen Sitzung der National⸗ 


Rondel der 1 Oderbrücke ind Waſſer geſtürzt hatte. i vom Verſammlung fand die Berathung über die Petition des Prinzen 


\ * Molizeilihes.] Geſtern Nacht wurde ein Arbeiter, der ein Quan⸗ / . 29. 28. 5 ? f 

tum Alen fen Mayen ſuchte, ber deſſen Erwerb er ſich nicht auszu⸗ 3%è Rente 55, 60 55, 60 ] Fomb. Eiſenb.⸗ Act. 451, 25 451, 25 Napoleon ſtatt. Der Bericht der Commiſſion ſchloß mit dem Antrage 
weiſen vermochte, feſtgenommen. Es ergab ſich ſchließlich, daß er das Ital. 5% Rente 65, 20 65, 10 Lomb. Prior. 256 50 256. 00 auf Tagesordnung, ohne jedoch die Principienfrage entſcheiden zu wollen. 
C.iſen aus der Actien⸗Fabrik (vormals Linke) an der Striegauer Straße, Franzoſen (geſt.) 777, 50] 776. 25 Ital. Tabaks⸗Act. 850, 00 850. 00] Der Juſtizminiſter Dufaure legte die Gründe dar, welche zu der Aus⸗ 
woſelbſt er als Arbeiter beſchäftigt iſt, geſtohlen hatte. — Vor dem Raa dito, neue „25 — [Türken de 1866 55, 70 55, 70 des Pri Napoleon Veraul bn 1 damals 

beſchen Gaſthofe in der Brüder ⸗Straße wurde geſtern einem Kutſcher, der] Anleihe de 1871 89, 10] 89, 05 Neue Türken 1869 341, 50 339. 00 weiſung E Prinzen apoleon Veran aſſung gaben; e ſe dama 
ſſich auf kurze Zeit vom Wagen entfernt hatte, um die ausgeſpannten dito de 1872 90, 701 90,72 ] Türkenlooſe 179. 75 180. 00 gerade eine Zeit geweſen, in welcher die Regierung von verſchiedenen 
een 5 5 11 u 99 7 85 a Heli Mae = u 55 ee 155 508 1 15 990 55 e 515 1 5 Seiten her Unruhen befürchtet habe. Der Minifter gab ſchließlich die 
auf der Friedrichsſtraße wohnenden Muſiker wurden vorgeſtern aus einer 55, 60, Neu oe. Anl 1872 90, . 15, | Verſicherung ab, daß die Maßregel zur Aufrechterhaltung der öffent⸗ 
Hölzern Schatulle, die in einem zur Wohnung gehörigen Alkove ſtand, Rente 65, 20, do. Tabaks⸗Actien 850, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien lichen Ordn ung ergriffen worden ſei und bat um Annahme der ein⸗ 
fachen Tagesordnung, welche hierauf von der Verſammlung mtt 347 
gegen 291 Stimmen angenommen wurde. Im weiteren Verlaufe der 


29. 


Laubat ſtarb heute plötzlich. b 
Paris, 30. März. Nach einer aus Madrid hier eingegangenen 
telegraphiſchen Meldung beabſichtigen die Carliſten eine Anleihe von 


di 20 Thal len. 772, 50, do. Nordweſtbahn 507, 50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 447,50, 

50 En een en zn. De Bee do. Prioritäten 256,£0, Türken de 1865 55, 50, do. de 1869 341, 50, Türken⸗ 

5 Handel, Gewerbe und Ackerbau. Iooje 180. Schluß feit. ; 

17 9A Breslau, 31. März. [Von der Börſe.] Die Börſe war matt London, 31. März (Anfangscourſe.) Conſols 92¾, Italiener 64¼, 

und geſchäftslos. Die Conrſe gegen Sonnabend etwas niedriger. Der Lombarden 17, 13, Türken 54˙½s, Amerikaner 92½. 

0 bedeutende Unterſchied zwiſchen Caſſen⸗ und Ultimo-Courſen beruht in London, 29. März, Nachmitt. 4 Uhr. 

den 1 9 8 1 die i pe N, er 0 1 = ar vom 70 

CEreditactien 205 Gd., per u ri = „ Lombarden . 

bez er alt. Sprit 11712, ee, Pa Matt, a e kene ane . e Ne een de 1864 5% 80 

159/ bez. per ult. April 160¼ Br., Bresl. Discontobank 11 ez. e ee 5 i . 4 

Veel. Fiakkerbank 189 be u. Ob: Brest, Meclerhant 1300, bez. Senlien. dorge diente 64% 6% Funk Anl. do i885 Fenz Se Fe e e e e e 

ECiſenbahnen vernachläſſigt, nur Rechte⸗Oder⸗ufer⸗Bahn feſt, 12715 bez. Tombarden 17 17% | 6proc. Türe. de 1869 67 66 Entlaſſungsgeſuch Olozaga s des bisherigen Geſandten in Paris, zu 

Von Induſtriepapieren waren Laurahütte, Actien per ult. April 261 bis | Mericane . . , roc. Ber, St, Anl. 0 „genehmigen. Letzterer beſteht auf demſelben, weil die Regierung nicht 

2230½ bez. u. Br. Oberſchleſ. Ne 0 0 a haar eee 3 Matz Nals hi 492 85 Min. Gee Mere im Stande geweſen ſei, gegen die Indisciplin in der Armee und gegen 

Z 11 Gch n d. Se Mai 373, pr. October 350. — Roggen pr. dl eue e welche in gewiſſen Provinzen hervorgetreten, mit 

5 eslau, 31. Ma Amtlicher Producten⸗B e Klee. Ma „pr. October 196. a rfolg an 8 5 

Bl 3 7 50 wenig Hast ! ordin. 10—11, mittel 11½ bis 12½, fein Frankfurt g. M., 29. März, Abends. (Effecten⸗Societät.) Amerikaner Madrid, 30. März. Die „Gazetta“ publicirt das Wahlgeſetz. 

183.14 bochfein 14 —164, Thlr. pr 50 Klar. —Kleeſgat weiße. dne, Credit Aetien 361, pr. medio 86155, 1860er Looſe, 97 Fran. Dem „Imparcial“ zufolge find 500 Soldaten in Berga durch die 
matt, ordinäre 10—12, mittel 13—15, fein 1618, hochf. 19—20 Thlr. pro zoſen 3568, pr. medio 357 Lombarden pr. medio 204 ¼, Gilberrente Carliſten gefangen. Ein unter den Soldaten ausgebrochener Aufſtand 

50 Kilogr. — Roggen 1000 Kgr. ruhiger, ® März 553 Br., 675/16, Nationalbank —. Hahn'ſche Effectenbank 134 ½, Papierrente ı e gebt 1 

e April⸗Mai 557/51), —3/, bez., Gd. u. Br., pr. Maj⸗Juni 55¾ bez. und 645, Galicier 241½, Bankgetien 1021. Matt. 5 wurde durch Zumarraga ſofort unterdrückt. Zwiſchen Figueras, 

Br., pr. Juni⸗Juli 55 ¼ Br., Seytbr.⸗Oct. 525 Br. — Weizen Dresden, 29. März, Vormittags. Feft. Creditbank 207%, Lom. Serranolund Topete fand eine Zuſammenkunftſtattzur Beſprechung über 

ga 1000 Kilogr. „ März 85 Ps 25 Mar Ev, , Ait Wat er 18 kl I e e e e i die Freiheit der Wahlen und die Artilleriefrage. Die heutige Ver⸗ 

6 — 7 15 1 7 2 . ‚u 3 j x 7 

b 7 pr. 1000 Kl. Be Br, pr. Schtbr⸗Ockober 98 Br., Gee dener Wechskerbant 121, Dresdener Hündelsbank 98, öſterreich ſammlung von Mitgliedern der Internationalen war wenig beſucht, 


wurf ein, welcher beſtimmt, daß fortan kein Mitglied der ehemaligen 
kaiſerlichen Familie ſich ohne ſpecielle Genehmigung der Regierung in 
Frankreich aufhalten dürfe. 

Madrio, 28. März. Die Regierung wird, wie ferner ver⸗ 
ſichert wird, trotz ihres lebhaften Bedauerns nicht umhin können, das 


96 Gd. — Rübſen per 1000 Kilogr. Sept.⸗Oct. 95 Br., 93 Gd. — Noten 91%, Sächs. Bankverein 107, Lauchhammer 114 ½. fund faßte keine Beſchlüſſe. 
5 5 iedriger, „ 100 Kilogramm, loco 20½ Br., n März u. pr. Dresden, 29. März. (Abendbörſe.) Eredit⸗Actien 2061 2, Lombarden Das Journal de Malaga meldet: Ein bewaffneter Haufe 
755 a Br, 3 Wnnee 205% Ser Ayril-Mai 20 bez. 117¼, Silberrente 6745, Oeſterr. Noten 913,. Matt. ; 5 Sn 


- Ya durchſuchte mehrere Häuſer, auch dasjenige des Italieniſchen Confuls 
i 5 3 Mai⸗Juni 21 Br., pr. tember ⸗Octo⸗ Dresden 30. März. (Privatverkehr.) Creditactien 206%/, Lombarden 8 Sol 8 
der ee Biene fes „. 100“ Ee A 100 Pr. pr April 1174, Sülberrente pr. April 671/5, öfter. Noten 91 ½, ſächſtſche nach Waffen. Sämmtliche Confuln traten in Folge deſſen zur Be⸗ 
loco 17¾ Br, 72 Gd., % März 172 Gd, gs April⸗Mai 17% Creditbank 126¾, do. Bankverein 107½ y rathung zuſammen. 5 0 
) 5 8, ; . an ee 29. März, Abends 8 uhr 30 Min. ( Abendbörſe. Der Gemeinderath in Cadix ſchaffte den von Geiſtlichen ertheilten 
bez. u. Gd., pr. Juli⸗Auguſt 18s bez. u. Gd., per Auguſt⸗September | Defterr. Silberrente 6715, Amerikaner 91 „Italiener 33% Lombarden unterricht in den Gemeindeſchulen ab. 
108% bez. Zink feſt April 438, 50, Oeſtr. Creditactien April 310,25, Oeſt. Staatsbahn April Barcelona, 29. März. Hier find zwei aus 8 Horn 
Regulirungspreiſe pro März 1873: Roggen 55/8, Weizen 85, 768, Deft. Nordweftbahn —, Anglo⸗Deutſche Bank 114, Hamb. Com⸗ l e z Fe een 
Nübel 20%, Spiritus 173/,. merz eu. Discontobank —, Laurahütte 261,50, Dortmunder Union April Boten mit der Meldung eingetroffen, daß dieſe Stadt durch carliſti⸗ 
Die Börſen⸗Fomsiſſton. 184, AR 19 1 35 Matz Rachmitt. (Drivatverkehr) Sütberrente 65, ſche Abtheilungen eingeſchloſſen ſei, ſeit 14 Tagen das Herannahen 
2 . U 8 ’ > — ar 2 2 * 75 75 2 
3 Königsberg i. Pr. 29. März. Nach telegraphiſcher Meldung ift der Creditactien 310¾ 8 310, Franzoſen 767½, Lombarden 439, Anglo-deutiche 5 5 1 vergeblich fi und dringend ſchleunige Hilfe er⸗ 
vor Kurzem ausgelaufene Dampfer „Agilla“, welcher bei Nemonien im Bank 114, Laurahütte 261, Dortmunder Union 185, Italiener 63¾, Ameri⸗ bittet. — Das hieſige Journal „Diario ſpricht bei Mittheilung dieſer 
Eiiſe lach cd 11 Tilſtt eingetroffen; die Schifffahrt nach Tilſtt u SU. 11 Air d „ 1 ſche Befürchtung aus, daß, da die Carliſten jetzt mit Ge⸗ 
iſt demnach wieder eröffne Liverpool, 29. März, Vorm umwolle. (Anfang Mutk- ſchütz verſehen ſeien, die kleinen nicht hinlänglich geſicherten befeſtigten 
Leipzig, 9. März. In der heute ſtattgehabten Generalverſammlung amn uc 150 B. od Se Tagesimport 2000 B., davon 1000 B. Plätze ihnen nicht würden widerſtehen können. a 
der Actionäre der Leipziger Creditanſtalt waren Actionäre anweſend, die eee che 70 März ul chmittags. Baumwolle. (Shlufberiät) Barcelona, 29. März. Berga iſt von den Carliſten genom⸗ 
586 Stimmen vertraten. Sämmtliche Anträge des Verwaltungsrathes . 1 1 1 7 5 S wilde d 6 5 15 9 men, welche als Angriffsmittel (ebenfo wie bei der Ei 
wurden einſtimmig genehmigt und wurde die Dividende für das verfloſſene Umſaß 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 B. Feft. men, 8 o wie bei innahme von 
HGeeſchäftsjahr anf 15 Procent feftgeiekt. Middling Orleans 95/8, middling amerikaniſche 951, fair DhoNerah Ripoli) Petroleum verwandten und vermittelſt deſſelben mehrere Häufer 
5 g FFF ce middl fair Dhollerah 5%, gonb mibdling Dhollerah 5 middling in Brand ſteckten. — Man fürchtet, daß die Carliſten bald bis 
Mannheim, 29. März. In der heutigen Generalverſammlung der Dhollerah 48, fair Bengal 4½ fair Broach 65/8, new fair Domra 67, An t 9 er 
badiſchen Bank tft eine Dividende von 21 Gulden per Actie oder 6 pCt. good fair Oomra 75, fair Madras 61, fair Pernam 10, fair Smyrna Puycerta vordringen werden. - 
pro 1872 feftgejeßt und die anticipirte Auszahlung derſelben auf den 73/,, fair Egyptian 10. 5 0 Barcelona, 30. März. Vicomte Bonald vom Generalſtabe 
1. Mai cr. beſtimmt worden. sn 995 115 Ki Banne Ha a Be Saballs wurde bei feiner Rückkehr von den Balearen verhaftet. Der 
Wien, 29. März. In der heutigen General⸗Verſammlung der öſter⸗ ewe ork, 28. März. (Baumwollen Wo franzöſiſche Conſul verlangt die Freilaſſung deſſelben. 
zählen rden i 115 W e 1111 ee 00 nu ne 18h 5. bar 0 nad 5 33,984, Aus⸗ Lſſabon, 29. März. Ein vor Kurzem zu Gunſten der nörd⸗ 
einſtimmig und ohne De : ö 5 i i ⸗Geſel i 5 
N en pon dem noch zur Verfügung ſtehenden Gewinnreſte ; ——.L) 6» — —:.ñẽ?ti EIEENETTEETERIETETETERERNEETTETETEETE lichen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft geftellter Antrag hatte ſeitens der Oppo⸗ 


7 


on 5 d 1. Januar bezahlten 8 Fl. noch weitere ; N fition Anlaß zu lebhaften Angriffen gegen das Miniftertum gegeben 
b p dee a 15 bett der Geſammtreſerve. Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. da zwei Mitglieder des Staatsminiſteriums dem Directorium der ge⸗ 
fond der Creditanſtalt betrug Ende 1872 3,508,894 Fl. Schließlich fand (Wolffs Telegraphiſches Bureau.) nannten Geſellſchaft angehörten. Die beiden Miniſter ſind in Folge 
die Neuwahl der ausſcheidenden Verwaltungsräthe ftatt. Berlin, 31. März. Der Reichstag erledigte die erſte Berathung deſſen aus dem Directorium ausgeſchieden und gilt die Stellung des 
i Wien, 31. März. Der, und der Beuchtbärfe bergen „en 45 115 e . S und beſchloß zweite Leſung op inifteriums hierdurch für neu befestigt 
5. und 6. Auguft für die Abhaltung des internationalen Getreide ⸗ un um. e Sitzung Mittwochs. . 29. März. ; a j 
5 Sautunautte In Wien Berlin, 31. März. Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Ernennung Rom. 29. Mär, In der hentigen Stzung der zweiten Kammer 


1 LE Net : ae irg wurden die Commiſſionsanträge bezüglich der Mahlſtener berathen; 
a „31. März. [Garumarkt.] Geſchäft und Preiſe bleiben Sydows zum Unterſtaats⸗Secretär im Cultus⸗Miniſterium, Greiffs de ; ini Silla be ane 
7 en wie Ken | Swanies allen 8080, Vierziger 37,25. zum Miniſterial⸗Director, die des Wirklichen Geheimen Oberregierungs⸗ aN ſter a beantragte mehrfache Modificationen 
Kopenhagen, 29. Mär | Die Maßregeln gegen die Einſchleppung der raths, Seminardirectors Schneider und des Profeſſor Schöne (Halle) Rom, 30. März. Die „Opinione“ meldet: Die Commiſſion 
Rinderpeſt find Großbritanſen gegenüber heute aufgehoben worden. zu vortragenden Räthen im Cultusminiſterium. ; zur Vorberathung des Geſetzentwurfs über die religibſen Körper⸗ 
Brüel, 30. März. Die biefige Nationalbank hat den Discont von Berlin, 31. März. Für morgen wird eine Erhöhung des preu⸗ schaften beendete ihren Bericht, derſelbe enthält mehrere Abänderungen. 
3½ auf 4 PCt. erhöht. ßiſchen Bank⸗Disconts erwartet. de ee Hiernach wird das Erträgniß der Generalatshäuſer nach Abzug der 
Port: Said, 28. März. Der italieniſche Dampfer „India“, welcher Dresden, 31. Mürz. Die Dresdener Nachrichten“ melden: Unterhaltungskoſten behufs Aufrechterhaltung der Beziehungen des 
im Suezkaut geftzandet war, ist ohne Schaden piepen flott gemacht Das Suftigminifterium bat das Geſuch Bebels, ihn wührend der päpſtlichen Stuples mit den ausländischen Orden dazu beſtimmt daß 
worden und hat ſeine Fahrt nach dem Mittelmeere fortgeſetzt. Reichstagsſitzungen aus feiner Haft zu beurlauben, einfach abgelehnt. 2 


3, die Ordensgenerale mitgenießen ſollen an dieſem Erträgniß, ſowie 
TT ̃⁵ — —... . — . — —— * A 

Tielegraphische 1 8 ga lange (33. T. B.) . g eben die e ya Theiler an den von ihnen bewohnten Kloſtertheilen. Fremde are 1155 
91 1. März. Schluß⸗Courſe. Matt. b 1 de Ordensinſtitut erh; e 1175 
. a ia, An, 100% 3½proc. Staatsſchuld 8915, Poſener der Geſchworenengerichte mit den zu § 1 von Carneri beantragten henbe Drbenöinftitute werben weiterhin durch die bisherigen Ami 


1 0 5 5 ſtratoren verwaltet, müſſen jedoch in einer zweijährigen Friſt ihre 
Pfandbriefe 91, leſiſche Rente 94, Fombarden 11645, Oeſterr Staats beſchränkenden Beſtimmungen angenommen, wonach dieſe Maßregel Immolien in italienische oder ausländische Re 8 

g „Act. 2055 5 0 3 3 1285 5 A ; nte convertiren und fi 
I; 9 96 dans öprgr 180555 Al 58% begun. Eiſenbahn. bl 26 im Verordnungswege höchſtens für ein Jahr verfügt, über dieſen Ter⸗ ſc ſc ſich 


im Ver 9 u neuen Geſellſchaften conſtituiren, welche zwar den glei weck 
1360er Looſe 94½, Oeſterr. Papierrente 65, Oeſterr. Silberrente 671/,, min hinaus nicht ausgedehnt werden und ſofort aufgehoben werden verfol en, 175 1058 den Hnlleifen 9 10 en = 

Ceentralbank 1087/,, Deft. 1864er Looſe 102¼, Bayr. Präm.⸗Anl. 112, Wien ſoll, ſobald es eines der beiden Häuſer des Reichsrathes verlangt. — Konſtantinopel 28. März. Die bairischen Prin Er Arnulf 
kurz 91½, Wien 2 Monat 90% Hamburg lang —, London do. Die Fürſtin Karageorgievich, Gemahlin des Fürſten Alexander Kara⸗ NE : 3 


8 tun d Leopold find über Odeſſa nach Wien abgereift. 
2 Paris kurz —, Warſchau 8 Tage 8194, Defterr. Noten 9154, Ruſſ. georgievich; iſt heute Abend geſtorben. a 8 f 
\ 70 Se Bankverein 159%, Discontobank 119 ¼, do. do. junge — Petersburg, 29. März. Der Kaiſer hat den Kaufmann Po⸗ ſchaft He a 9 e 1 Der. Gee 
Deeutſche Eiſenzahnban 7816, D. S. E. Bedarf 164, Muſchinen⸗ Fab greboff als Bürgermeiſter der Stadt Petersburg beſtätigt. — Die 3 95 alsmonopols hat die Kammer in ihrer 


1 5 : . Ag eutigen Si 
F))!!! iR von dem. Miniter des|hınnenianen be Miimepafgees Dföfafen nahe mamıakıh 
f ie 105 Ahl Pünder 160 ainzer 170 R. Wbeufe St 2 Timaſcheff wegen ſoeialifiiſcher Tenden auf dler Monate auch dem jetzt ſehr ſcuunghaft Wehe Schleichhandel uit Sale 
Be: K. Od.⸗Uf⸗St.-Pr. 123, Warſchau⸗Wien 86, Ruff. ſuspendirt worden. N irkt r * 
ee like ne 8 Shaboblig. 76%, Poln. Pfand. Petersburg, 30. März. Das amtliche Blatt macht bekannt, e a e RR | 
| fanbbr, 649), Berl, Wechsle bank eu, Petersb. daß vie Zahl der in der Woche vom 9. bis 16. d. Mis. in Ruß⸗ ukareſt 30. Mär. Bei der Kammer iſt von 30 Deputirten 
h b bie Jah 0 = der Antrag eingebracht worden, di chen B 

1541, do. akler⸗Ber- land an der Cholera Verſtorbenen 45 beträgt. — Heute zeigte der thur 8 1 55 rach 5 nd 5 11 rumänif Eh ahnen am Nothen⸗ 
Prov. Wechslerbank 110, Enttepot⸗Geſellſc. 94, Thermometer 19 Grad Neaumur in der Sonne. i cee 1 1 ud sig Zerrainftubi en für Nase Auch 71 9 
Linke 91½, Oſt⸗Deutſche Bank 981½, Fed Wechslerban London, 29. März. Die Leiche des deutſchen Botſchafters, nden zu laſſen und zu den Zerrainftubien für dieſe Anſchlußpunkte 


ducten⸗ Bank — 70 6 ; : der Regierung einen Credit von 150,000 Fres. zu eröffnen. Der 
roducten⸗ Bank — Graf Ah iſt i worden und wird 20 deſſen Be⸗ Antrag wurde an eine Commiffion verwiesen, 
l. Vereinsbank 108, Harzer Eifenbahnbed. 100 ½ ſitzung Stintenburg im Lauenburgſchen übergeführt. Der perſiſche 


ü A 31. e e ordnete den Verkauf von 
4. 3 1 8 2 „6 Millionen Gold und den Ankauf von 1 Million Bonds für 
April-Dtai 85, Mat-Suni 85½, Sept.⸗Oetbr. 7775, Lord Granville empfangen worden. — Der „Times“ zufolge haben Ju. ". ds f. 
Ee e ss die Verhandlungen der Directionen der beiden transatlantiſchen Kabel⸗ oo di, we an 
08, Mprit-Mei 18, 08, Suni-Sult 18, 22. Geſellſchaften über eine Fuftonirung der letzteren zu der Vereinbarung Breslau, 31. März. [Wafferſtand.] Och. 15 N. 6 3. UP. 1 F. 5 3 


ril⸗Mai 43%/,, Mai⸗Juni 1 85 (Nit einer Beilage.) x 
i tli teur Dr. in. 
eptember⸗October 77½. — Roggen matt, per Frühjahr 537%, e Jura haben in einer in Courrendlin (dentſch Rennendorf) abgehaltenen e ee 


Verſammlung geſtellter Antrag auf Zurückziehnng des gegen die Dizze⸗ 


aris, 30. März. Der vormalige Marineminiſter Chaſſelouß 


heutigen Sitzung brachte der Juſtizminiſter Dufaure einen Geſetzent⸗ 


Pr 


e r 


53 der Breslauer Zeitung. Dienſtag, den 1. April 1873. . 
2 E ———— ä ä SER ieee 7727 v 5 5 SER a 

er Juſertionspreis für die Spaltzeile beträgt für ſümmt⸗] Heute früh St uhr verſchied na] . Breslau, den 28. März 1873.) Bezirks⸗Verein für Oder⸗ und Sand⸗Vorſtadt. 
liche a 800 munen a einer Geſanimt Auflage bon 46,000 langem, 11 1 1 unfere theure Bekanntmachung. 1. 1 f Tim N für, Hirſch. Scheitnigerſtr. e . 
Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut. 


Eremplaren während der Dauer der Rormal⸗Zeitung 5 Sgr. nermmg ter Gehn und Sheer Dom 1. Iprit c, ab wird die Kat- 
ſchluß des Winter- 3 findet 2570 2 
N 5. Arik Seen sende 8 Uhr, im großen Saale des 4 


5 PPT in 
restaurant ein ; a 


A 5 8 : 1 fe 
; 4 die officielle Bezeichnung: „Katſer⸗ a 5 BE 3 
eee ge liches Poſtamt Nr. IV“ führen wirt gemeinſchaftliches Abendbrot 5 
a : Heut früh 1 Uhr folgte unſer und deſſen Verwaltung dem Poft-|ftatt, zu welchem Tafelbilletts (a Couvert 15 Gar.) bis ſpäteſtens Mittwoch den 
Leubus, den 29. März 1873. zur Anzeige zu bringen. peut | Alfred feilen director Haeusler hierſelbſt übertragen 2. April in der Buchhandlung der Herren Rar Cohn & Weigert, Zwinger ⸗ 
Verw. Julie Bayer, geb. Preuß. md den 29. März 1873. kleiner lieber Alfred feinem am 10. platz 1 abzuholen find. Die Einführung von Gäſten i gelte e ee 
2626 2 


worden ift. 
Verw. Ae d. M. vorangegangenen Schweſterchen = 
Die Verlobung unſerer Nichte, Brauner. ; its. Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director z i 
äulein Roſalie Lehmann, Tochter Statt beſonderer Meldung. Wee de Geheime Poſtrath Concert⸗Geſellſchaft Casino. ne 
Lehmann, mit dem Kaufmann und merte ſanft unſere tbeure Mutter | und Sreunben diele Mittheilung. JVJEJJVVVVVVVVFFFCFFFFFVTTCC%%%%%%C%%%%%%C%/C des St. Düncenahanfegz ZZ 


N 


} 2 N Alter von 45 Jahren. Dies zeigen h. Wallftraße Nr. 120 in 
Jaura mit dem Lehrer Hrn. Pflicht, das am Gehirnſchlage erfolgte i ein Poſtamt umgewandelt, welches 
e Groß- Kreidel beehre Ableben des Kaiserlichen Poft- Erve. tie hbetrübt an. 92784 an 8 
ich mich hiermit ſtatt jeder beſonderen diteur Herrn Hugo von Bohlen 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. ſeinen Collegen und vielen Freunden 


des verſtorbenen Regierungsrathes Heut Morgen 6%, Uhr entſchlum⸗ 


e N 1 5 Sterzendorf, den 30. März 1873. Donnerſtag den 3. April Außerordentliche General⸗Verſammlung. 
Lieutenant im Garde ⸗Füſtlier⸗Land, Frau Oberamtmann Eliſabeth Reiz d in N rkt die Athalia v e f 
JVC en 
JJ. Ba Mellini Theater. 

Da e n de : Brezlau Ad Sieh Wittan, den unſerer theuren Mutter, Schwieger⸗ Zum a r Mari Zwingerplatz. Dienſtag große Baritelung. . Breslan. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 30, März 1873. mutter. Groß» und Urgroßmutter der 5 Caglioſtros entdeckte Geheimniſſe über 


5 Beerdi i ö ittag Frau Henriette Gurlt, geb. Hirte. Magdalenen⸗Gemeinde. 

Bei FR ehe 2 A e de enen S de „Dies zeigen um ſtille Theilnahme Dienftag den! April, Nachm. 4½ Uhr, 
Marie Dralhſchmidt Kirchhof. jbittend ergebenſt an. [32731 in der Magdalenen⸗Kirche: 
r Sclbann giiötee) Aufführung 

Verlobte. 4207 Thesdar Reimann, n ! ' g . . 
Patſchkau u. Liegnitz im Malz 1873. An 29. Ai desc Piödll g ien un nen. des Or Atorlums 
— Statt befonderer Ültelnmma Am 29. März verſchie | 
Statt r. Siber Bin unſere gute Mutter, Groß'⸗ N Ur- meiner theuern Frau von nah und von J. Haydn. 
Die Worte 
des Erlöſers am Kreuze, 


Deſchwörung guter und böſer Geiſter. 


? Ferner: Der wunderbare Luftballon. Zum erſten Male: 
Kirchhof⸗Seene aus 


Robert der Tenfel. 


Die Todten erheben ſich aus den Gräbern und verwandeln 

5 ſich plöhlich in Tänzerinnen, ferner Welt⸗Tableaux, Geiſter⸗Er⸗ 

ſſcheinungen, Wunderfontaine, Eryſtallgratte der Najaden ac. 5 N 
reiſe: Loge 20 Sgr., Sperrſit 15 Sgr. Erſter Rang 10 Sgr. zweiter Rang 

6 Sgr., Gallerie 3 Sgr. — Die Kaffe iſt von Morgens 11 Uhr ununterbrochen 

geöffnet. — Einlaß 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. Morgen Mittwoch 10 Bor 


r. 1 . 5 
Kirch, großmutter die verw. Frau Ober- fern ſo viele Beweiſe warmer Theil. 
rien a geb Luſtig, amtmann oſina Hampel, geb Pfürt- nahme in fo überaus herzlicher und 
Breslau, delt 25. März 1873. fler, im 77, Lebensjahre. Dies zei. wohlthnender Weiſe zu Theil gewor⸗ 


en tiefbetrübt, fiat jeder he den, daß es mir nur auf dieſem We f / ðͤ v ee 
ade and an ee Mead an le e milch ic meinen die Denen unter gütiger Mitwirkun In meiner Muftalt beginnt ders Unfer Gouptoic) beine fh, mom . 
ei wee tage eee 2oiiämi 31 Misisto Be Aa Gral me sur Oprlkreiun parteree @ge Aqnesksafe, 
reslau. ermählte. f N ? 15 * : Do? * 5 
Heute b 1 . Wir machen beben Verwandten Kirchen nach Dr hl ke Er 1115 1 2614.16Felix Lober & Co. 8 
meine geliebte Frau ung, geb. u ) i 1 i . ? Weidenſtraße 25, (Stadt Paris.) E = 
ober, von eitem kräftigen , ß,, p , 
glücklich entbunden. 417 Vater und Schwiegervater, der Kauf. dem gräflich Schaffgottſchen Güter⸗ zu 10 Sgr. bei ede und bei den Militair⸗Vorbild ⸗Inſtitut Da ich meine Brauereizum 1. Apr. 1873 
Breslau, den 30. März 1873. mann Herr A. Schael ft Abend Director [2646 Herren Lode (Oblauerſtr. 3/37), J. Renz 1 = 110. von der Reuſchen ſtraße 63 und Hinter⸗ 
Aver Oaurwit. 67% Uör ſanft verschieden i. [9611 Friedrich Unger i ee einen Tauengienftraße 1b 

Verwandten und Freunden theile Neumarkt i. Schl. den 29. März 1873. geforben am 1. April 1 — Gredigergaſe v) ge), un Trebbinerſtraße 13. 2382-3 Kleinen 63 


vis à vis dem Stadtgericht verlegt habe, u 


ich die glückliche Entbindung meiner ; 5 inde⸗ Ki 1 8 x 
Meet 500 Helene Be Luftig Die trauernden Hinterbli enen. Ein Jahr umweht ſchon Bears Der Gemeinde Kirchenrath Unterrichts Offerte 
Des Guten theures Grab. 


von einem geſunden Knaben ergebenſt Nach achttägigen ſchweren Leiden 
2732 ür mich biſt Du zu früh geſchieden, 


mit. 5 entſchlief ſanft, heute früh um 
a a lend Aukſt Du zur ewigen Ruh hinab. 


11 Uhr, mein theurer Mann und 
lockow. unſer inniggeliebter Vater, der 
Fleiß und Mühe war Dein Leben 
Treuer Liebe war's geweiht! 


Heute Nachmitlag 2½ Uhr wurde Königl. Superintendent und 
meine liebe Frau Emma. geb. Bader Oberßfarrer 4261 - € 

Dein nur zart und rein Beſtreben 
Segne Gott in Ewigkeit.) 


von einem geſunden Töchterchen ſchwer Ernſt Altmann 
Und mein Auge blickt vom Staube 


aber glücklich entbunden. 12587 
Auf zu jenen lichten Höhn, 
Glautze 


; ſo bitte ich ein geehrtes Publikum um 
EFF Aaghalene. Gründl. Unterricht in der Fran, engl. u. ber p ae auch alle 1 h ; 
Liebich’s Concert-Saal. ital. Sprache erth. gegen mäß. Honorar gen daſelbſt au fragen zu S en. 1 


ſowobl Anfängern als Geübteren ein 


5 f s J. G. olz. 
NMrosses Concert Fabeln As be Hebt Sone 0 Mein Geſchäft befindet fa von 
der Breslauer Concertkapelle 3 Treppen. i ö 4154 heut ab Ohlauerſtraße Nr. 4 „1. Et. 
zur Aufführung kommen. A: chmee Knee n der hoh, För. K. Meiss, Schueidermeiſter. 
Concert für die Violine von Men- terſchule beginnt Dienftag, D. 1. April. Mm 
delssohn, vorgetragen yon Herrn Bertha indner. Geſchäfts⸗Verlegung. f 
Nr 11108 SR na en Noni ana | Mein Meititär-Effeeten u. erren 
Entre & Person 2½ Sgr., Kinder 1 Sgr. Kna ben⸗ Penſion + 92925 re Fig a 


3521] Louis Lüstner, Director. 
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Adolph Cloeſſer. Jahre feiner geſegneten Amts. 
Die geſtern erfolgte glückliche Ent⸗ kühlung, 


Schdemberg i. Schl. 23. März 1873. im 76. Lebensjahre und im 5äften, 
Es verheißet ja der 


welche, mitten im Garten belegen, helle 
und geſunde Wohnräume darbietet. 


fiel au vor $ Br 1 11 ga or⸗ 0 el 2 oncert Knaben, zu deren körperl. und geiftigem 


bindung ſeiner Frau Ottilie geb. Janng Altmann, geb. Gräpel. Einſt das ewige Wiederſeh'n! > i i. 4 Weiden ＋ 8, art 

Seibt 51 10 einem Jungen zeigt ſtatt 0 . 5 Die Rauerae Witwe Preslaner BEN 800 = Are 138 2 N 
beſonderer Meldung 6. Bien Neuß mu 130. März 1873. Sophie Unger. Actien- Bierbrauerei. Mein Penſiongt verlege ich vom 1. April Schneidermeiſter (4182 
dt Mörgen 12% Uhr schenkie a 505 ittwoch, 2. April, Stadt- Theater. Heute roß 88 ab in die ehemal. von Unruh 'ſche Villa, früher Weiden ⸗ Straße Nr. 3. 3 


mir mein liebes Weib ein kräftiges Dieſe Anzei 5 FA Dienftag, 1. April. „Hans Heiling.“ 
Madchen. 2581 eſe A 1 05 widmen wir theil 100 e 
Hennersdorf, den 29. März 1873. 


nehmenden Freunden und Be. ( Nomantiſ Geſchäftsverlegung. 2 


hen ein Aufenthalt in ſtärkender 


dei Mein Schuh⸗ u. Stiefellager verl. 
Gebirgsluft dienlich iſt, und die bieſige ich von jetzt ab vom Chriſtophori⸗Platz 


2 kannten ſtatt jeder beſonderen Mittwoch, den 2. April. „Der Advocat } 
ZET Meldung. ſeiner Ehre.“ Lebensbild in 4 Acten ausgeführt bon den Leipziger Schulen beſuchen ſollen, finden in meiner in bie we d. Hhlauerſtr. r. 87,2, Gage 
Heut früh 3½ Uhr wurde meine e in die „Krone. 5 


11 [Couplet⸗Sängern Herren Metz, Familie jederzeit liebevolle Aufnahme, 
innig geliebte Frau Anna, der Es hat dem Herrn gefallen, den Lobe- Theater. Nuke 135 9 Hoff- 5 Neben An fe und Aufſicht bei den 


[4238 
8 A. Richter. 
i ädchen Königlichen Superintendenten und Si i 5 in. An \hulfteien Lagen Spagier-| r 
i , Ascher ind ih lie HE, pi] Safe ame mine 
glücklich entbunden. 12610 Ritter des rothen Adleror dens 3. Kl. Aademack. „Der Geizige. „Im der Capelle des Hrn. F. Langer. fiat en Wen Fran Fe al N zeigen, daß ich die bier unter der Firma 
Halle, den 28. März 1873. mit der Schleife und des Kronenor⸗ Character,“ oder: „Dantel in ve Zur Aufführung kommt unter Anderen: geb. Middeldorpf, 8 5 7 7 5 A Robert Fischer 12 
Prof. Dr. Jul. Kühn. dens 3. Klaſſe, nach ſchwerem Leiden Löwengrube.“ f x ne Yartbie 66. Die Sonne bleibt am Herz, Barchewit Director der mmob⸗ babte Conditorei nebft Leſez a 
—a e eee ee eee (im 76. Lebensjahre heute Vormittag] Mittwoch, den 2. April. „Der Re- Himmelszelt von Neumann. Nur Con- Actien Bank, Oblau e rf ee e eee 
Durch die Geburt eines muntern enen ; 8 at eifen,“ enz. Traugott Spiebrig, oder bas| Ichen-Bank, Oblau-Mfer 1; it Dirh-Ian meinen, Schwager derrn Albert — 
11 Uhr aus ſeinem irdiſchen Wirkungs- giſtrator auf Neifen“ clurrenz. Traugott Gpiebrig, oder das erg: die Herren Gynmalial-Director| Senkel, bisherigen Inhaber der Firma 
Mögen We RN kreiſe düngen Wir werden dem Yaudeville- Theater Wr deen Ange Dandel . Lindner, Kaufmann Alberti und Fiſcher u. Buſch, Neuſcheſtraße N.. 3 
4430 is, den Carl Hlldebrandt (beuten Aintsbruder der durch 41 Fahre 5 does Sieberipiel mit Oefang und Sana] Sannitecier Cunego kel Decz Yozt\ühergeben habe, nem ic für has mir 
und Frau. er cee das n Piening, Benet dent. W A RN Treskow in Cunersdorf bein Hirſchberg; elt einer Reihe von Jahren geichentte 

irchenkreiſe verwaltete, für en. ; 1 05 


en i Herr Apotheker Jonas in Warmbrunn; Vertrauen meinen Dank ſage, bitte ich 
i Fon N Un „Mariette und Jeanetton,“ od. „Die Anfang des Concerts 7 Uhr. Herr Hugo ürſtl. i ü 3 

ſa nde vönfton, geborene abt, als 205 ein dankbares 200 Fanal vor de: wal gierauf en Dein 2 AN a un S 5 Ficteuften N 2 en a en 1 Aber: a 
nach langen Leiden ſanft im Herrn. Raplfeß, den 30. März 1873. Bilder in ! Ab. alen. Lebende werden 252 | ein Meiden; Hochachtungsvoll ö 
Gera, den 29. März 1873. Die ebangel. Geiſtlichen der Das gewünſchte Luſtſpiel „Eine Taſſe Victoria⸗ Keller v. Sänger in Polajewo, 2 Robert F Scher. 920 
_ 2608] Naohnſtock. Boſanower⸗Dlüöceſe. Thee) kann erſt Mittwoch. zur afl 4 Poſen. Auf obige Anzeige bezugnehmend, bitte 
Nach langen ſſchweren Leiden ftarb| Nach achttänigem ſchweren Leiden Tung gelangen _________ e e een u Hugn Wenzel Gonzector. _|ich das meinem Arginin fo reicem 
heut. den 28. März früh 3% Uhrlemtichlief heut Vormittag 11 uhr im ell in en A melee 701 155 Danlenbedienung. 3809-10] Mein Geſchäftslocal befindet ſich ikt: as geſcbenkte Vertruen, meſche in 


unſere liebe en Fräul Pauline 76. Lebensjahre der Königl. Super⸗ 


jeder hang auch ich zu rechtfertigen 
Scholz zu Breslau. Dieſelbe war 


Harrasgaſſe 1. . ee werde, auf mich übertragen 

(Ecke Weidenſtraße) [2578-80] Strengſte Neellität ſoll mein leitendes 

F. Gebhardi. Prineiy ſein und halte ich mein Untere 

A spber. Verlags und Sortiments buchhandlung, 0 e geneigten eee 

- — |Haupt:Debit: ſämmtlicher Lieferungswerke Hochachtungsvoll 
und Zeitſchriften, in Breslau. ; 

1 A. Senkel, 


intendent und Oberpfarrer hieſiger N neh 5 ER Aisen 


über 30, Jahr ein treues Mitglied Gemeinde, Ritter ac, Herr Ern Gaſthof in Jauer, nahe der Bahn, wird 

unſerer Familie und hatte ſich durch Altmann zu einem beſſeren Eben des Schleſſaen Jen Geſellſcaft für dem verehrten reiſenden Publikum beitens 

ihre aufopfernde Pflege und Fürſorge In der Gemeinde, in welcher er 50 Jahre Portland⸗Cement⸗Fabrikation in Oppeln empfohlen. 

1 Häusern unſer fal RN nir i e und 1 rene I Det ee ne) DU RESR a 
N ; wirkte, wird ſein And vergeß⸗ ſoll die Unterichrift nicht Jentſe ſondern 

Dankbarkeit erworben. Mit auf. lich 2 ja 12720 Jeuthe beißen N N. L. 1002. 


ER 


— m 5 1 * 
richtigem Herzen beklagen wir daher Rawiez den 30. März 1873.] Allen lieben Verwandten, Sreun.| Sonnabend verpaßt bite weitere Be⸗ A Ohlauerſtr. 28, in Zuckerrohr. 
ihren Verluſt. 4200 Der ebang. Heeger den und Bekannten ein herzliches eee 23 Keil zeige. sn N 
Eva Baronin von Richthofen, Nach langen ſchweren Leiden verſchied Lebewohl bei unſerer Abreiſe na 


Meinen u Kunden zeige ich 

9 an, daß ich meine Woh⸗ 
Warum zung, 190 ae e am Lone 
verſchweigt die Verwaltung der ar . Frans, Sn ee 


Geſchäfts⸗Verlegung. [min dub auf menen Herrn Nach 


hiermit ergeben 


eee mei Dane heut Nacht 11/5 Uhr unfere innig ge- Stendal in Folge Versetzung na 


liebte Mutter, Schweſter, Schwäge⸗ dort. Gott ſegne das liebe Schleſten! 
n |1, Süwieerioitee un Sauie, Die] Brenn, ht 1, Nam 1820. 


; ; von Leithold, 
Lothar Baron von Richthofen Faehre a Qui Major a. O. und Poft-Divector 
Aulomitz. widmen wir dieſe traurige Anzeige nebſt Familie. 


Allgemeinen 
dels bank die in 


— ih lreich N e 10 2 bish. Ae r 1 5 9105 er: 15 5 1878. 
ihren zahlreichen F. . W ir metzwerkſtatt, ſowie die Verwaltung e „ d. 31. März 1873. 
Taodes⸗ Anzeige. karten entire e geln 4 rüfung ch meiner Oberſchleſ. Sandſteinbrüche Ryidolf Wehowsl 22 
Das am 30. März erfolgte Ab. ] Strehlen, Breslau, Berlin und der Schüle e een Kla⸗ 1 5 1 0 busch 5 1100 Ain OS. Ä cinen 0 Maurermeister 5, 
t den 29, März 1873. | im Liebigs. Voncert-Saal. - Jeg ber als en OD boden ereröherk Ih erlebe mene „ 


ls jetzt gütigft 
Gattin 1 5 2649] Die Hinterbliebenen. Donnerſtag den 3. April 1873, ns 
Iatathilde Aleper, geb. Kirſch[— Todes⸗Anzeige. Abends Punkt 8 ½ Uhr. 4299 Ein Aetionär. 
eige ich hiermit ſtatt beſonderer Heut Morgen 4 Uhr verſchied unfer| Verein für Geschichte und 
telbung Freunden und Be. theurer Gatte, Vater und Großvater e n Br dien 1 8 dus: i 
\ f 1 i f ittwoch, den 2. April, Abends : 1 1 (Br dene BEA ENTER ̃ 7 EN ELDER 
is der penſtonirte Lieutenant und Zoll⸗ p Hermit öffentlich um Verzeihung. Ebenſo Mein Comptots befindet ſich vom 


Einnehmer Herr s Herr Staatsarchivar Professor Dr. Grün- 


3 2 hagen: Ueberdie Vorgänge inSchweid-] bitte ich die übrigen Bewohner wegen dritten April ab: Schweidnitzer „Schmitt. YA 
et Wilhelm Prettling y nitz zur Zeit des Ueberganges aus der dieſer Störung um Verzeihung. Stadtgraben Nr. 13, parterre. 3 Schmitt, f 
. im ehrenbollen Alter von 85 Jahr österreichischen in die preussische Herr-] Breslau, den 1. April 1873. 18-9] Albert Ludwig Cohn. 


2 Monat. 
Tiefbetrübt widmen dieſe Anzeige 
ſeinen vielen Verwandten und Freunden 


schaft nach den Aufzeichnungen eines 4318 30 in Geſchaftslokal befindet ſich v. . Veiunſererheberſiedelung nach Meß Os 
Zeitgenossen. [4218 Robert Stäsche. 520 21 Keig Nr. 2, l. nn jagen 09 aher Ebern 5 Beka 


Am 29. v. M. eulſchlief ſauft nach 77ũũũũĩ dd TE TITTEN 3 9 4 ten ein herzliches Lebewohl. 4 
Natur wissenschaftl. Section. ut Se e Siegismund Heimann. Breslau d. 31. März. 1873. 


langen Leiden unſer guter, braver 
Gatte, Vater, Schwager, Schwieger⸗ 


fl 7 2 — > ee a x 

und Großvater und Onkel der Todten⸗ au in Theilnahme ergebenft bittend ittwoch. den 2, April, Abends 6, Uhr: nach Schiedsmann, Vergleich zurück, und Wrein Puß⸗ und Mode⸗Magazku J. Schmitt und Fra 
ker, i annhanſen, den 30. März 1873. Herr Professor Dr. Ferdinand Cohn, leiſte öffentlich Abbitte. ber. 1. von heute ab Albrechtsſtr. 43, 1. Et : 

väber- hilfe zu St Maria Magdal. Die Hinterbliebenen. ebenen bei den Seidenraupen. 4314] A, Arndt. f . 


ottlieb Arlt. Statt beſonderer —— e . nn nn 
Meldung um ftille eee 77 Humboldt Verein 


12 17 


Ich bitte, wenn ich den Herrn 4289] 5 F. Schie, C. WW. 
1 5 Stehr mit Worten beleidigt Daß können ſich Lehrmädchen melden. Hotel 


bittend 4 Nach Gottes unerforschlich ö : 
die trauernde Jamilie, |M Rathschluss entschliet sautt MI... fr Volksbildung debe n eee | armen e f. rde Muetione: 
ale a enftag, Nacm. 1 Uhr gestern Abend its: Uhr nach 1 Ente a keene H l an bis 8 Uhr Th eins N Commiſſar L. Stahl eupfeklt. 
N } 3 | FR ; 3 = x ſic 
auf den Fiuchho! bei Rothrretſchau. I längerem Leiden unser guter Monatsverſammlung der Mitglieder.] Morgens. 25 we N. Auctions⸗Gebühren, wie bekannt billi 


Heut Morgen gegen 9 Uhr ſtarb 


unvergesslicher Gatte und Vater Tagesordnung: 1) Mittheil „ 2) Re⸗ Get f 

nach mehrwöchentlichem Krankenlager der Kaufmann „ [2582 Fa des 3 8 Maaß ber Dr. i Ar 
der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Buchhalter und Ernst Robert Günther Steffens ven Ziehen. Y Referat des Hrn. .. e ber 
Sparkaſſen⸗Rendant 727 Dr. Dinck über Runges re Neuer Curſus den 1. April in 


2 in seinem 62. Lebensj i i | 

2 1. seit g jahre, was 4) Fragekaſten. der Kalleubach'ſchen Spiel⸗ und S Krznitzk & 00. 
Ibert kit 00 wirallenVerwandtenu. Freunden in |Borbereitungsichule, 13749-1| Oe 4 f V 

1 „ab 35 „gu fü a Breslauer Gewerbeverein. e merchees Violin-Institnt: 


Ri een Meldung een 5 
ET, 2 iermit tiefbetrübt anzeigen. Heute Abend 7½ Uhr allgemeine Ver⸗ Seminsr-Gasse9, nimmt vom 1. April c. 
e ß _ “ _____ 126i9Ineue Schüler on. 08 feſschetrasse 
Neuſtadt OS., den 25 März 1873. Amicitia, bent Senta teil Ic wohne vom 1. April ab: 10 


Die Hinterbliebenen. 9 t 6 8 
: A ummer . iedrich⸗Carlsſtr Nr. ji Y 
Die Hinterbliebenen. ann 122 3520 Mas Jitsehin Zimmer. C. Hülsemann. 


Unſer Comptoir befindet ſich von 
51 hent ab: 5 967 


2 Für Photographen. 
Negat. u. Poſit Retouche wirdangenomme 
Flurstraße Nr. 2. ed 
Für je 1000 unlädirte, abgeftemp! 
—— Bee l 5 bis 1. Mai er. fran 
Mei d 0 i Nalinowitz 5 Sgr. N 
2. Nor Ba a N 18 W. Elsner v. Gronow 
inzelne Oberhemden weiß und bun 

Nr. 21 part. empfiehlt zu auffallende billig. Preiſe 


E. Hepner, 3) 
Onfwnenfanke Ni. 58. 


Oberſchleſiſche Eifer 11 dan. Das Pädagogiam 0 bel Filehne ad 3 
Rachdem durch $ 5 des Unterm 4. November 1872 Aller⸗ ordert seine Zöglinge in normalen Schulklassen von Septima bis Prima und], B öl M il B. k. 
U b htigt, LZeng 1 F 11 
JJ. / reslaner ller⸗Ban 


a . ders zahlreich aus grossen Städten) der Anstalt führt, ge- 
N. 9 den Mebergang des Betriebes und der Verwaltung reſp. ordneten Institutsleben, in 1 105 e 15 en Nor Lau Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 5 März 1873 


5 des Eigenthunms des Miederſchleſiſchen Zweigbahn⸗Unterneh⸗ Körperlich. + =: 85 8 iſt die Dividende pro 1872 
mer auf die Oberfelefiiche G dee e 3 12 Aitglieier für ältere Zögihige Üclegenhell gefoieh, Versanmnise \ 30 t 
e orig, Oligo früherer Jahre einzuholen und die Berechtigung zum einj. Dienst 19172 . au pro Cen 
zu kündigen und ee 0 0 da auf Grund des von den Actio⸗ . AN 3 ee 2 pP — 2 2 feſtgeſetzt und erfolgt die e des Dividendenſcheines Nr. 1 


unſerer Interimsſcheine 


ait Thlr. fünf und zwanzig Pr. Ert. 
bom 2. April a. e. ab an unſerer Caſſe, 1 dnitzerſtraße Nr. 27 
und Zwingerplatz Nr. 1 in den üblichen Geſchäftsſtunden. 

Den Dividendenſcheinen find arithmetiſch 1 Nummern⸗ 
Verzeichniſſe beizufügen, deren Schematas bei uns zu haben find. 
Breslau, den 26. März 1873. 


Der Vorſtand. 


Breslauer Börſen⸗Actien⸗ Verein. 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ haft in der General⸗Verſammlung vom f 
n 25, Tun 1879 en Beſchluſſes mit ae der Königlichen Staats⸗Re⸗ 
gierung zur Rückzahlung des 1 hes 


zum 1. Juli 1878, 


a. von den auf Grund der Allerhöchſten Beftätiaungs⸗Urkunde vom 12. 

1846 emittirten Prioritäts⸗Obligationen der I 1110 ber Zwoenghahr de 
ſellſchaft diejenigen 248,000 Thaler, welche auf © er Allerhöchſten Ca⸗ 
a 1 vom 12. November 1847 zu fünf Procent verzinslich zur Aus⸗ 15 
0 gelangt ſin EN 
b. dl auf Grund des Allerhöchften Privilegit vom 31. Janugr 1857 emittirten || 

5 Helle Gr. 0 der Niederſchleſiſchen Zweigbahn. 
SR: Geſellſchaft a 
ei . die auf Gun des; kllerhöchſten Privilegii vom 6. December 1869 emittirten 

BURN. See 1 „Obligationen der Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗ 


für Herren. 


Geſellſchaft (L a & 1, 3 : f 
5 der Val 11 erfolgt von dem vorbezeichneten Kündigungstermine vom In Folge der Erfahrungen, die ich während einer Reihe ö ö 
. * 8 1 hh an an ben Kaen bi hierſelbſt und in Glogau in den Geſchäfts = a Jahren geſammelt habe, mit den vorzüglichſten Bezugs⸗ N mla Seen Aten Vereins Fr eben erden eee 
en e iauellen vertraut und durch die zuverläſſigſten Arbeitskräfte lung auf 4 5 
N 12 „ rmitta 5 " 3 . f 7 0 
i 2) 1 5 a Hesel in Berlin in der Zeit vom Aften bis J1ſten Wige an im Stande, allen Anforderungen in dieſer 5 5 A e I EDEN 10 e e 0 Uhr, 
. 73, 5 anche ier U lin den kleinen Saal des nenen Börſengebäudes hierſe ergebenſt ein. 
0 Disco ad ing ,, ) di ene ih de nes Geſchäfts 1 g ad Aber dle Oekifiefnge der Geſellſchaft unter Vorlage der Bilan 
. 5 97 5 a AA 2. t ü 
f rech den den 1 Rückzahlungstermine hört die Verzinſung der betref. weit über unſere Propinz hinaus erlangt hat, ſowie die vielen b. N ung 112 Jah Ade B mall he . 
3 i i I b. A 55 x ahl von vier Mitglieder * v 
wg fehlende Coupons, welche erſt nach dem Rückzahlungstermine fällig ee berechen die e 99 Jahren ma e du d. Wahl von drei Rechnungs⸗Reviſoren. 2 
werden, wird der Betrag derſelben von dem Capital der Obligation in Abzug Heben, berechtigen mich zu der Annahme, daß meine Leiſtun⸗ Der Zutritt aur Generale ammlung tft nur gegen Legitimationskarten ge⸗ 
e Einlöſung präſentirten Obligationen ift ein nach oe elek 110 1 10 al 1155 5 e ie en lente Ri 1 5 bie ſoileßen den ie Al e. Migge 19 ie 9118 
e , i nung finden, und fühle mich dadurch veranlaßt, wie bis⸗ 0 15 f „ im 
Zerzeichniß, welchem vorher bei unſeren Haupt⸗Kaſſen und bei der . A i 5 Buregu der Handel 1 0 ausgegeben werden. In Betreff der Berecht 
su Set 1 0 . gane 1 0 5 1 Brauche meine ungetheilte Aufmerkſamkeit zu [iR 118 ie 19 an 25 1 mung verweilen wir auf § 27 Auer 
lebrigens erklären wir uns bereit, die vorſtehen ündigten Priori ie] BR i ellſchaftsſtatu reslau, är 
ationen bereits vom 1. April 1873 a b, bei un erer Haupt⸗ Gate hierſelbſt, 5 Ich unterhalte ſtets ein großes Lager fertiger Herren⸗ Der Berwaltungsrath. 


unter Vergütigung der laufenden Zinſen zum Nennwerthe Anmel, f 
Bleslau, den 21. März 1873. N wäſche, Hemden⸗Einſätze, echt engliſcher Halskragen und 5 Aetien⸗Ge ell f t 
an gl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. und Handweite Schnitten, für jede Hals Aal ſchaf 


SEE] naar itner, Wahenbon u. Patent 
1. die Zins- Lonpons er 11 Ark, Act. und Prior.⸗Obliga 10 i 
uard Li auer, 


8 " „ Nheiniſchen Actien und Prior.⸗Obligat, RN 5 i ABA Ä 
3. „ " 1 Sr Nordbahn Dblig. mit 5 Thlr. pr. Stück. > AN N b E 1 
15 1 „ „ e Auen 1 m. 30 15 50 5 05 Ring 27 (Becherſeite), Be chſen⸗FJa ri 6 DE 
„ „„ n „ a mi D. 3 Ri 
8 11 00 San Rudolf⸗Bahn Obl. mit za a 0. 970 zweites Haus von der Schweidnitzerſtraßen⸗Ecke. | D b 2 
Oſtrau⸗Fiiedlander Prior. mit BR) 1 Jane E 1. 0 


872 der Magdeb t⸗Bank 255 gl. de 
dl Divibenbenfcheine br.) 15 1 Sn. ya, Pi Act Bank mit 10 Tbl. be Die Herren Actionäre 10 55 Geſellſchaft werben hiermit zur 


Breslau, den 29. März 1873. Schleſicher Bank⸗Verein. 574 Netſen € Geſellſchaft fur a Fab rien erſten ordenkl ichen 1 ö „Versammlung 
Schie ſiſche Vereins⸗ Bank. von Eisenbahn Material in zu Görlitz. Mittwoch, d. 30. April ., Nachm. 3 Uhr 


Die Ace an hierdurch zu einer e se Auf in unſer Geſellſchaftslocal zu Jauer, Bahnhofsſtraße, ergebenſt eingeladen, 
„den 23. April a. c. Vormittags 1 Tagesordnung. 


im Beiärtelnee” der Gelelicaft ar Cee eingelaben. [2621 1) Bericht der Direction über die Lage der Geſchäfte der Geſellſchaft. 
Die Herren Aktionäre der Schleſi ſchen 1) 10 icht der on enee des Verwaltungsrathes über die 2) Feſtftenung der ech IND! Det: digen [2712-14 


Lage des Geſchäfts 3) Ertheilung der Dechar 
Vereins⸗ Bank 2) Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes. 4) Wahl eines Aufſichtsraths⸗ Mitgliedes. 
3) Berathung über den Antrag eines Aktionärs betreffend die Ernennung Diejenigen As welche ſich an dieſer General-Berfammlung be⸗ 
805 hierdurch zu Mi am el Reviſtons⸗Commiſſion und die ſich daran anſchließenden weiteren theiligen wollen, haben ihre u ſpäteſtens vier Tage vor Nc : ö 
26. April d 3 Vormittags 10 Uhr 9 gf er ee Commiſſi 6 1 5 i nde e ae 
er benennen e ede e Die Eintrittefarten 9 1 8 Gesehene hren hai Tagen vom G zu den e e können auf unſerem Comptoir 
b 20. bis 22. April einſchließlich gegen Deponirung der Aeti tweder bei d in Empfang genommen werden 
8 i der Tages⸗Ordnung ſind gemäß Der 89 28 und 34 des Geſellſchafts⸗ bei Gesel Fa in oh 55 der ll der rn 10 115 fr BR aun He Der Au f fi chtsrath. 
1. Jahresbericht der Direction. Berlin, Franzöſiſche Straße a in Empfang genommen werden. | 
2. Bericht des Auffichtsrathes über Prüfung der Jahresrechnung und Berlin, 5 27. März 18 Berlin | 
3. Geng ber Pen on bie Direc Der Verweltungsrath. Dresden, den 1. April 1. 
4. een eine San 1 1 lung des Reingewinns reſp. die Tan⸗ J. Mamroth, Vorſitzender. N Wir geren anzuzeigen, dass wir mit dem heuti- 
ieme des erſten ter. —  — — en Tage in Dresden unter der Fi 
Zur 1 0 an der General Versammlung En nur ſolche Actionäre be⸗ Silesia, Werein che mi ſcher Fabriken. 8 8 r der Firma: | 
en Eh % e e ee ae e 100 sh Rominalbeirag Die auf 10 Procent feitgeftellte Dividende pro 1872 kann vom 1. Mat c. „er eussische Gr & it - ustalt 


fihen und die Stücke mindeſtens ſechs Lage nach der erſten Bekanntmachung ah gegen Einlieferung her betreffenden Dividendenſcheine und eines N 


e de Einberufung entweder in unſerem Bureau oder bei Nummerver 1 mit 2721 B & F he“ 
dem Berliner Bankverein in 1 3 0 Thlr für jebe über 1000 Thlr. lautende Actie, 0 Assenge 1 itzsc e' 
dem Bankhauſe Jacob Landau 4 unſerer hie 902 Hauptaſe oder in Breslan bei Herren 5 e PU a LELIE 
dem Bankberein in Hamburg zu Hambur ebrüder Guttentag reſp. Herrn Mokitz Sachs Banfgefchäft n Persönlich haftende Gesellschafter derselben sind die Herren 


1 1 in len, Orflerreihifgen, ‚Boden, ‚erebit: CORE rente bei RE DE 26. März 1873. Ludwig ‚Bassenge 


ion. 

dem Srantfuntir Banfberein in Frankfurt a. M. un ͤ 0 — 5 Robert Fritzsche. 
27 des 8 
ie tan ene ſiud mit einem arithmetiſch geordneten, von dem Depo⸗ Für Augenleid end E! che Ka 


dan unterſchriebenen, doppelten Nummern⸗ ue 1 von denen Evrze anden Norte von I-12 uhr. Nachmittags von 2-4 uhr. Pr eussische Ur edit-Anstalt, 
das Eine zurückgegeben wird und, nachdem es in unſerem Bureau mit unſerem Bresla 12654 Stroinski am Wäldchen 4, 2 Tr. Jachmann. Schweder. 


Stempel und dem Vermerk = Stimmenzahl verſehen worden, als 1 


der e Pfreclion wird ſpäteſteng vom 23. April d. J. ab i Wie haben heute unſere Bureaux eröffnet. Bassenge & & Er itzsche. 


1 ee ra al der Herren Actionäre beet fegen Uns ſere Thäti igkeit wird ſich auf alle Zweige des 


0 

Auf Vorstehendes Bezug nehmend, 1 wir uns hierdurch ergebenst 

Die Direction N Bank⸗ und ontan⸗Producten⸗Geſchäftes erſtrecken. an Weisen, dass mit dem heutigen Tage die 1 

der Schleſiſchen Vereins⸗VBank. a Hanbelsgeſelſchaf: F Teussische Credit -Austalt 
Dr. Honigmann, Mark. au W 95 in Berlin“ 


als Commanditistin in unser Geschäft eingetreten ist und N 15 Gemein- 
schaft mit uns unter der Firma: 


„Preussische Credit-Anstalt 
Bassenge & Fritzsche“ 


Aachener und 7 Feuer- e ü cee n 48 en 
An „ Verſicherungs Geſellſchaft. Aug. Weiugeſch äft 


A Franck, welcher die bisher von ihm geführte Hauptagentur nieperlegt,uhaben wir den 


Kaufmann Herrn A. Fillie in Breslau vom 1. April d. J. ab zu u gros & en detail 0 
feed n dein al ol Gevolmicti, e an Weires e ee denn ' 
. Die Direction L. V. Hornatzki. zu wollen, Bae 
i Brüggemann. Indem ich dies zur Kenntniß des geehrten bee bringe, gebe ich zugleich assenge & Fr itzsche. 
0 2 spe en en Ba, es 1 er ua en ae wird, 10 0 An be zu 
1 Unter Berne auf vorſtehende NEE der Direction der 19 Helen ben er 187% an rang bin 1 950 177 10 [4193 4 50 Sees u 30 0 
Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs ef, bitte ich er⸗ L Ka tzki. et 
ah ſich in Berficherungs „Angelegenheiten dieſer Geſell eg e an mich 0 rn 17 Z 9088 8 
wenden zu wolle 5 
Das Bureau der Haupfagentur verbleibt am Blücherplatz Nr. 10: „K 8 Mi fi nh ti => 
ee a en Saar: Rartoffein. INNEREN“ ismus 2 
| A. Fille | Früdefte amerikaniſche Roſen — (Early rose.) |, und Gi tk fl ke. 8 
5 Eine der beſten e Sorten, die je in den Handel gekommen, feine] f fi 2 


Die Union,, dale, br Sbtzibicherts- um) fen ach meter den ene d er fan 


all, wo gebaut, gerechtes Auff ehen, hat ſich unter jedem Klima und in faſt 
ö 11 1 Boden bewährt. Reife Mitte Juli, ſo früh als die Sechswochenkartoffel; 
ae St ee eech 5 Sn, „ 
Wunſch, die Verwaltung unſerer Bar uptagentur für Schleſien mit dem heutigen E 1 60 155 Ay 1 (4 . e für Sand⸗ und 
Tage niedergelegt hat, haben wir dieſelbe dem Kaufmann Herrn A. Willie in ATI ooderic ( mer ica) fterilen Boden, wo andere 
N A. Billie iſt mit der erforderliche Vollmacht von 15 verſehen und Seen 1 W ib 2 h Tln 1 s bie, 50 ei 
bitten wir ergebenft, in unſeren Geſchäften fich für die Folge an denſelben wenden 5 Thlr. 100 Kilo 9 Thlr incl. sale, größere Si billiger. = 10 
zu wollen. Beide Sorten verdienen ob ihrer frühen Reife, enorme Ertrags 


Den mehrfach geäusserten Wünschen unserer ge- 
ehrten Patienten nachkommend, gleichzeitig aber auch 
bei einzelnen Constitutionen und längeren 
Leiden die Kranken selbst zu sehen, resp. der näch- „ 
sten Umgebung derselben die richtige Behandlungsweise & 
anzugeben, wird der Director unserer Klinik und Erfin- 
der des Balsam Bilfinger”) an folgenden Tagen 
nur an diesen, in folgenden Städten zu sprechen 
sein. Consultationen von früh 10 Uhr bis 3 Uhr Nach-; 
mittags in 


Ypuem9d 


Slo WeISOA AI yorpssorgossng TOLL. 
29 sop pun oz anz lep Ssutloseg mel Kosugirg wesieg E% 


Weimar, den 1. April 1873. 8 fähigkeit und da fie auch auf geringem Boden gedeihen, die höchſte Ein 5 Liegnitz, 2. April, Hotel Rautenkranz. [2607-7 
Die Direction pfehlung und Verbreitung. Breslau, 3. April, Hotel Goldene Gans. 
©. G. Kästner. G. Verhuven. König der Frühen (King of the earlies,) früh ertragreich, 5 Kilo 1 Thlr. Glatz, 4. April, 9 50 Dittmer. 
— — 50 Kilo 8 Thlr. Frankenstein, 5 1 Hotel goldener Löwe. 


Reichenbach, 6. April, Hotel Schwarzer Adler. 
*) Depot Breslau bei Gross u. Stoermer 
& Mohr. 


Die Direction der Klinik 


Noſenkartoffel, Taste 5 Kilo. 1½ Thlr. 
: Unter Bezugnahme auf vorſtehende e der Den ber Union, Nieſen von Mormont 50 Kilo 3 Thlr. 

Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft itte ich ergebenſt, Sechswochen lange 5 Kilo 20 Groſchen, 50 Kilo 5 Thlr. 

ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten dieſer Geſellſchaft gefälligſt an mich wenden Buks quft⸗ 5 ſche Biviebeltintto el und Schotti N gute ertragreiche 
zu wollen Speiſekartoffeln, Preiſe nach Höhe des Bedarfs. 


debe be tb 


de pum uopes; ur uepmeIs Tod Teyg1o9sunuLisjufn) pad Uf 


Klinik für ee in Philadelphia Dr. med. Gruel 
— Klinik für Rheumatismus in Bukarest Dr. med. Lukaes 


& 56085006 


Das e der 1 verbleiht am Blücherplatz Nr. 10, Der 46. Jahrgang meines Preiscourants über Gemüſe⸗, Feld⸗„ Gras, und für Rheumatismus und Gichtleidende. 
Sbeikau, den 1. Apr 1 e Sage ee K d Berlin. Alexandrinepettasse 26. 
. A. Spilke, Samenhandlung, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. Leipzig. ® 0 2 2 G 50 
A. Fi 1 II 1 & Boſtellungen auf Biscuit⸗ Kartoffeln zur Saat werden entgegengenommen. DE BE 1 5 € J 5 0 9 


Berichtiaung. ö ir Mefzenhaden. 
Ju unſerer Bekanntmachung vom 17ten e art Wei genboden eh N 
93. D Akts, Nr. 138. 139, Sell DOW Zig, bei 40 Mille Anzahl, to wie andere 


Echt original Angelner Kü 
welche als die vorzüglichſten Milchzeber zu enzpf 
find. Theils hocheragend, theils ſchon nit Kä 
ſtehen Breslau, Schwertſtraße Nro. 7 zur 
ſicht reſp. zum Verkauf aus. x 

‚ . Öleeichzeitig nehme ich daſelbſt Aufträge 
Lieferung von Holländiſchen, Oldenburger, Angeln 
Schleiſchem Milch⸗ und Zuchtpieh, ſowie von Zu 
Ochſen unter Zuſicherung reellſter Bedienn 


Dbberſchleſiſche Eiſenbahn. 

W e e ee 3 
erhand⸗Tarif via Ruttek ein zweiter Nachtrag in Kraft, 23 b. 138— : u) Anza 

A Me 1 In le nn mungen in den Ber 1 er F 50 Ne e = a 80 1 Ina I 81070 

e anche taatsbahn mit a A arifſätzen in den Ver- Firmenregister ſoll ſowohl die Firma als „Breslau, O 47 [67 


e band aufgenommen, einzelne Artikel deklaſſificirt und neue er⸗ a %& 2 ißen, a: . 7 
SO Tarifſätze für verſchiedene Stuchtartitel eingeführt mißt Aub Nute Ac a u 5 1! Preiswerthe Güter!! 
; . in beſter Lage d. a Poſen und Schleſ., 
ah 


rden ; . 8 5 5 5 den iſt. 
Druckeremplare dieſes Nachtrages liegen bei unſerer bieſigen Stationskaſſe 1 7 5 7 nahe Stadt und n, m. 400 bis 3000 
bereit. 5 [2593 Neiſſe, den 27. März 1873. rg. Areal, find durch mich verkäufl. u. entgegen 
Breslau, den 27. März 1873. 


me! 


7 Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abth. erth. Selbittäufern pes. Auskunft. [3595 das Milchlieferungsgeſchäft von R. Pechman 
Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Gerichllche Auction 5 Se 19.2655] = in A las 10 Nin 0. lang Such f 
155 : 78 7 7 77 N 1 Guts⸗Verkanf. e e it breft, ißt als Holz oder Zimmer ?; 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. t d gl Abeba ‚Wegen eingetretener SE, 15 me & e ie nen x 


ie Dividende der St fi Litterg) von Nr. 1 bis incl. 42500 fürfſtücke, Möbel, 66 Stüd Brüſſeler Spitzen, niſſe bin ich Willens mein Rittergut Remiſen, Gas⸗ und Waſſerleitung, ver⸗ 8000 Thlr find geth. od. i. Ganz 
, I Be 1 5 10 Ahr eine Stangen 6(½ Meile von Breslau an der Babn zinslich 51 Mille, iſt für 27 Mille ver⸗ NE up. 10 A 5 55 5 15 
preſſe und eine Nollfpreſſe für Stein⸗ und Chauſſee zu verkaufen, daſſelbe ent⸗ käuflich. Näheres vom ne Chiff M. G. 75 Exped. d. ſchl. 


3 Jahr 1872 iſt auf 
. 7½ % oder 15 Thlr. pro Stammactie 


eſtgeſetzt. drucker, Gold⸗ und Silberſachen, worun⸗ hält 2459 Morg Fläche, maſſiven Bau⸗ unter W. E. poste restante. 5 5 / T 
fei pie Zahlung erfolgt gegen Abgabe des Dividendenſcheinesz Nr. 8. Vormit⸗ ter ein Paar Ohrgehänge mit Bril⸗ ſtand, denen Schloß, Brennerei, feften ̃ N 240 kernſette Hammel 
tags mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage von 9 bis 1 Uhr lanten, eine An rue Kette, gegen Hypothekenſtand. Preis 175,000 Thlr. 0 4 gemäſtete Ochſen, 

in Breslan durch unſere Hauptkaſſe vom 1. April cr. ab g Zahlung verfteigert werden. näahlung 6070 900 Thlr. Näßeres iſt ein ſchönes Haus, mit wenig Miethern, ſtehen Königl. Domäne Karſchau, J 


ſſchen dicht am Tauentzienplatz, böchſt preismäßig pon Strehlen, sum Verkauf. 26 


edition der Schlef 
52. 


in Berlin durch die Berliner Handelsgeſellſchaft 5 9719] Der Reckn.Natg Piper. durch die Erp 
in Leipzig durch Herrn II. ©. P vom 2. April bis Gerichtliche Zeitung A. 1055 
en Kaufm. B. Schoenfela, Oblauer- 


ant. 
in Dresden durch Herren Gebr. Guttentag 20. April cr. ur f 2 8 P x 2 

De. pilgern De Norbbeutiäg daneben ug der Djänder-Anchonen, 0 5 ein Dauer gut: fange bees Etage 2468 8 Stück fette Kühe verkauft d 

ei Präſentation mehrerer Dipidenſcheine iſt denſelben ein nach der Nummer. Am 7. April c., Vormittags 9 Uhr Kr. Trebnitz mit vollſt. Inventar, 200 Mrg. btheilungshalber iſt unter günſt. Dominium Schmard II, ½ © 
folge geordnetes, it Namensunterſchrift verſehenes Verzeichniß beizufügen. ſollen Sderſtraße Nr. 14 die in dem groß, gut. Weiz ⸗ u. Roggen hod incl. Wieſen Erbtheilung r 12 
Breslau, den 29. März 1873, e785 Wöodate lischen Leih Inſeitute. f. en fr Hand , ve Ceiitäufer erf Beh Feu. Fran 30 Tale eker: vom Bahnhof Kreutzburz der 


u verkaufen. Näheres zu erfahren dur 20 Stück ferte Ochſen 


! Directorium. a am 9. April c., Vormittags 9 Uhr ab, d. Näh. b. Weinberg, Breslau, Ring 20. N „Selhſtkäufer erfahren O ⸗U.⸗Bahn. [969 
Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Weichen Leih Ane eee ee 0 e Zu verkaufen 
— Die nach unſerer Bekanntmachung vom 18. November Pfänder, gegen fofortige Zahlung ver⸗ Ein Gut Wen herrſchaftl., int Ausban be. ke e e Hund 
Fubrbilland an Graben, und Anaelibrie een ne 8⸗Rath Liper- i eee e e ee geen ene Schweibnikerthor, iſt zu ſtaxk gebaut, Newfoundfender Race 
en den enen He e Laure e Dee Per» bod. mit prachtv. Wiese und Fanft. verk Näh. sub Z. 61 Brieſk d. Schl. Ztg.] Herr Reſtaurateur Becker in Pöpelwi 


choppinit und Emanuelſegen findet in Folge unzuläng⸗ ertbeilt Auskunft. [405 


licher Benutzung vom 1. Juni d. J. ab nicht weiter ſtatt. 
Breslau, den 28. März 1873. 12613 
ie Direction. 


Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


Große Auction. ge e, 1 Haus 
ährl. rundſt. 1. rei 7 5 m | 
15 1 ef x 75000 Thlr. Anzahl. 18,000 Thlr. bald. 5 Hau lr. Anzahl Die 9 kilch N 
Für Wiederverkäufer begchtenswerth. zu verk. Selbſtkäufer Näher. d. Briefk. iſt für 6200 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahl. > 5 \ 2 
Montag den 31. März ſowie Dienftag|d. Schleſ. Ztg. unter G. A. 60. 12549 240 Thlr. Mieths-Webert. bringend, Mitte pon ca. 70 Kühen ift an einen cane 
den 1 u. Mittwoch den 2. April jedem Dari (Frun dec Nor der Stadt gelegen, zu verkaufen. Ebenſo fähigen Pächter oder Käſer zu vergeh M 
Sud am I De 1 e e eee F Dänter im rare 
am 1. October 1872 ab gültigen dritten A des nitzerſtraße 54. ſämmtliche Reftbeftände ’ S. E. X e i au. 
JJJV%%% ß,, . ). _Eräneerpflangen ick) 1 
find die Nachträge 1 und 2 erichienen, welche gußer verſchtedenen u. Putzwaaxen, Spitzen, ſeid. Bän⸗ Fache, wenige Schritte hinter d. Oppler J. e ) 5555 700 Thlr Alteſſind 5080 Schock zu verk Wildch 
1J.JJ½)½%½%½% gan ler Genen abc (en; 6 Daran Mehr, nn, „032. Eirsüehre Diädan. Arsan 
ei von Schoppinitz nach Bremerhaven, Geeſtemünde. Bremen, na heim) bin ich willens zu mäßigem Preiſe Urſuli 5 ini sgl. Stühle w. zu kaufen 
und Haarburgsenthalten. Druck⸗Exemplare der Nachträge können zahlung perſteigern. 1 ve duften ober als Einlage be. einein Lewy, Urſulinerſtraße 14. der ll hre nbandl 1 70 Reuß cheftraße a 


bei der dieſſeitgen Verbandſtation, ſowie in Breslau entnommen werden. 2 Nausfel 0 er, arauf zu errichtenden Ctabliffement ber- Verpa chtun g. Ein Miahagent, Flügel und ein 


Breslau den 27. März 1873. 8 [2675 ugeben. Die außerordentlich günftige . n . M 1 Glas⸗S te And 5 
e SIE SWR TEN LE 1 m 5 ück e. Krankheits halber bin ich Willens mein Mahagoni Glas⸗Servante find zu vert, 
Neurode⸗Braunau'er Chauſſee. %% auch TTT 


Laut e Generalverſammlung vom 29. März cr, Toll aus den 


Große Skrohpapier⸗ Leim⸗ Sprit, Glas. Ce⸗ zu verpachten. Näheres 2544] 1 birk. Rollb., 1 kirſchb. Schrei 
Ueberſchüſſen des Jahres 1872 eine Dividende von 


mentfabrit, Maſchinengnſtalt ac. Direrle Auguſt Heinig, Koberwitz. ie. Tiſch rl. dach, f. Sch III. 

8 6 leisverbind it B ift 111 8 4 vorz. Cyl.⸗Maſch. f. n 
5 Procent Teppich Auction. an e ein Speditions⸗Geſchäft „ Ten 1a Ir. 

an die Actionaire vertheilt werden. Dieſelben werden unter Hinweiſung auf die) Aus einer auswärt. Teppichfabrik Oppeln. Albert Chrometzka. wird z. kaufen gel. Off, erb, man sub E. Ein ‚großer Glasſchrank 11 . 


2 und 24 des Statuts erſucht, dieſe Dividende beim Vereinskaſſen ⸗Director, werde ich D den 3. April Vorm. 12 0 W. 57 b. d. Exped. d. Schleſ. Zig niederzul. Neuma 6. 
Dirgermeifter g. O. Herrn Breyer zu Neurode vom 7. bis incl, 19. April pon 10 Bone ber 58, Hinterhaus Brauerei⸗ Verkauf! 


e. scan Ablieferung der Dividendenſcheine pro 1872 zu erheben. 6 I. Et, I bedeutendes Lager feiner Velour⸗ In einer Provinzialſtadt mit reicher Um⸗ Ein Specerei 2 Geſchüft kauft ner: Göſchenſt 14 3. . 
leichzeitig ſind die Actien felbit zur Beifügung der Dividend enſcheine auf die und Brüſſel⸗Teppiche, ſowohl große Saal gegend iſt eine im flotten Betriebe befind⸗ hier o. i. d. Provinz wird bald zu kaufen Ei brauchte Preſſe, Hybrauli 
Jahre 1873 bis incl. 1880 vorzulegen. teppiche, als Stuben⸗, Sopha⸗ und Bett⸗ liche Brauerei, am Markte belegen, zu gef. Off. O. P. 20 poſte reſt. Breslau. ne gebrauchte hd: 
Neurode, den 1. April 1873. teppiche in neuen und eleganten Deſſins perkaufen. Lage u. Beſchaffenbeit des . in Specerei⸗Geſchäft. oder Handpreſſe, wenn letztere mit ſtarke 0 
Das Directorium. 12728 Fee ee eee Grundſtückes eignen 9 gleichzeitig z. in guter Lage it Veränderungshalber eiſerner Spindel kauft Galewsky in 
Tietze. a Concurrenz a. ſofort zu übernebmen. Näheres A. ß. Zobten bei Schweidnitz. laoe2 


. — ——— ——— —-—¾:ĩ3ũ 
Bank für Handel u. Induſtrie. 
Wir benachrichtgen die Herren Actionaire, daß die Super⸗Dividende 
für das Geſchäftsjahr 1872 auf 11 Procent oder fl. 27. 30 kr. im 52 fl. 
Fuß, beziehungsweiſe Thlr. 15. 21 Sgr. 6 Pf. im 30 Thaler Fuß, für jede 
Actie feſtgefetzt wurde und am 1. April d. J. ſtatutengemäß zahlbar iſt. 
Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der betreffenden Divi⸗ 
dende⸗ Coupons Nr. 3. vom 1 April d. J. bis incl. 30. April 


6 H f d Oele gmacht de: een en belle 
a Orte erwünſcht. — Reflectanten belieben kant kenſtein / Schl. ee ne ee 
sub D 3454 „| poste restante Fran Schl.] Eine eiferne Buchdruckpreſſe 
0 aus el CT. Aon ge ab A 9 Rudel Mein Droſchkeufuhrw., das ich ſeit poird zu kaufen geſucht in RER 


i idni „20 Jahren beſitze, beabſichtigeich Krankheits⸗ Buchdr., Wäſtegiersdorf i. Sch 1 
Königl. Auctions ⸗Commiſſarius. Mosse in Breslau SR halber zu verkaufen, Beheben in 8 Wagen Eine gebrauchte eiferne große Koch⸗ gebrauchte eifeune große an 


7 7 e und Pferden fowohl im Ganzen ober im maſchine ſtebt billig zum Berkan 
Große Auction. Ein Fabrik⸗Etabliſſement, e Adr. J. 7 f Näheres Schweidnitzer⸗Stadtgraßen 10 A 
von Mode & Meiftanren, Lu Bahnhof in Breölan, Atdetiges| Vein ehr. Clage. [4 
Mittwoch den 2. April c. Vormittag 


. ——-—-—-—-— — — 1 — 1. N A 
i i d in Berlin (Schi kel platz 3) Doppel Gebände m. Keſſelhaus und Eine gehr. Spezerel⸗ Ladeneinrichtung Wegen Umzug billig zu verkaufen: 
bei unſeren Kaſſen dahier und in Berlin (Schinkel⸗Platz 3, von 10 Uhr ab, werde ich in mei : zit 
„ unſerer Filiale in Frankfurt a. M. Auctions⸗Halle O lanerſtraße 45 fi 1 755 Ann ißt ki 550 900 


b äche, wird zu kaufen geſucht. F. Poppe „2 Kinderbet 
eee e Baa a erehen 10 ae 
ſowie bei Herrn Ignatz Leipziger in Breslau. im alten Landſchafts⸗Gebäude ; 

x Na BE 30. a wi oe Ae n 9 r r er in 75 1 a finden ue . e Ka 8.20 29855 Ene Presta rei 
ſtadt und Berlin und bei unſerer Filiale in e e + f b a Eine Wieſe circa 10 Morgen im Arndt. Ring 7. . Me e 
ausbezahlt. Teppiche franz. Long⸗Chales, ; 9 - : Kopfzeug ift billig zu verkaufen Friedrie 

Zugleich machen wir auf gerichtliche Weiſung bekannt, daß wegen Tae leere und echt engl. Nubien be en IE a pain. en trage 46, 3 Treppen linke. 1409 
folgender Actien unſeres Inſttiuts das geſetzliche Amortiſationsverfahren Wet e e derber eee e, cediren. Offerten unter X. V. beför⸗ 24 Stück 2flügl. Senften 58 €. hoch 
bei großherzoglichem Stadtgericht Darmſtadt eingeleitet iſt (und zwar aus⸗ Wiederverkäufer werden ganz Eine Dampffärberei dert die Exp. der Schleſ, Zt. 1218-19 98. C br. |. b. abaul. Neum. 25 23 1 
ſchließlich der Couponsbogen und Talons): beſonders hierauf aufmerfam| n Schlefien, Eiſenbabnſtution mit guter I 16.000 Thir 70 Fuß Gartenzau 9 

Nro. 11573. 30338. 30339. 3109831000. 39394— 39405. gemacht. [4189 langjähriger nie ſich auch zu jeden D 1 x je alte Fenster ante 
75 3940739415 4534145344 48179 59893. 59895 C anderen Fahrikgeſchäft trefflich eignend, z. 1. Hppoth. auf 1 Grundſtück, ger Taxe 115 neu, BIER a Kane 15 0 0 
„ 59897. 67497. 75615. 75623. 75624. 83898 - 83900. 1 Ona 2 Mt a de 7. Nr. 88 fe. a 30,000 Thlr. w.geſ. Werderſtr. 14b. 2 Etg. Ein ache FE, 
8390783915. 8807588079. 94337 — 94350 Auktions:Commifiarius, die Expedition der Crhlei. Jtg. 3389 Stehpult ſind billig zu verk. Schr 


Darmſtadt, den 28. März 1873. Bekanntmachun 7 brücke 60 im Laden. 
. ie Direction. a achung. Zur Fabrikanlage 
a De D Fiel Aiuftrage 177 Königl. e iſt ein großes Fabri 120 ſchönem 


Fran EEE Re TEE ee OEL Te ALERTBTRTE erDerH [258 0 
Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗ ienftag, den g Ape v. J.“ von SeÜeie nor dem e sel 


Ein Sargma gazin Eine Hobelbank m. Werkzeug 1. 
in beſter Lage iſt eee durch H. verkaufen Wäldchen 18, 3 Treppen. 
13964 Eine gute engl. Pritſche nebſt 


Vorm 9 Uhr ab, a M. Z. 21 5 wird an fest angestellte I Far Schmiede und Schlofiermeifter, 
eſellſchaft. faden e e kene der I 198525 Geld Beamie , unter Disere- die Genn bac eee wat ae 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß dem Herrn Fritz Joachimsſohn ain öbel in. Rabagoft u Nuß. fe 3 1 d. Eaped fler rei 219. Antonien⸗Straße Nr. 5. 


11 5 Spiegel mit Unterſatz⸗ 
schränken, Marmorplatte und Bronce⸗ 
Verzierung, verſchiedene Sophas u. Seſſel 
mit ſchweren bunten Damaſtbezügen, ver⸗ 
ſchiedene Tischezund Stühle in Nußbaum f 5 E Uhren, Flügel, a 
und Eiche, 1 Gewehrſchrank, 1 Damen hör. Waſſer⸗ haben, Tauenzienſtr. 80, II. 


1 gebr. Sopba z. k geſ. Karuth h. 2, vi 

ge II k Schlafſopha, 2 Bektſtellen u. einige 

Geld 5 1 19655 96 

auf belieb, Zeit f. Waaren, Gokd, Silber, en find ci 2 
1 


hierſelbſt eine Hanpt⸗Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden ift. 
Breslau, den 29. März 1873. 
Die Seren e e 
errmann S. Friedländer. ; h 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Ver⸗ 


mittelung von Verſicherungen gegen Brand, Blitz und Exploſionsſchäden für fefte j 5 7 ; rbſchaften . 
und möglichjt billige Prämien. Ne ober e due e g abrikanlage, und Werthſachen 105 Art“ 13931] Eine Bildhauerbank z. verff. Uferftr, 
Breslau, den 29. März 1878. 14192 bunte Portieren und Gardinen in Wolle arb Ausk. ewy, Urſulinerſtr. 14. 20 b. 3 Treppen links 1. Th. lt 

Fritz Joachimsſohn, Earlsſtraße 47. und Seidenripe, Kronleuchter, Poreellan⸗ . [3708 2 Arbei tspferde ge f 
W e e e e . Nee eee eee Vaſen ꝛc. ıc. an den Meiftbietenden gegen Villa Schei- nig uſter 
gleich haare Bezahtung verkaufen. g 


F. Harsch Kunsthandlung. e e 


4 Neu aufgestellt: Oelgemälde von A, Braith, Steffan. en 
* 


Schleiſing. 
* W ee eee Auctions⸗Commiſſarius. g 1 Haus mit Garten y 
Pe !...... ( IE 59 8115 37000 Thlr. Näheres Re 


em heutigen Sage Ubernehme ich die bisher von Herrn k. Auction von Pfandſachen. 2 Aeſ. 1g. [371 


Rawicz, 26. März 1873. a e e e, e eee 


K d. Oclef. Jig, 


Große Auction. Dittersbacher Kern 


4 
am Carlsplatz inne gehabte Freitag, den 4. April. Neue Schweid⸗ z 3 eute den 1. April Nachmittags 2 Uhr bei, Abnahme von 20 Pfd d 4 i 
2 Neslauralion und nißerſtr. Nr. 6, An erkreficham) Nachm. Buchen 7 Tannen 7 2 Matthias En aur Gabel Let Alte ace feagel0 l 292 
4 > . verbunden v. 1 Uhr, werden verſchiedene Pfandſachen Fi ten⸗ Hol 7 Stück g. Frachtpferde, 2 St. 4“ Brett⸗ 100 Ctr Stroh api. 
mit Hötel. gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. a n e oe Bad de 11 4 enn gegen 7 W e 24 Thlr bei b os 105 10 
tea 60, Joch ſchönen Hochwaldsmit circa bietend verkauft. 199 r. bei Jof. Schön r 
& 1 5 1 ſein, das mich beehrende Publicum in ieber Den Nachweis einer schöner Hk Bee) Ea gemilcht, ur 10 a Br ſtraße 40. HERE 
e ellen. 2 achweis einiger ſchöner Ritter⸗ terial tauglich, vo 0 7 va 
„ Mein Fleiſch⸗Geſchäft im Mühlhof und Ruſticalgüter, er ihiedener Größe, Darchmeſſer nebft ſehr vielen zu Gruben 4 7 a. ae n g Hamb. Pökel⸗ 
führe ich in der bisherigen Weiſe fort ertb. a. Anf. Chifire P. P. Gellendorff holz, Stempeln ꝛc. geeignet, circa 3 Meilen FF Re 110 Fe b fr. 25 0 5 fk. 
Breslau, den 1. April 1873 5 Hochachtungsvoll poste restante. [2262-5 von 1 5 entfernt, zwiſchen ſtark be⸗ Ni # esgta, Reuſcheſtr. 36, Cig.⸗Geſch 
„ F j|yülterten Drtichaften: baber Mrbeit und| Srebniter Ha Franzöfiſchen . 
L. Sachs. 1 Verfrachtung billigſt anzunehmen iſt, da Zu chau. 14132 Bl k 
Bezugnehmend auf obige Annonce, danke ich für das mir geſchenkte Ver⸗ N 05 9295 Bar Anal) Plate in he. 9 große junge Zug⸗Ochſen ſtehen 970 umen chi 
trauen und bitte ſolches auf meinen Nachfolger zu übertragen. 1 Rittergut ſiebiger Quantität und Gattung pr. Cu- Verkauf, Krempa b. Dftromo. [4310-2 Kopfsalat, 5 
ochachtungevoll 1½ Stunde von Liegnitz. bikfuß billigſt und gleich angekauft werden. 810 


H. Cohn. 1100 Morg. Areal wobei 800 Mrg. fetter Frankirtef Kauf⸗Anfragen erbittet man Ein Zuchtſtier, \ HN. 
. Wen (Dderniederung.) 105 Mrg. D. Kumik, poste restante. Wadowice, Amfterdamer Niederungsrace, jung, ſebr nene Kartoffe 
Vieſen ꝛc. Schloß zwei Etagen, ſchön Galizien. 13010-1(breit und Hark, ſowie 100 Schafmuttern 


e legen. Maffiver Bauſtand, komplettes zur Zucht, fteh Verkauf, Donin. 
{ { 3 (Inventar. Das Gut it Samilten-Ber- Hotel Verkauf Weiden ach bel Pabnbof Bert ind n 
E eganteſte N hbältniſſe halber für den ſehr billigen] Krankgheitshalber beabſichtige ich mein Zwei Elek zum Fahren geſucht. 


reis von 98 Mille mit circa 30 Millelin Trachenberg (Breslau⸗Poſener Bahn) Offerten zu richten an das Wirkhſchafts⸗ 


Neu U eiten, 8 olel iter Claſſe aut Gußwitz per Bolanowwo⸗ [2544 
in | Fi } ö Das Dominium Wundſchütz bei 
Sonnenschirmen "N 1 / JJ 
& Promnairs 5 Ein Nittergut, Regierungs Be 40 Dre 1 e t . Se Salturali 1 
N 98: + 2 Dau. 20 ick 2692 ee, 
e Ah g Bioguik 2600 Mr; Are den Weizen. S: Deutfehmann, Trachenberz | ua 4 Suit 5 a ie) h 
En Aste ngen in 1 boden, uber d. Kaufpreis hoch verzinſend n Zwei zu Wien an der Thereſten , 20 kernfett rer. 
j in alleuelrten von Seide⸗ und Wollſtoffen zu 5 ER ae Alt Ar 140060 geile igt 5 kale N 1 ge , Hamme f 6 Stid empfehlen 

Dili 3j Rx - DIN T. ung zu baute drei ockige Uſer, jedes mit einem e N i ren 
bekannt billigften Preiſen. verkaufen. Näß, Auskunft ertheilt Be⸗ jährlichen Miethsertrage von 3000 Gulden Ainsvieh dert Don Gebr. f au 


ützer auf Gefl. Anfr. an A. Betzold, ſind für den Preis von 37000 reſp. 38000| A. 3 Frank 2 f 

Franzöſiſche Straße 25, Berlin. . 11219 Gulden ſofort zu verkaufen. Das Nähere e . Se Hoflieferanten Sr K Hoh. 
Ei 5 Gutl! erfragen bei dem Juſtizrath Winkler fein. a F N 
Ein ſchönes ut!! z Breslau, Schweidnitzerſtr. Nr. 53. 13-4] 2 bis 300 Schaafe oder Schöpſe zum (l. Kronprinzen V. Preus 

2 Std. v. Görlitz u. ½ Std. pr. Bahn, 1 f 7 Be Weitermäſten mit oder ohne Wolle ſucht Ohlauergtr 

Areal ca. 350 Mrg. m. prachtv. Schloß ehönes Haus uu kaufen. Off. unter S. 67 in der Exp. En 76/7. 

5 iR 1 De 54 1900 1 Iebr ſuche 100 an 10 au Do zu in: 10h ' 11101. ; 11 0 f 115 Armee 

gut, Material iſt für 5 e. u. 15—18 erwerben. Anzahl. wird beliebig geleistet. ähmaſch., (Wheeler⸗Wilſon) Garantie f. Ge tskrankheite 

Mile. Anz. durch mich zu verkauf. [3596 Näheres Ketzerberg 32 in der Leder⸗ und Schnurſtich billig zu verk. Ohlau⸗ Queckſilber G. Schengen 1 2. u 


G. Strokbach, Oderſtr. 19, Breslau. handlung. 13929] Ufer 9, 2 Tr. bei Levy. 14099 [Th. Berndt, Magnopath 9—11 2 


Vorjährige zurückgeſetzte Sonnenſchirme zu halbem 
Werth 


in der Schirmfabrik von 


Alexander Sachs, 
im Hotel zum blauen Hirſch, 
2560-6] Ohlauerſtr. 7, I. Etage. 


A. 1 1 Jaden Ohlauerſtr 45 ade ing 3 1 5 8 tre 
5 der einf. Suhführeng m öl, 1 2 Mt. antr. Schmiedebr. 58. 9. 8 eller. „Gef. für 2 T. v. 15 und 11 3, enichneide chen ei m, Waſſerl. Joh z. verm. 55 erf. A 0 
5 110 b 1 Ste Kauf en Ti ſchler eſellen auf weiße Arbeit 1 gepr. ev. g. empf. Erz. in fr. u engl C= Gene Weidenftr. 31. [14274 Lage e Mint ee 
h jeder Beil, © ENT en nat un Me 9 erh. lohn. Beſch. Converſ. u. in d. 1 0 A Muff. 5 be den den che Frau au einem ordentliche Frau zu einem un 5 Gambrinus Meſſerg 24,3. Uf 
[N. 68 in d. Gt d. Echte, Zeitung. | en 5 Sera en 1 m. Zeug. u Geh. - Anl. e J. an 5 177 Fel Ein, De N © ER 5 ie An 85 Meusch 0 
A F eee e eee ee e 

N * Eine = + geprüfte Erzieherin Weißnäherinnen a Beſcha a 
u Rosshaarröcke, # au hdd en deen za 858 Baß che g Kun ſich zu un Ae eim wird 1 85 = ke Oſtern, Ka, Sn 29 3 198 Ein Pferdeſtall ii 3 11 
Tournures N 15 onen 1. Juli d. Minde ben 1 e Sehn e ee Sul & 969. in de der e die Sale a J. Alt 2 S5 ite 25 21 9 8 955 5 en, 5 = it 
9 - after Casper in Münſterberg. 12682 Nr. 29 m B. ® e Sandftr. Nr. im Hofe 2 T Ein Laden, | 
Corsets © Einunverh Wirthſchaftsbeamter, men 1 ea lo 9110745 Belag wenigen. [ans Mädchen im Steppdeckennähen eine Wohnung für 300 Thlr. iſt 5 110 

22 25, Jahr alt, mil ander u. practiſch ge Schuhm er e u b e he geübt, k. . m. Hinterhäuſer 7, 3 Tr. Dezieben Schmiedebrücke 29. 

£ Schuhmacher eit u. m. Dame nr ine ath. erzie erin „ Mdchen in ue ant gib, f. . l. T 
Crinolinen. Ste del baldigſt Stellung. Perſön⸗ p. Androwskp, 40. [421 U Mädchen im nähen gut geübt, k. 1. . . em u. Joh. 
\ orſtellung kann 1 Gefl, meet muſtkaliſch, der Fran Sprache vol gie: 31 3 Tr. geradeein. 14243 welt nach E. W. Arndt, Ring 7, 
5 50 Offerten unter Chiffre A. M. 70 nimmt arenen e anne Bent © 2 kommen mächti 9 e e onf, Nätherinnen finden b. hohem Die H reſb. Vermiether 
5 Grösste Auswahl. Billigste die Exped. der Schleſ. Zeitung n Ein tüchtiger Zuvetter , nicht Nofenow, Ring 29 4114 geen gute Beſchäftigung Ring 317 an und iu de die per Johanni, Michaeli 
ang: ne i Do zi über 120 Pfund ſchwer, „momöglich ver- Geübte und tüchtige 1 4183 telbaus 4 St. [42 und er ann frei werdenden 

5 1 e itzwache rinnen ee ene e e Waßnungen 
A Corsets und Rosshaar- \ «A ncrelen am 2. April, im gelben Chen werden in einem feinen Mode⸗Magazin e eee mir wieder re Gel ae enn 1 
röcke werde h Doheeittage.i e RE AABI6" t eübte Maſchinen⸗Strickerinnen melden Eine Wohnung für 140 Thaler 
steift und cle t Ern 1 ee an 0 Ein unverh, kräftiger Sn e ee e fer . b. h. Lohn, Friedrichſtr. 40, 1 Tr. 313% Ene Wohnung für 140 Ebern 
Butter u. Käſe gutes Fabfikat liefert or dich Mibrechtfkt. 1 79 L. X. 71 b. d. E. d. Schl. Zettung. En OL See a II jät ch ift an ein ruhiges Vepaar 
linen fagonnirt bei [2520 EN ſich zur Iofortigen 1 0 en ben dee Sienes, e ar mi Zum ‚sofortigen Antritt ſuche ich Gene En 0 N. . e 19 P. L. nur 5 zum 5 e Jule 
i Be; em Dominium 0 eühte 1ler. ab zu vermiethen. übere im 
8. Korn, 11 Sberſchwedeldorf. [2425 fleet gereift iſt, ſ. eine Stelle auf eine Kö ch i n, die die einfache aber gute Ein, nl, Be ZA Specerei⸗Geſchäft daſelbſt. 14219 


7 eiſen, ſpricht g. franz. Geneigſe Offert. wide ine verſteht. Anmeldungen chen 4 Confeck⸗ : 
bt. g. Stk, 2 

früher Bernhard Koch, 5 Gärtner; Poſten. e eee ee ee udn Elsner, geb. Gräfin Bredow, irc 3, Walchtrodenpali‘ 5. Guder Verkaufsgewö lbe 
Blücherplatz l e e ee TT Dein LS. gg ee it D3aß Bandes, iı Dem Oct „Sofa: 
und Mafiermühle zu Krichen b. Breslau. Dom. Krickau, Kreis Namslau. 12689] Cine gute Vorrichterin. W. W. m. 1.) PATE Hungen und Miethsgrſucht N. He Hbore in Perla, h 
Rd zum ſofortigen ‚Unbritt gelucht 519 


Weibenftt. 7, 1 Treppe Tinte 9215 Ein Zimmer zu verm. Ning 35, 2. Et. Wilhel 
— — helmsftr. 
e ein Verwalter öder Gärtner im Stande „Ein Kutſcher oe. Ein junges anſtändiges Schmtedebrücke 25 eine möbl Stube Fein möbl Te 
auf dem Acker u. im Garten Aufſſcht zu für ſchweres der wird bei gutem] Mädchen, in Pütz und anderen weib-] 1 Wohn. v. 3 St., Kab, Küche, Entree ꝛc. Nr. 7, 2 St. 1155 fep. Eingängen. 1412 
Ve Freita ißer Aff 7 an e eh eh Sn da el Al. angle Allnechſe⸗ erb Wer reift rer 15 gen e eg ftr Be 850 de Is ben 5 ei Lagerböden bald zu permieth 
1 weiße en⸗ „5 f e La u e 
en en gelblich ahbe Schloß Gersdorf bei alt an. OR. frage 2,1 Treppe, Vorm. N. l Uhr.“ feinen Geſchäft Saeed cen verde 5 oh ſuch eine allehaft: Fra ai n In Se u FW Arndt, Ning a then 
10 c 


([Rittergutsb. Dr. Jur, de Graaft- Ein Haushälter, gut em ſohlen, der Post Geſälltge d fferten werden Fran 01 
ge | Ein MBistpignfis-Eleve JJJJ.!...ͤͤ;576i e ut 2 Su aa 
eb Als Haushälter wird ein verh. od. blau kabigr: Ad „ W. 5 
= I Brsche. Kl. Feldstr. 11, 1 Tr. wird auf das Dominium Siegroth Poſt[ Mann Se guten Zeugniſſen, der 900 ‚@ehbte Putzmacher innen, auch unt. Ch. N. N. 150 141 1881. FE bannt z. verm. d. F: W. Arndt, Ring 7. 

I Schuß verloren. Abzug. Palnftv, I. Töpliwodg, bei ganz mäßiger . Gartenarbeit verſteht, zum ſofortigen An⸗ Bahnen tif, menen Det 16. I pen Haufe, Kloſterſtr. 73 find noch Imöbl. Stube fr Se iſt D.0.3 15 
ene Patent⸗Wagen⸗ zahlung zu Johanni d. J geſucht tritt bei freier Wohnung geſucht 2215 Mädchen auf f Weſten Stück u Tag zwei herrschaftliche obnungen zu ver⸗ W. er Salzg. 5 im Haackiſchenbade pt. 


put unlktag von Oswitz „Gin i findet ſofort ſtraße 1 414200. duch Langer Oblauerite. . lic mieten und bald zu beziehen. 14159 | 1 f. möbl. gr. Stube für 2 Perf. it 

a verloren. Stellun & L. eee Der ee in Starr-| Gamaſchen Stepperinnen u. Hefteinnen Ecke Site: u 1. Wferitraße 208 ist zum of. zu verm. Schubbrücke 33 1 Tr. v. ber. 

gr site Baopnung bei Sede debug . ke witz iſt beſetzt. 12580 f werbe bei guten Lohn gelucht, Sunjer 1. April en bl nme zu ven; Feine Wobnung Preis 190 Thlr. itt zu 

ö „Schierer, ware de 0 finden Beſchäft . Ichmiebeftr. 42 bei Rofiusku. _ 12106 Ein fein m. Zimm mit Cab, ift Alte erfragen Neueweltgaffe 44 bei Frau Regel 

Nelke Tauenzienſtraße. Kupfer) miedeſtr. N. Tſchepe. Von Scheliba. räuleins, im Pu Bi u 180 „no Taſchenſtr. 6, 2. Et. links, bald zu verm. zum 2. April 00 vermiekhen 143 

se lige Geer Tin, 3 Treppen Ei beleben 2 kräftige Arbeiter melden am Ratbhaus Rice J f b . And J ian d e den N 

trlog heut Morgen ein großer grün lempner auf t melde 0 Maſch.⸗Näther. z. m a; m air Ein unmöbl, Zimmer mit Enter ft ar ſof. an Logi Meſ⸗ 

apagei. Ueberbringer deſſelben erhilt ſich Ae Taſchenſtraße 19. 14135 finden dauernde Beſchäftigung in der] Neue Gaſſe 1, 3. Etag 4064 vom 1. April ab ae an feraafie 36, 3. Etage b. Hoffmann. [4294 

e e 1 1 ale" wird at Buchdruckerei Ring Nr. 50. 2624 SR 1 1 ‚u. is helmsitrake 226 Tr. line. 14001 ei N rsa it 1 
ang ogelendflogen, egen e Ta raße 19. auerſtadtgraben 17, 8 rechts r. r re dem Tauentzienplatz ſofort zu verge 

Belohnung abzugeben Bel 57,4%. Ein geübter eiaieikote Ein Haushälter, Auch kann fh daf. ein Lehrmädch. meld. 2 möbl. Zimmer Nicolaifte. 16, III. E. Peisker, Tauenßienſtraße 80. N 


findet Beſchäftigung, Alte Taſchenftr. 19. der Pferde fahren kann und ersten Eine öchin k. . m. Aldrechtsſtr. 151. Nur an einen Gartenſtr. 34, hochparterre rechts 
5 Thlr. Belohnung ute Rockſchneider finden dauernde Nachmitt. Bedienung zu „ 1. m. Eine reinl. Bedienungsfran melde ruhigen Miether WM elegant zu renopiren, Gas⸗ und Wat era 
dem, der mir meinen weiß und ſchwarz⸗ Bereäftinung, 1510 Straße Nr. 80. in Kleinburg, früher bei Schlieb ſich Kloſterſtr. 66 II. Et. bei Sander. iſt an der Berliner Chauffee, nicht weit leitung Johgnni 400 Thlr. mit u. ohne 
eckt 8 et 607. Goldſchmidts Ww. & Sohn. 890 125 halten Aa „ 1 7 Fräul, im Damenſchn. geübt, k. f. 10 5 de dd en 3 Zinm. 2 ee im Souterrain. 4260 
[Hausbälter erhalten gute Stellung dur ö 8. für 100 Thlr., bald beziehbar, 5 
„Sin, denen lind ur n G rtl et Stübenratt, Ehubbride . fe |-2 1 nn Adel. 6. ir sim fler een ieee 1 eigen Net Geſchäftslocale. 
hat ſich verlaufen. 1 8 guteſ werden geſucht von C. Hönsch: Einen tüchtigen a de Kinde w. g. Oblauer 1 47, b. ſtonär. Nur 2 Miether im Haufe, Nah. Die Parterre ⸗Lgcalitäten, gelten. 
Belohn. 8 1 b. Gerndt. ch ſuche L tücht, Ubrmagerge für m. ce gethärt H. Aufrich⸗ ee ge b hoben Schweibniherftr. 9, im Cigarren-Geſchäft. platz 1, nach der Neuen Schweihnikeritr. 
hilfen. 85 Pincus, Beuthen O. tig jun. Neuſcheſtr. 4 44205. — Lohn d. Beſch. Kohlenftr. 2.6. Schi o Chrifiophoripfa 8, auch Eingang zu belegen, welche zu e benen m mit 
Arbeitsburſchen = aushälter e nen e ragen Oblauerſtraße, ſind Comptoirs u. Lager⸗ Schau enftern eingerichtet worden, 
4079. knnen fich melden bei O. Püſchel, Neue 9 rn von 7 Wochen. ene Aume ſowie die zweſte Etage zum Iten theils ſofort, theils zum 1. Juli zu b 
en zuverl. Offline: 75 BET Tr fai Oraupenſtraße 12 [4221 5 1 tigen auch ſchon N Eee Näheres hei 25 00 
lend DE, raße i im St. „Thomas.“ en in Herreuröcken be 1 raße 
Scheit Pon c. 80 en San 119 4 Apothekereleve. Stück u. Tag k, |. m. Kleine Fleiſchbänke Ein zweife „Zimm. mit Cabinet Eine kl. Wohnung für 20 Thlr. ift für 
0 e "ei, dum Acid ine on Spann ie ef mid 1; Sale 8 San ͤ ER lt 
eviſor, Paftor W. Peiper melden. ( Mafebinenfchloifer), der mit ümprtlicher igen Be en ear f „ S 19, 3 Tr. 45]. Herrenlonis, Weidenftr. Gb. Honeſter. 5 
eh Damen firben Fend. Pen See Seen sub Ad poste Nhotpefeein diene. aba ein Rah an Br Tin Gewilze mit oder auch ohne . Sele ee 05h 
durch F. So. Arndt, Ning 7. 14212 restante erten an! Be 31| I BurchBinderzzehrfing fucht unter zugeh. Mebig. 14, 2. El Siebenbühn. Keller und Wohnung, tft für Juli Super zu 75 Tolr bald zn berieben. 4313 
a 11 8 0 ed PER: Gute Schmelzofenſetzer günft. Bching E, Peukert enter 25. a 12 m. Vene a e br 9 en a dee 40 
mit Garn⸗ und Wollwaarenbranche ver⸗ in ab Felcher Luft bat, Drechsler 1 ge St t 5 
Traut ſucht Herrmann Caro junior. Kata ne a8 beg elde e Wenn o»oÿʒÿʒzñ zu e Ohlauerſtraße A. I. 5 I mbl. Im. 1 April Teichſtr. 301. Et. 
N e nis. 4168 auren aße 23. Schloſſerlehrlinge melden fich ädchen in Confect. im der aſteigaſſe 1, 1 Trep rache f. öl. möbl Ein mößbl. parterre mmer, | 
5 . Sat tg en gr 914185 Hinterh. parterre Friſch. [4245 Zimm. auf Tage, Wochen und 1 ſof zu nn Nitglaiftr. 54, e 1 


Detail-Geihäft findet ein innger Man Ein junger Maun, der gut ſchreiben Knabe, der Tapezierer w. w., ah d 0 UT Be 72 j 1 freund. möbl. Zimmer bal te verm. 


0 d kann, womöglich Tiſchler, | m. 1 b. E. Vogel, Kupferichmiedeftr. 10. Waere reer n: 
Saler e 750 Biker ober Siedler ge ernt bat, fan] Knaben f 1. Ah. Schuber . 4 r Eine Maichiuenitepperen kann (nobnund e dintmern, Küchen Neben eee 
Perſönliche u ung erwünſcht. ſofort i 1 5 Geſchäft eintreten. 8 Ein Lehrling kant Tofortantret 1 men | jowie Mädchen die im Näüb.qut[gelab ver Sobanni. ____ 24% Als Geſchü ifts⸗Lokal 
5 erdin Pruck, unter T in den Briefkaſten der Schl. Goldene Rad 8 9 G bai 18 geübt find. Janower; Goldeneradegaſſe 15, Sofort zu vermiethen: 1 Stall zu 
Volks. Seikung, 2691 en Mädchen in Jaquetts meld. f. 2 Neun 1 Schüttboden, ein Lagerraum en, REN: % 
? k. J. m. Herrenſtr. 24, b. Schönherr. w en Ben 5 1 9 eumarkt Nr. 26, und Eliſabethſtr. 6 in der Col.⸗Waaren⸗ Odlg. 


8 b en einen gewandt. Negativretou | Ein Lehrling fürs Kurz⸗ und Spiel- 5 
Für ein frequentes Papier u. Schreib ⸗ 1 5 8 Retoucheur für Poſitivre⸗ ee Geh 5 für f de © Fr Mädchen z. l. Nähen Meflerftr. BT im innen Sant zu erfragen. e Eine Behmung von 2 Stuben, 


Mädchen z. Weſtenm. Schleußeng. 2,2 Tr. Zimmer möbl., 1 oder 2 Herren Alkove u. Küche w. v. 1. Juli 1873 ab 
Be he eine ee Auen bouche. Antiit kann fojort erfolgen. [4262 ich melden bei Theodor 1 2 Midcheus. Weſtern Scdlerzeng 2, %%x. pub, Sohne duke 32.4 8. b. Surg P. e. flit. Dame (Witte) nit ren auet 


i are L. Haase & Co. Fnaben können ſich als Lehrlinge Mädchen in Conf, k. ſ. meld. Ser Logis f. Lanſt. Herrn Sderftr. 12, 1 00. zu miethen gel. Geil. Off. unter 
Be un 5 eg an 7 5 ER a al Kaiſerl. Kgl. Hofphotographen in lan melden. Handſchuhfabr. Kane an: e decade n tn ge 3 T Er bete PERS 1185 H. No, 36 Brieftaften der Morgen ⸗31g 
* 9 5 für ſtellenſuchende Handlungs⸗Ge⸗⸗ W 46, Hinterhaus. ädchen im Jaguetgarniren geübt flat Ei 568, Lfenſtriges Zimmer niederzulegen. 41420 
hier, Kupferichmiedeftr. 36, zu richten Ein A dite „ober 2, anftänbige Knaben nn - Wee eis 1 Hals je ges ah ee Schweidnigerſtr. 36 (gold. Krone) 
welcher im Stande ift, findet bel 250 Tbl. Lehrlinge Stellung bei &oldarbeiter] Conf.rNäbt. m. LVorwerkffr. 14 1 Tr per deren Nähe gesucht. W. D. 652. Et. pornherdus iſt 1 Zimmer m. od. 10 
bez 890 leiten, fin et be U Arminius 1 Görl itz, r RE EEE 7 12 Moͤbl. für 1 Gereon zu herm. u. bald 

1 ‚a i Juße ih, einen mit Gehalt 10 Inne yore 1 8 zei Poſtplatz Nr, 2. 1269| —2 Mädchen i. Jaguets, Hummerei 16, H. T. Gped. d. Schleſ. Ste. 116 belle Ta 130 

il e Geſchäften wee d, J er ung bei Otto Mreolq 9] Drechslerlehrlinge können ifi 8, Zimmer 1 lein findet Logis bei 
Shen, A Gehalt ee 1 Sen == mn molden Weidenſtr. 20 R. H 0 = die 55 e ee, Die exe Etage, F e 12 ER N | 

ber d die berge Beschaftigung bleiben Strohhatpreſſer 20 ö. . Schapke Ein Laufburſche m.. Alte a innen, w. z. Vertreibung e. ohn. gr 9. zu verm. z. erf. Schleſ. Ztg. M. Nr. 66. I möbl. Zimmer Oderſtr. 26, 1. Et} 
unt gun wortet. [2160-61 VtlIinc DR ſtraße 4 bei Reinhardt. „ früh 9-10 Uhr, Schuhbr. 22, 1. 2 Gewölbe m. od. ohne Wohn. 1 Comptoir Schweidnitzerſtr. 45,1. Ct 


—Landrath v. Skal in Jauer ln Beſcheid weis, kann ſofort antreten] Ein e „ ſof. m u finden a chäfti ind L d. Eine möblirte Stube iſt ſofort 
2 Ein junger Mann 5 1 4 Wee Nilole iſtr 18 4 24 0b Gu ft Starf jr. colaiſtr. 12. Mädchen drich⸗Wilh 1 ne su ji 11 1. 1 1 . lp ;. 2 1 vermiethen 1 bit 1 f 
1 } N 17 : 5 1 


lcher bereits 35 : 5 
fee ee de Breslauer Börse vom 31. März 1873. Amtliche Notirungen. 


une Rus per en cet x Ins . — Preise der Oerealien. 
ment am hieſigen P inländische Fonds - 1 Oberschl, Lit. 3. 8%] — : industrie-Actien. 58 


u S. T. a le und o ii . Bresl. Act.-Brauereiſ5 l | 
Het. {gu er städtischen Markt- De 
1 der per 1. April a. e. Eisenbahn-Priorifäten, Gold Rechte. Oder-Ufer- B 5 1240 bz. Actien-Ges. f. Möbel 5 5 5 5 ” Entatienl 
ende, findet Stellung d Papi r do, Stamm-Prior. 5 124 do. Stamm- Prior. 6 Fro 100 Kilogramm. 
als Cane eue de . pee ee ee eee Rumänische St.-Act. ö 2505 ba. B. do. Malz- Act. Ges feine mittel ord. Waare. 
1 1 5 in den 20er Jahren, breusg, consol, Anl. 4½108½ 15 do. Stamm- Prior. 8 do. Sprit-Act. Ges — te n N e 7 
: A. Bayer, Dhlaueritr, 35. do. Anleihe „41/311001/, B. Galiz. (Carl-Ludw.) do. Börsen-Actien 5 1 i 
„Mann, g, Handſchr, ſuch d. do. ...4 97 B. aliz. (Carl-Ludw.) ö Weizen weisser 


* 

Antr. Tot. d. A. Bayer, Ohlauerſtr. 35. 8 

St. 108 550 250 Thlr. N. Oblauerfr 35: Staatz-Schuldschein. 3½ 90 B. Lombarden . . 5 116½ Is Donnersmarekchütte.|— do. gelber 505 
[4209 

5 

4 


3a. 


Görlitz. 


8 Oestr-Franz.Staatsb. - 204. I Bresl. Wagenb.-Ges. ö Roggen 

Für meine Bram. Anl. . 3 855 4 4 127 B. Warschau-Wien do. 6 —— 1 Minerva 5 „Gerate RER 
Für meine Breslauer Stadt-Obl. 4 0.-8. E. Bed- Actienſ 1611 

VNorkwaarel⸗Fabrit do. do 47 99½ bz. Ausländische Fonds Neuen 61 Ir B Hafer 


1 
{ Schl. Eisengies.-Act.!5 Erbsen. . 51 
une d egen däcstigen Pfandbriefe 3½% 825 ba. Amerikaner (1882) . | 965/ bz. de. Feuer Ver. 0 


| do. Lit. A. 4 935 ½ b 4 gel. 6 — * / | 
fungen Mann, do. neue — 917 N „ | Französische Rentels do. Leb. V, Act. g. 5 Festsetzungen der von der Handelskammer 


5 „ Immobilien-G. i 1881 
elcher ſowobl mit der Buchführung als] do. neue Rustical) 4 919% B II. 91 B.] Ital. Rente 5 i en nd 5 175 7 0 h 1 5 eingesetzten Commission. 


2 do. Pfpr. Lit. C. 4 195½ BII91¼ 2] Kaschau-Oderb.Prior5 
een Leporzugt. M: do. do. 400 4% 9817, 6. A Ran Obersehl, ODLI4 eg: mu 
tt fan fofort erfolgen, d. Litr. B. 3½ — 0 Prior.- Act, 2: 182½ 61150 ½ 0. do. Stamm- Pr. 4½ ¼ — 1. Me 


euthen DS, & do do. 4 Mähr.-Schles. Prior, 5 
. D. ammer, Pos. Credit-Pfandbr. 4 9175 bz. Dest. Papierrente 5 die Sie chem.Fabr|5 5 Rübsen Winterfrucht 8 


eve Forkwaarenfabrik. Schles. Rentenbrief. 1 9 6. do. Silberrente . 4½ 67/8. a be. 8. e ene a — 5 dee 
e ; füchtiger Gomptodzift für ein dozener do. . lo. 00 Fl. 5 961% G. Wente 5 DCF 
iger Bedingungen“ eden leerer chles- Bain Credit Aa) = Moritzhütte .... — 104 b. B. % „220... 9 
ntritt 10 5 8 15 5 1150 ne Ce. do. Prov.Hilfsk.-Obl.4 | — 12 en 4 6 br. Oel-Actieen.— — x 
d. S [4282 Freiburger Prior. 90¼ bz. 8 1 10 5 . Oesterr. Währung 91% bz. B. Heu pr. 50 Kilogramm 26—34 Sgr 
pee l E Russ Bod.-Cred Pfüb(5 — Russ. Bank-Billets .| 821/4-3/5 bz. Roggenatroh per 600 Kilogramm 69, ij. Thlr 
5 N 2 Warsch.-Wien.Priord | — sel-Course SRH 


3 Türk. Anl. v. 18655 — 5 
5 Be 5 22 N Eger ĩ ͤ Fr A 8. 30 
Sach | ne a Diverse Astlen. en 5 99 27 138 Kündigungs- Preise 


1 


25 
10 
29 
4 
4 


e Fer 


e EEE 
20 51 
17 6 
2 6 

BB 


‚Ste e ‚© 88 Bresl Disconto-Bank 4 119¾ B. 5. ale 
a a a de 02 ga de ee e . e | 
e 1555-6 / Br. Kaxsen-Verein 4 | — London 1 L. Sterl. k. S. Bargen 55% Weizen! 86, St , ten 
T . Wilh. { Prov. Wechsler Banka 110 B. a ehe ek 2014 B. Rühren —. Bühöl 201/15 m, U. 20% Spiritun 17½ Thls | 
Maſchin euſchloſer, . ehem. St-Act. 5 102½ b . 4 130% B. Paris 300 Frcs. . . E. S. 79½ G. TER | 
R.-O.-Ufer-Prior. . 5 [10214 bz Deutsche Unionbank 4 | — Belgische Plätze. aM. — Amtliche Börsen-Notis v. 1.000-Kartoffel-Spirite 
Finden Arbeit in der 2617-8 VTV Ostdeutsche Bank 4 98½ B. Leipzig 100 Thir. 2M. el „ 
Ülsenbahn-St- u. St-Prior.-Astlon, Sıpzig va 100 Liter à 100 pCt. 17% B. 175/ & 
f Eiſengieß erei 110 Be 4 Ostd.Productenbank 5 | — Warschau 90 SR. .8T.| 82 br. bro 100 5 a B. 175/12 G. 
db: 45 I Schlez. Bank- Verein 4 159¾ bz. Wien 150 Fl. . . E.S. 91¾ B. dite pro 100 Quart bei 80% Tr. 16 Tkir. 7 gr. 9 g. 
Maſchinenfabrik Brel Warsch. St.- Fr 5 — do. Bod.-Or Act-B. 4 103 B. do, do 2. 913, bz. e 4005 0% 15: = one 


1 von Kohrich und Pzillas in Brieg. |Oberzchl, A, und C8 ½ 24 B. Oesterr. Oredit- 5 1205 G. ö Die Börson-Iemmissien, Struck von W. G. Korn in Breslau. 


